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Freche polnische Provokanon .

überstürzte Demarche in Danzig . — Wegen eines unwahren Gerüchtes . — Unverschämter Ton und unerhörte Drohungen .

Antworttermin vom Senat nicht eingehalten . — Entschiedene Zurückweisung .

Bewußte Panikmache .

Danzig , 7 . 9hm . Aus zuverlässiger Quelle wird mit -

geteilt : In den Morgenstunden des letzten Samstag hat
der diplomatische Vertreter der Republik Polen in Danzig ,
Minister Chodacky , zuerst telephonisch , dann schriftlich
die Danziger Regierung in einer ungewöhnlichen
und überstürzten Form von einem angeblich um¬

laufenden Gerücht in Kenntnis setzen wollen , demzufolge die

ausführenden Organe der Danziger Zollverwaltung beab¬

sichtigen , sich vom 6. August um 7 Uhr ab der A u s ü b u n g
der Kontrollfunktionen durch einen gewissen Teil

der polnischen Zollinspektoren zu widersetzen .
Die Danziger Stellen waren nicht nur über die ungewöhn¬
liche Form der für sie überraschenden Mitteilung , sondern
auch über den Inhalt des ihnen bis dahin unbekannten Ge¬

rüchts erstaunt . Umso unverständlicher waren für die Dan¬

ziger Regierung die Schlußfolgerungen , die in dem Briefe
des polnischen diplomatischen Vertreters aus der Anfrage
lediglich über ein unkontrollierbares Gerücht gezogen wur¬
den . Die schriftliche Anfrage Polens über das eben zitierte
angebliche Gerücht wurde nämlich in eine im diplomatischen
Verkehr nicht übliche ultimative Form gekleidet
und enthielt u . a . die Drohung , daß die polnische Regierung
unverzüglich Vergeltungsmaßnahmen gegen Dan¬

zig anwenden will .
Die Danziger Regierung sah sich außerstande , auf das

Schreiben des diplomatischen Vertreters Polens sofort ein¬

zugehen , da
1 . Das angeführte Gerücht auf Grund amtlicher Fest¬

stellungen sich als unzutreffend erwies ,
2 . der Ion des Schreibens von der Danziger Regie¬

rung als eine Unverschämtheit angesehen wurde und
'
3 . die Danziger Regierung es grundsätzlich nicht für

nötig hält , von polnischer Seite gestellte und mit Drohungen
verbundene Termine im Briefwechsel einzuhalten .

Wie wir hören , führt man an zuständiger Danziger
Stelle die ganze Angelegenheit auf die wohl überlegte
Propaganda zurück , Panik zu erzeugen und den

Versuch zu machen , die Danziger Regierung aus ihrer Ruhe

herauszulocken . Wie leichtsinnig und bewußt alarmierend

polnische Stellen operieren , geht auch daraus hervor , daß

polnische Beamte in Danzig von höherem Ort Anweisung
erhalten haben , wegen augenblicklicher Gefahr » i h r e

Familien außerhalb Danzigs in Sicherheit zu
bringen .

Es wird in sonst gut unterrichteten Danziger Krusten

angekündigt , daß die Danziger Regierung in ihrer Antwort

den diplomatischen Vertreter Polens auf sein eigenartiges
Verhalten aufmerksam machen und dabei zum Ausdruck

bringen wird , daß sein Schreiben lediglich aus einem unzu¬

treffenden Gerücht basiert und deshalb der ungewöhnliche
Ton und die unerhörten Drohungen mit aller

Entschiedenheit als absolut unpassend zurück¬
zuweisen sind .

Von zuständiger Danziger Seite wird es als eine tn

dieser augenblicklichen Situation besonders gefährliche
Provokation aufgefaßt , wenn in einem ultimativen

Schreiben des diplomatischen Vertreters Polens die Bewaff¬

nung und Uniformierung aller bisher zivilen und unbewaff¬
neten polnischen Zollkontrolleure angekündigt wird . Unab¬

hängig von der Erledigung des von polnischer Stelle miß¬
brauchten angeblichen Gerüchtes wird , wie wir hören , die

Danziger Regierung mit dem Vertreter Polens wegen der

grundsätzlichen Klärung der Zuständigkeit polnischer Zoll¬
kontrolleure in Verhandlung eintreten . Bei dieser
Gelegenheit wird unseres Wissens noch einmal zum Aus¬
druck gebracht werden , daß sog . Zollinspekteure , die sich nach --

weislich mit anderen als sachlichen Zollfragen befasien , von

Danzig für den Dienst als Organe der Überwachung der

Tätigkeit von Bamten der Danziger Landeszollverwaltung
nach wie vor nicht anerkannt werden .

Seedienstdampfer rettet polnische

Militärflieger .

Polnisches Flugzeug bei Photographierversuchen über dem

Seedienstdampser abgestürzt . — Vorbildliche Rettungsaktion

des deutschen Schisses .

Danzig , 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Seedienstdampser

. Hansestadt Danzig " der im Verkehr des Seedieustes Ost¬

preußen von Swinemünde nach Zoppot verkehrt ,

rettete heute morgen kurz nach 6 Uhr in der Nähe der Halb¬

insel Heia die beiden Insassen eines polnischen

Militärflugzeuges . Der Apparat kreiste mehrere

Male über dem Schiff , und der Beobachter machte offensicht¬

lich , wie deutlich zu erkennen war , photographische

Aufnahmen . Kurz darauf stürzte das Flugzeug hinter

dem Seedienstdampser in die See .

Innerhalb weniger Minuten war ein Rettungs¬

boot der alarmierten Schisfsbcsahung an Ort und Stelle

und es gelang , die beiden Insassen des Militärslugzeuges zu

retten . Die ganze Rettungsaktion dauerte zehn Minuten , io

daß das Schiff fast ohne Unterbrechung keine Fahrt fortsehen

konnte . Die beiden geretteten polnischen Flieger wurden um

8.25 Ubr am Seetteg in Zoppot an Land gesetzt .

Die Volksgemeinschaft ist unsere Stärke .

Die entscheidende Macht unserer gewaltigen Luftwaffe . — Englische Einschüchterungsversuche sind wirkungslos aus

uns . — Wir wollen Frieden und sind zum letzten Einsatz bereit .

Warnung Hermann Görings

eb rohen England nicht . Wenn es aber
überall in den Weg treten zu können , muß es

Verantwortung für die Störung des Friedens

Destau , 6 . Aug . Am Samstagvormittag besuchte Eeueral -
seldmarschall E ö r i u g überraschend . bas S auptwerk
b e 6 Iunkers - Erohkonzerns in Denau . und unter¬

zog die ausgedehnten Anlagen dieser Werke einer mehr¬

stündigen eingehenden Besichtigung . Der -anbei der 8000
Arbeiter und Arbeiterinnen um Hermann
Göring war groß . Aus Anlaß der spontanen und eindrucks¬
vollen Kundgebung nahm der vieldmarschall das Wort zu
folgenden Ausführungen :

Es ist nun schon einige Jahre her , seit ick das letztemal

zu euch sprechen konnte . Diese Jahre waren voll gewaltiger ,
geschichtlicher Ereignisse , und zwar mit deshalb , weil Deutsch¬
land wieder über eine gewaltige Luftflotte ver¬
fügt Denn wenn uns im vergangenen Jahre die Befreiung
des Sudetenlandes gelang , io war herbei entscheidend , daß
Deutschland — im Gegensatz zu anderen Ländern — eine
moderne und schlagkräftige Luftwaffe hatte . Und . so ist es

auch beute Wir haben heute d i e gleiche Muiik von
jenseits des Kanals . Wir hören fast dieselben Worte
und Reden , die auch schon vor einem Zabre zur Ein¬

schüchterung des deutschen Volkes gehalten wurden . Vor
allem ist es England , welches entlckloiieni ft , 6 a s
Drama von 1914 zu wiederholen , um Deutschland
einen Frieden , schlimmer als Versailles , diktieren zu tonnen .
Rur eines hat sich grundlegend geändert . Uns alle erfüllt
heute der brennende und einheitliche Wille , uns zu
behaupten und es niemals wieder zu einem frieden um
Versailles kommen zu lassen . Es ist ein großer Unterschied ,
ob der Mensch kämpft , um feine Ehre und seine Lebensrechte
zu wahren , ober um sich ohne Grund in die Interessen anderer
einzumischen .

Wir b e .d r o
glaubt , uns
auch die V
übernehmen . „ , .

Ich weiß , was heute von jedem deutschen Arbeiter ver¬
langt wird an Arbeit , Leistung und persönlichen Em -
fchrankungen . Jchweißaber auch , daß jeder Avvell . den ich
bis beute an euch gerichtet habe , von euch freudig befolgt
worden ift . Und darum bin ich heute hier , um euch von
Herzen zu danken , daß ihr mich in all diesen Jahren
nicht im - Stiche gelassen habt . Wenn ick euch und eure Lei¬
stungen sehe , wer will uns dann überwinden !

Jene Drohungen . Deutschland wieder zu blockieren
und an den Hunger zu bringen , werden ein zwenesmal
unmöglich gemacht werden . Dafür wird die deutsche Luft¬

waffe sorgen und nicht zum letzten auch der große Vor¬
rat an Brotgetreide , den wir in Deutschland ge -

stavelt haben . Zum Abschluß möchte ich sagen : Wir
wollen nichtdenKrieg . ich kenne ihn und wem , datz
es die gewaltigste Verantwortung bedeutet , die ein Staats¬
mann auf sich nehmen kann . Wenn wir trotzdem so fieber¬
haft rüsten bann , um den Kampf , der uns aufge¬
zwungen wird , siegreich zu bestehen . Wir wer¬
den uns in Zukunft kein Lebensrecht mehr streitig macken
lasten Uns imponieren weder Drohungen
noch Liebesbriefe . 2ck wollte euch danken und euch
bitten weiter euren guten Mut zu bewahren und euer Herz
mit Zuversicht zu erfüllen . Ich bin heilig über¬
zeugt , gelingt uns das eine , die Volksgemeinschait durch
alles hindurchzuretten , so sind wir unüberwindlich . Da liegt
unsere Stärke . Wenn wir Deutsche einig waren , waren wir
immer siegreich , geschlagen wurden wir nur . wenn im eigenen
Land die Zwietracht auftrat . Und daß wir uns zu dieser
Geschlossenheit durchgerungen haben , das ist die größte Tat
und unsere größte Machtposition . So wollen wir weiter im
Vertrauen zueinander stehen . Ich habe zu euch ein blindes
Vertrauen und bitte euch , dies Vertrauen auch zu mir
zu haben . , „

Generaldirektor Koovenberg dankte dem General¬
feldmarschall im Ramen der Gefolgschaft und gab die Ver¬
sicherung ab , daß die Junkerswerke ihrem Namen jederzeit
Ehre machen werden und dies durch die Tat beweisen wollen .
Mit Siegheil auf Führer und Feldmarschall und den Liedern
der Nation wurde die Kundgebung geschlossen . Unter tosen¬
dem Jubel begleiteten die Arbeiter ihren Hermann
Göring bis zum Werkausgang .

Französische Bunker geräumt
Maginotlinie bei Straßburg überschwemmt .

Offenburg , 5 . Aug . Die anhaltenden Regengüste der

letzten Tage führten bekanntlich im linksrheinischen fran¬
zösischen Gebiet in der Umgebung von Straßburg
zu erheblichen Flurverwüstungen , wobei auch Teile
der französischen Befestigungsanlagen in Mitleidenschaft ge¬
zogen wurden . Mehrere Festungswerke sind durch Wasser -

einbrüche überflutet worden .
Bewohner der badischen Ortschaft Marlen südlich von

Kehl beobachteten , wie verschiedene französische Bunker von

ihren Besatzungen geräumt wurden .

Allstegung um Danzig .

Ein Schweizer Journalist schreibt über seine Eindrücke im

„ Sturmzentrum
" Europas .

Ein Schweizer Journalist , der im Auftrage seiner

Zeitung » ach Danzig geschickt wurde , gibt im Folgen¬
den ein Bild von den wahren Verhältnissen in der

Freien Stadt .

Ich muß sagen , vom Standpunkt des sensations¬

hungrigen Journalisten aus , der weiß , was seine Leser von

ihm verlangen , war Danzig eine arge Enttäuschuna .
Aber für den , der mit offenen Augen zum ersten Male

diese umstrittene Stadt betritt , ist sie eine Offen¬

barung . . , . _ ,
Ich bin wirklich ein Mensch , der neutral sein und ohne

Voreingenommenheit , lediglich der Wahrheit zuliebe , nur

das berichten will , was er mit eigenen Augen gesehen har .

Ich hielt es für meine Pflicht , von vornherein nicht nur

die deutsche , sondern auch die polnische These zu ihrem Recht
kommen zu lassen . -

.
Aber ich müßte wahrhaftig wider mein Gewissen

schreiben , wenn ich etwas anderes sagen würde , als

daß es mir nach einer Viertelstunde Aufenthalt restlos klar

war : Danzig ist eine durch und durch deutsche
Stadt , und wer das Gegenteil behauptet , der entstellt ent¬

weder böswillig die Wahrheit , oder er ist ein ungebildeter
Mensch ohne jeden Sinn und jedes Gefühl für Kultur und

kulturellen Zusammenhängen .
Wer auch nur wenige Minuten die herrliche Langgaste

und den Langen Markt , die „ piazza
" des nordischen Venedig ,

auf sich einwirken läßt , die Tore , die Häuser , die Giebel ,
die Durchblicke — kann der anders als mit tiefster Er¬

griffenheit den urdeutschen Charakter der Stadt feststellen ?

Rennt den wundervollen roten Backsteinbau der Marien¬

kirche , nennt das uralte Rathaus mit seinem köstlichen
Turm , der sich lustig mit seinen Türmchen und Schnörkeln
hinaufwirbelt und sich fast im blauen Himmel zu verlieren

scheint , oder nennt das unvergleichliche Kulturjuwel des

Uphagen - Hauses : sprechen alle diese Gebäude eine andere
als die deutsche , und nur die deutsche Sprache ?

Sprechen sie gar die polnische Sprache ? Gewiß — ich
schätze den polnischen Charme , die polnische Leidenschaft und
die polnische Begeisterungsfähigkeit — aber daß an Danzig
irgend etwas polnisch sei , das sollte die stolze Ration der

Polen in ihrem eigenen Interesse nicht behaupten .
Run forschte ich nach der politischen Aufregung in der

Stadt und nach den Maschinengewehren , den Kanonen und
dem Militär — aber ich konnte mit dem besten Willen da¬
von nichts entdecken .

Aufregung , Panikstimmung ! Es ist einfach zum Lachen !
Überall friedliche Bürger , die ihrer täglichen Beschäftigung
nachgehen , keine Aufläufe , keine Zusammenrottungen , nichts
von Unruhe * — , und wenn irgendwo etwas von Nervosität

zu verspüren ist , dann höchstens in den Spalten der Welt¬

presse , aber ganz sicher nicht in Danzig .
Beim abendlichen Gang durch die stillen Straßen kommt

von irgendwo her geheimnisvolle Musik . Wir gehen ihr
nach und stehen plötzlich in der nur schwach beleuchteten
Marinenkirche . Wundervolles Orgelspiel alter Meister klingt
durch die hohen Hallen und andächtig sitzen die Menschen
auf den Bänken , ganz versunken in die weihevolle Stim¬

mung , die Ruhe und tiefsten Frieden atmet .

Tags darauf dann in Zoppot , dem Danziger Seebad .
Fröhliche Menschen , Kinder , die sich im Sande tummeln ,
Väter , die aus der Büroluft entflohen sind und sich nun
wohlig int Sande und in der Sonne strecken , Mütter , die
auf die unendlich blaue Weite des Meeres hinausschauen —
alles das atmet Zufriedenheit und Ruhe und verbreitet eine
wohlige Ferienatmosphäre .

So war also in Danzig recht wenig Sensationelles zu
sehen — und als ich mehrere Tage vergeblich auf größere
Ereignisse gewartet hatte , entschloß ich mich schließlich zur
Röllfahrt , diesmal zur Abwechslung durch den polnischen
Korridor . Ich hielt mich in Graudenz , Bromberg und
Posen auf , aber was ich da zu sehen und zu hören bekam ,
war tief erschütternd .

Wenn es heute irgendwo in der Welt eine Minderheit
gibt , die ganz schwer zu leiden hat , so sind es die Deutschen
in Polen . Enteignungen , Verfolgungen , seelische Quäle¬
reien aller Art sind an der Tagesordnung — und was in die

Presse , selbst die reichsdeutsche , gelangt , ist nur ein verschwin¬
dend kleiner Teil von dem , was sich hinter dem dichten Vor¬
hang der polnischen Erenzorgane und Zensur abspielt .

Man glaubte in der Schweiz und auch wohl im übrigen
Westeuropa während der Ära der Verständigungspolitik des
Reiches mit Polen , daß da drüben alles in Ordnung sei ,
denn die Presse schwieg . Aber während dieser ganzen Zeit
nahm der polnische Dernichtungsfelbzug gegen das Deutsch¬
tum erbarmungslos seinen Fortgang .

Man muß diese verängstigten und gequälten Menschen
ihr Herz ausschütten gehört

'
haben , dann ahnt man die furcht¬

bare Tragödie , die lautlos und still in all diesen Jahren
sich hier abspielte .

Seit 1920 sind ungefähr 1 Million Deutsche aus Polen
abgewandert . Seit dem März dieses Jahres sind 26 Deutsche
in Polen ermordet worden . In Danzig treffen täglich zirka
150 Flüchtlinge aus Polen ein . Tausende wird der Boden
genommen , Stiftungen , Spitäler , Hospize werden ohne sicht¬
baren Grund enteignet — und wo bleibt das Welt -
gewissen ?

Man muß tief in die Seele dieser gequälten Menschen
geschaut haben , um den Heroismus des Alltags zu ermessen ,
der von einem jeden gefordert wird , der an seinem Posten
aushält . —

Einmal aber müssen auch diese Dinge ein Ende neh¬
men ! Das war der Eindruck , den wir bei der Ausreise au »
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Der polnische Chauvinismus treibt neue Blüten

Die Überwachung der britischen Konzessionen
— Nachgeben auch in der Währungssrage ?

England beugt sich den japanischen Forderungen .

Kämpfe an der mandschurischen Grenze .

Die Sowjetmongolen verloren sechs Flugzeuge .

Moskau , ti . Aug . Die sowjetrussische Telegraphen -

Aqentur TASS , berichtet am Sonntag über die Fort¬

dauer d e r K ä m p f « an der antzenmongollsch - mandschüri -

schdn Grenze . Nach Mitteilung des sowjetrusstsch - mongc -

li chen Armeestabes hätten zwischen dem 25 . ^ uh und dem

5 . August wiederholt Gefechte stattgefunden , in die auch

Artillerie eingriff . Irgend eine Frontänderung

hätte sich jedoch nicht ergeben . Ebenfalls wird wieder eine

Reihe von Luft kämpfen gemeldet . Diese scheinen aber

nicht das Ausmaß der vorangegangenen erreicht zu haben .

Von beiden Seiten wurden Bombenangriffe auf die gegne¬

rischen Flugplätze unternommen , so daß Flakartillerie rn

Tätigkeit treten mutzte . Von sowjetrusslscher Seite wird der

Verlust von sechs Flugzeugen zugegeben .

„ Times "
zufolge findet zur Zeit ein Notenaustausch

zwischen der britischen , der französischen und der USA .- Re -

qierunq sowie den Regierungen der Dominions über die

japanischen Forderungen statt . Frankreich habe von vorn¬

herein erklärt , datz es mit England „ durch dick und Lunn

gehen werde . Wenn man mit den anderen Regierungen

einig sei , werde Botschafter Craigie neue Anweisungen zur

Wiederaufnahme der Verhandlungen erhalten .

Elend und Not der Volksdeutschen in Polen
Weitere Schandurteile . — Ausweisungen und Entlassungen . — Brutaler Bodenraub .

Tokio , 6 . Aua . ( Ostasiendienst des DNB .) Halbamt¬

lich verlautet , datz in den Besprechungen zwischen Konsul

Tanaka und Major Herbert der Entwurf für em Ab¬

kommen über Fragen der Polizei und der öffentlichen

Sicherheit fertigaestellt wurden . Vorbehaltlich der noch zu

erwartenden Instruktionen Londons sei eine grundsätz¬

liche Einigung über die sofortige Auslieferung

antijapanischer Terroristen , die verstärkte Zu -

sammenarbeit des Stadtrates und der japa¬

nischen Behörden bei der Kontrolle antijapanischer
Elemente , die Bildung eines Verbindungsorgans zwischen

japanischen und englischen Behörden , die Ent la s s u n g

antijapanischer Polizeibeamter des Stadtrates

und die Ernennung japanischer Polizeiberater erzielt
worden . „ .

Wie weiter verlautet , habe Botschafter Craigie in

einer Unterredung mit dem Gesandten Kato versichert , datz

neue Besprechungen sofort nach Eintreffen neuer Instruk¬

tionen ausgenommen werden . In politischen Kreisen wird

erklärt , datz Botschafter Craigie in Tokio bereits die Mög¬

lichkeit einer Lösung der Währungs - and Silber¬

frage angedeutet - habe , „ die beiden Teilen gerecht werde .

In diesem Zusammenhang verweist man auf die letzten Aus¬

führungen Chamberlains , aus denen man schlietzt , datz Eng¬

land im Hinblick auf seine Bindungen in Europa eine fried¬

liche Lösung mit Japan für wünschenswert halte .
Dem diplomatischen Korrespondenten der Londoner

Die Epigonen Vilsudskis feiern den

Warschau , 6 . Aug . Anläßlich der 25 -Jahrfeier des Aus¬

marsches der ersten polnischen militärischen Organisationen

zum Kampf um die polnische Unabhängigkeit , der bekanntlich

an der Seite der deutschen und österreichischen Truppen gegen
das zaristische Rutzland geführt wurde , hielt Marschall

Rydz - Smigly am Sonntag in Krakau vor Vertretern

zahlreicher halbmilitärischer Verbände und Organisationen
eine Ansprache , in der er den hinlänglich bekannten polnischen
Standpunkt in der Danziger Frage erneut darlegte .

'

Nach einem pathetischen Appell an die Vaterlandsliebe

versicherte der Marschall , datz Polen gegen niemanden

aggressive Absichten hege ( ? ) . Es bestehe aber auch kein

Zweifel darüber , datz Polen jeden Versuch der unmittelbaren

oder mittelbaren Antastung seiner Interessen und Rechte und

der Würde des Staates zurückweisen werde . Unter den

Nationen habe Polen Freunde , die Polens Standpunkt ver¬

ständen und ihr Verhältnis zu Polen geregelt hätten . In

der Frage Danzig wärmte Marschall Rydz -Smigly die

Die neue Taktik des polnischen Wojewoden in Kattowitz
Eraszynski , die bei den privaten Forstverwaltungen be -

schästigten volksdeutschen Forstbeamten , Angestellten und Ar¬

beiter
'

um den angestammten Arbeitsplatz zu bringen und sie

durch wirtschaftliche Not auszurotten , hat neue „ Er¬

folge
"

gezeitigt .

Nachdem bei der Verwaltung der Thiele -Winklerschen

Forsten im Kreis Pletz 12 volksdeutschen Forst -

ange st eilten auf Anordnung des polnischen Wozewoden

gekündigt werden mutzte , sind nunmehr auch bei der

Donnersmarckschen Forstverwaltung in Neudeck und Naklo

( Kreis Tarnowitzs und bei der Hohenloheschen Forstverwal¬

tung in Koschentin im Kreise Lublinitz zahlreiche volks¬

deutsche Förster und Jäger unter dem Druck der polnischen

Wojewooschaft gekündigt worden . Bei der Donmersmarck -

schen Verwaltung handelt es sich um 27 Forstb e amte ,
und bei der Verwaltung der Forsten Hohenlohe sind es 20

Förster und Jäger , die jetzt ihre Stellungen verlieren ,
die sie bis zu 30 Jahren innehatten .

In Ruptau , im Kreise Rybnik , wurde zehn volks -

deutschen Bauern ein erheblicher Teil ihres Acker¬

landes durch eine Willkürmatznahme enteignet und ohne Ent¬

schädigung an polnische Häusler vergeben . Als im Jahre
1930 im Kreis Rybnik mehrere Domänen aufgeteilt und die

einzelnen Parzellen an interessierte Bauern verkauft wurden ,
erwarben auch volksdeutsche Bauern im freien Verkauf zusätz¬

lich Ackerland . Im Jahre 1938 , als in Polen das Grenz¬

zonengesetz eingeführt wurde , mutzten alle deutschen Bauern

eine nachträgliche Genehmigung bei der Wojewodschaft be¬

antragen . Gegen dieses willkürliche Verfahren erhoben die

Bauern Bei der Wojewodschaft Beschwerde , die im Mai dieses

Jahres ohne Begründung abqelehnt wurde . Der darauf er¬

hobene Einspruch beim polnischen Innenministerium ist bis

heute unbeantwortet geblieben . Das noch schwebende Ver¬

fahren beendet jetzt eine staatlich konzessionierte Parzellie -

rungsqesellschaft durch Beschlagnahmung des da -

malsgekauften Ackerlandes , wobei die polnischen

Behörden bereitwilligst jede Hilfe leisten .

Strang aus Moskau abgereist .

Militärmission trifft am Mittwoch in der sowjetrussischen
Hauptstadt ein .

Moskau , 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Der britische Unter¬

händler Strang hat Moskau heute vormittag verlasien .

Zur Verabschiedung waren am Startplatz einige Beamte der

englischen Botschaft erschienen . Strang wird nachmittags

in Stockholm ein treffen , von wo er am Dienstag

mit dem fahrplanmähigen Flugzeug nach London

weiterreist . „
Als Gründe für die Rückkehr werden von zustandigenStellen

erstens die Arbeitssülle in Strangs europäischer Abteilung

im Foreign Office angegeben , und zweitens die Tatsache ,

datz der politische Fragenkomplex , der rn Moskau zur Er¬

örterung stand , sich jetzt so eingeengt habe , datz der britische

Botschafter ohne Strangs Hilfe verhandeln werde .

Die britische und die französische Militärmission für

Moskau verließen London , um sich zunächst im Zuge nach

Tilbury und von dort aus im Schiff nach Leningrad zu

begeben . Zu ihrer Verabschiedung hatte sich u . a . der

Sowjetbotschafter M a i s k y auf dem Bahnhof eingefunden .

Da von der Militärmisiion der Seeweg um Stagen

gewählt worden ist , wird mit der Ankunft iv Moskau erst

am Mittwoch bzw . Donnerstag
'

gerechnet . Man erwartet

jedoch , datz die Eeneralstabsbesprechungen dann sofort ausge¬

nommen werden . ,
Wie Pretz Association

" dazu meldet , wird zur gleichen

Zeit der
'

britische Botschafter rn Moskau „ versuchen
"

, die

noch verbliebenen „ sehr kleinen Schwierigkeiten
" der poli¬

tischen Besprechungen aus dem Wege zu raumen .

Polen möchte mit dabei sein .

Warschau , 7 . Aug . ( Funkmeldung .) „ Kurjer Warzawski
"

berichtet aus Moskau , datz in „ gut unterrichteten auslan -

sischen Kreisen " davon die Rede sei , datz auch eine p o l -

nische Militärmission an den militärischen Be -

wrechungen Englands , Frankreichs „und der Sowjetunion
teilnehnien muffe , denn es sei unerläßlich , auch den Stand¬

punkt der leitenden Persönlichkeiten der polnischen Armee

kennen zu lernen .

Der englische Kriegsminister in Paris .

London , 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Kriegsminister Hore -

Lelisha begab sich Samstagabend unerwartet nach Paris .

Es wird angenommen , daß Hore -Belisha etwa z w e i T a g e

in Paris bleiben und Besprechungen mit hohen Beamten

des französischen Kriegsministeriums führen nnti *.

Polen kann das Maul nicht voll genug kriegen .

Der flämische Schriftsteller und Abgeordnete des bel¬

gischen Parlaments Ward Hermans erklärte kürzlich ,
über feine Eindrücke in Polen befragt , die Polen hätten
Das letzte Gefühl für Matz und Grötze verloren . Jeder
Ausländer , der in Polen die neuen Landkarten be¬

trachte , worauf ein großer Teil Deutschlands bis in die

Nähe von Berlin , weiter Böhmen , Mähren , die Slo¬
wakei und ein riesiger Teil Rußlands in der überhaupt

reichen Phantasie der Polen schon annektiert sei , muffe
denken , daß Polen eine riesige Irrenanstalt geworden ist ,

( Eißner - Wagenborg - M .)

25 . Jahrestaa der polnischen Erhebung .

alte abgegriffene Phrase von der „ Lunge des pol¬

nischen Wirtschaftskürpers
" wieder auf und er¬

klärte , Polen habe in klarer und unzweideutiger Weise seinen

Standpunkt präzisiert .
Generalfeldzeugmeister Sosnkowski — nach Marschall

Rydz - Smigly der höchste aktive Offizier der polnischen
Armee — äußerte sich in der Iskra -Agentur über die Bedeu¬

tung des „ Jubiläums "
. Der Marsch derLegionäre

m ü s s e , so führt er u . a . aus , ohneAtem zu holen ,
fortqesctztwerden biszur vollkommenen Erfüllung der

ihnen gesetzten „ historischen Mission "
. 25 Jahre nach der Ge¬

winnung der „ Unabhängigkeit
"

beginne der fjauptaft des

Kampfes um ihre Festigung . Wenn Polen der Sieg zufalle ,
dann werde die Sonne leuchten über einem großen Polen ,
über die Großmacht , die zu „ herrlichen Taten "

( von denen die

Volksdeutschen in Polen schon jetzt ein Lied singen können .
Die Schriftleitung .) berufen sei . Für diese Arbeit müffe man

den entsprechenden geopolitischen Rahmen ( !)

schaffen .

Warschau , 6 . Aug . Die polnische Presse meldet am

Sonntag wieder zahlreiche Verurteilungen und

Maßregelungen von Deutschen . „ Jllustrowany Kurjer Cod -

zienny
" berichtet , datz das Gericht in Siedlce den Volksdeut¬

schen Wilhelm Abrenz wegen Verbreitung

„ defaitistischer Stimmungen
" für vier Monate

ins Gefängnis schickte .

Das polnische Gericht in K ö n i g s h ü 11 e verurteilte in

diesen Tagen die Volksdeutschen Karl R i e m c z y k und

August L e l o n e k aus Hohenlinde zu je vier Monaten Ge¬

fängnis bei sofortiger Verhaftung . Die Verurteilung erfolgte

lediglich auf den Verdacht hin , daß die beiden Volksdeutschen

versucht haben sollten , andere Volksgenossen zur

Flucht über die Grenze zu veranlassen . Die

Verhandlung erbrachte keinerleiVewerse für die Rich¬

tigkeit des Verdachtes . Trotzdem verstieg sich das Gericht zu
dem ungewöhnlich harten Urteil , das wiederum bestätigt , datz

die Volksdeutschen in Polen unter dem Ausnahmezustand zu

leben gezwungen sind .

Der reichsdeutsche evangelische Geistliche W e i ß aus

Krone an der Brahe wurde ausgewiesen . Seme 3rau und

seine Kinder wurden ebenfalls ausgewiesen . Zum Verlassen

des Grenzgebietes und ihres Gutes wurden auf behördliche

Anweisung auch der deutsche Gutsbesitzer Fritz v . Gord o n

und seine Familie aus Laskowitz gezwungen — „ Gazeta

Polska
" berichtet über die Ausweisung des deutschen Guts¬

besitzers Otto D i r k s e n aus Adelig - Liebenau bei Dischau .

^ - Tibet -Expedition wieder in der Heimat .

Die erste deutsche ( ( - Tibet - Expedition Dr . Schäfer ist am Freitag nach eineinhalbjähriaer Abwesenheit wieder

in Deutschland eingetroffen . Unser Bild zeigt die Ankunft der Expedition auf dem Flughafen Tempelhof m

Berlin . Von links : Kameramann und Entomologe Ernst Krause , Anthropologe und ^ " " iologe Bruno Beger ,

der Leiter der Expedition . Dr . Schäfer , Karawanensuhrer und technischer Leiter Edmund Geer und Erd -

magneter und Geograph Dr . Karl Wienert . ( useiumo , x .j

Hauptschriftleiter : Fritz Günthe r .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Kunz ,

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Rar ! ^ ^ » 5; fik Kunst unb Unter «
Haltung : Dr . Heinrich Reichert (verreist ), Stellvertr .: Fritz Günther ; fttStäfcb
nachrichten und Wirtschaftsteil : Willi Pempel ; für Umgebung , provinznachnchten
und den Sportteil : Heinz Lenbardt (in Urlaub ), Stellvertr . Willi pempel ;

für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter;
für den Anzeigenteil : <Dtto Kaiser (erkrankt), Stellvertreter : Julius Dtt ,

Gesamtleitung : Dr . phü . habil . Gustav Schellenberg und Dtto Kaiser .
Preisliste Nr . 6. — Durchschnittr -Suflage Juli 1959: über 21000, *

Sonntags allein : über 26500 .
Druckund Verlag : t .Schellenberg 'scheVuchdruckerei, Wiesbadener Tagblatt , Wiesbaden

Die Ausgabe umfaßt 12 Seiten unb das „llnterhaltungsblatt "
.

dem Koridor mit uns nahmen . Sowohl in Danzig als auch
int Korridor sind auf die Dauer die Verhältnisse un¬

haltbar . Sie werden an einem wie am anderen Ort

einer Revision unterzogen werden rnüffen . Erschüttert steht
der Westeuropäer hier vor Dingen , an deren Existenz er

Bisher nicht geglaubt hatte . Und er hofft nur das eine :

datz das Notwendige und Unvermeidliche ohne Krieg ge¬

schehen möge . Denn wo mit Vernunft und Verstand ans

Werk gegangen wird , da mutz der Wille zum Frieden die

Oberhand behalten .
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Jungfaschisten aus der Festung Landsberg .

Di « 200 Jungfaschisten und Hitlerfungen , die an der Radfernfahrt Rom — Berlin — Rom teilnehmen vereinigten

sich in der Festung Landsberg am Lech , in der der Führer sein Buch „ Mein Kamps geschrieben hat , zu einer

Feierstunde . Unser Bild : Der Gauleiter von Verona , Sandro Bonamici ( rechts ) , der Führer der ^ ung -

faschisten - Radfahrer , erhielt in der Führeizelle der Festung die italienische Ausgabe des Buches » Mein Kampf

als Geschenk überreicht . ( Weltbild , K .)

Darrs dankt den Erntehelfern .

Berlin , 5 . Aug . In dem Augenblick , in dem das deutsche
Landvolk nach einem arbeitsreichen Jahr die Ernte ein «

bring t , hat der Reichsbauernführer Reichsminister R .

Walther Darr « an dem in diesem Jahr umfassenden Ernte¬

einsatz beteiligten Organisationen den Dank des deut¬

schen Landvolkes ausgesprochen .

Dem Stellvertreter des Führers , Rudolf H e ß , hat
Darrs zum Ausdruck gebracht , daß Rudolf Hetz immer ein

aufrichtiger Freund des Bauerntums gewesen sei . Dies ist
der Landwirtschaft besonders in den letzten Monaten wieder

voll zum Bewußtsein gekommen , als Rudolf Hetz sich ange -

stchts des durch die Stadtsucht eingetretenen Land -

arbeitermangels auch tatkräftig dafür einsetzte , Verständnis
für di « Notlage des Landvolkes bei allen Parteistellen und

in der Öffentlichkeit zu erwecken .

Mit dem Stellvertreter des Führers haben in erhöhtem

Matze die Gauleiter und Parteistellen im Reich den vor¬

dringlichen Aufgaben der Landwirtschaft Rechnung getragen .

Dem Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert

Ley , dankte der Reichsbauernführer für seinen Appell an
die Betriebsführer und Gefolgschaftsmitglieder in Gewerbe
und Industrie , sich nach Möglichkeit zur Behebung des Land¬

arbeitermangels dem Landvolk zur Verfügung zu stellen .

Trotz anderer vordringlicher Arbeiten des Reichs -

arbeitsdienstes hat Reichsarbeitsführer Hier ! fast
ein Drittel seiner Arbeitsmänner dauernd zu landwirtschaft¬

lichen Arbeiten eingesetzt .

Reichsbauernführer R . Walther Darrs hat dem Reichs¬

arbeitsführer für diese wertvolle und unentbehrliche Hilfe

gleichfalls seinen Dank ausgedrückt . < ■

Dem Reichsjugendführer Baldur von S ch i r a ch hat
der Reichsbauernführer für den erfolgreichen Einsatz der HI .

durch die Ausrichtung der jungen Führer auf die Bedeutung
der ernährungswirtschaftlichen Aufgaben gedankt .

(Einen besonderen Dank hat der Reichsbauernsührer an

die Landdien st gruppen eingeschlossen , die heute schon
als eine beachtliche Arbeitshilfe angesehen werden müssen .

Reichserziehungsminister Rust hat der Reichsbauern¬

führer den Dank des Landvolkes für den Ausruf an die

Schüler und Schülerinnen ausgesprochen . Gleichzeitig hat

Darr « der deutschen Lehrerschaft zum Ausdruck gebracht , daß

sie durch die ständige Unterrichtung über Sinn und Wert

der Landwirtschaft den Schulkindern die Bedeutung des

Landvolkes für die Erhaltung des Lebens unseres Volkes

klarzumachen versucht haben .

Dem Reichsstudentenführer Scheel dankt der Reichs -

bauernfiihrer für den Einsatz der studentischen Jugend , die

mit Begeisterung auf diesem ihr bisher fremden Arbeits¬

gebiet eine von Erfolg gekrönte Arbeit leiste .

Zahlreiche Fraüen sind dem Ruf der Reichsfrauen¬

führerin gefolgt und aufs Land gefahren , um bei der Ernte¬

einbringung zu helfen . Der Reichsbauernführer hat Frau

Scholtz - Klink mitgeteilt , datz es b* e deutschen Land¬

frauen dankbar begrüßen , wenn auf diese Weise Stadtsrau
und Landfrau sich gegenseitig verstehen lernen und bei den

städtischen Frauen Verständnis für das schwere Tagwerk der

Landfrauen geweckt wird .

Die S A . als alte Kampftruppe der Bewegung hat wie

immer besonders in diesem Jahre ihre Einsatzbereitschaft bei

der Einbringung der Ernte bekundet . Darrs hat Stabschef

Lutze ebenso wie dem Reichsführer ff Himmler gedankt , der

in diesem Jahre wieder der ff -Verfügungstruppe Befehl ge -

K
'

n hat , zur Arbeits - und Erntehilfe in der Landwirt -

t bereit zu stehen .

Richt zuletzt brachte der Reichsbauernführer dem Gene¬

raloberst v . Keitel zum Ausdruck , Saß die althergebrachte

Verbundenheit zwischen Wehrmacht und Bauerntum sich auch

in diesen Wochen , in denen das deutsche Bauerntum tn

schwerer Erntearbeit steht , neu bewiesen hat .
'

Durch Beur¬

laubungen und Bereitstellungen an Wehrmachts¬
kommandos schon bei den Bestellungs - und Pflegearbeiten

sowie jetzt bei der Bergung der Ernte sei diese Schicksals¬

verbundenheit erneut bewiesen worden .

Kurze Umschau .

Der Führer bat anläßlich des bolivianischen
Unabhängigkeitstages dem Präsidenten der Repu¬
blik Bolivien drabklich seine herzlichen Glückwünsche
übermittelt .

Der japanische Botschafter in Rom Ehiratori und

der javanische Botschafter in Berlin Oshima trafen sich

in diesen Tagen in der Villa d ' Este am Comer See . Das Zu¬

sammentreffen wird in römischen Kreisen sehr beachtet . Es

verlautet , datz die beiden Botschafter Fragen besprochen

haben , die die Stellung Japans als Mitglied des

Antikominternpaktes zu Deutschland und Italien

betreffen . .♦

Am Sonntagmittag traf aus T u r i n eine 6 5 0 Mann
starke Abordnung der Fiat - Werke zu einem
mehrtägigen Besuch in Berlin ein Die italienischen
Kameraden . die als Abordnung des italienischen Jndustrie -
arbeiterverbandes mit ihren Direktoren an der Spitze , nach
Berlin gekommen sind , werden , außer den Sehenswürdig¬
keiten der Reichshauvtstadt zahlreiche Berliner Industrie¬
betriebe besichtigen . Am Freitag verlasien die Gaste die
Reichshauvtstadt , um in Heilbronn den Werken
Fiat - RSU . einen Besuch abzustatten .

♦
Zwischen der deutschen und der königlich af g h a -

nischen Regierung haben in den letzten Wochen in
Kabul Verhandlungen über eine weitere Ausgestaltung
und Vertiefung der Handelsbeziehungen zwi¬
schen den beiden Ländern stattgefunden . Die Besprechungen
haßen am 3 . August 1939 zu dem Abschluß eines Waren -
und Verrechnungsabkommens geführt . Ferner wurde ein
Kreditabkommen abgeschlossen , das die Lieferung von
industriellen Anlagen ( Textilfabriken . Wasserkrananlagen )
vorsieht .

♦

Der bulgarische Generalkonsul in Preßburg hak am
Samstag dem Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten
bekanntgegeben , daß Bulgarien die offiziellen Be¬
ziehungen mit der Slowakei aufmmmt .

«fr
Scotland Aard und der Geheimdienst der britischen

Wehrmacht suchen zur Zeit fieberhaft nach dem Dieb , der in
Londons größter Geschäftsstraße aus einem
Privatwagen geheime Pläne für die Anlage von Flug -
vlätzen gestöhlen hat . Wie es Heißt , sollen die Plane
außerordentlich wichtig und für fremde Machte von großem
Wert fein .

. ♦

Das britische Flugboot . .M a r i 6 o u ” bat den
britischen Flugpostdienst nach Amerika eröffnet . Es
iras nach Überquerung des Atlantik , Sonntagmittag auf
Neufundland ein . Zwei Stunden später flog die Maschine
nach Montreal und New Aork . In Southampton wasserte
am Sonntag der „ American Clipper

" mit 22 Fahr -
g ästen . Das Flugboot hat die Strecke New Aork — Neu¬
fundland — Irland — England in etwas mehr als
24 Stunden zurückgelegt .

4»

Der vortugiesische Staatspräsident General Carmona
reifte Samstag nach einem kurzen Befuch in Quelimane
von Macudo an Bord des „ Colonial "

zu einem '
mehr¬

tägigen Besuch nach der Stadt Mozambique , wo er am
Sonntagmittag eintreffen wird .

Die italienischen Manöver .

Blau versucht die rote Doratal - Front aufzurollen .

Turin , 6 . Aug . Vom Samstagabend bis Sonntag 10 . Uhr
wurden zwischen Blau und Rot schwere , zum großen Teil

durch Gebirgsartillerie unterstützte Kämpfe ausgefochten .
Es ging um den noch von den Roten besetzten A m b r o g i o -

Engpaß im Doratal , der Ausfallsstraße in die Po - Ebene .
Den Roten gelang es bisher , di « Stellung zu halten . Durch
ein taktisches Manöver versuchen die Blauen jetzt , den rech -

ten roten Flügel ein in drücken oder zu umgehen
und gleichzeitig vom oberen Chisone -Tal aus die gegnerische
Front im Doratal aufzurollen . Zu diesem Zweck ist die hier
operierende autotransportable blaue Division

„ P a s u b i a “ durch die motorisierte Division „ Pavia
" und

eine Division Alpenjäger verstärkt worden . Um der drohen¬
den Gefahr zu entgehen , drücken die Roten von Susa aus

südwärts und von Cesane aus ostwärts gegen die Gegner ,
um den Vormarsch der Blauen zum Stehen zu bringen .

Die Fliegertätigkeit während des Sonntags war sehr
lebhaft und besonders für -die Roten erfolgreich . Bis Mon¬

tagfrüh ist eine Manöverpause eingelegt worden .

Berge und Menschen der Ostmark
Ausstellung im Nassauischen Kunftverein .

I .

Am Sonntag fand im Landesmuseum die Eröffnung der
Ausstellung statt , die zu den wertvollsten Wiesbadens gehört .
Rechtsanwalt Fischer begrüßte die Vertreter don Partei .
Staat und Stadt , insbesondere Kreislerter Stawinoga
und Stadtrat Pfeil . Zum ersten Male werden bei uns
Kunstwerke der Ostmark gezeigt . Der Plan war schon
vor der Angliederung gefaßt , konnte , aber wegen der un¬
glücklichen Verhältnisse nicht verwirklicht tn erben . Erst durch
Die Tat des Führers wurde es möglich , einen Einblick tn tue
uns artverwandte Kunst zu gewinnen . Nam Alien und
Berlin , wo die Ausstellung einen ungeheuren Erfolg errang ,
ist Wiesbaden die dritte Stadt , in der he gezeigt wird ,
wenn auch leider aus Platzmangel eine ganze Reibe bedeuten¬
der Kunstwerke ausgeschaltet werden mutzte . Die Ostmark
hat uns feit Jahrhunderten wertvolles Kulturgut über¬
mittelt . Es handelt sich nicht um eine der üblichen Kunst¬
ausstellungen . sondern um eine einheitliche . Auigahe . die
heroische Alpenlandschaft der Heimat und ihre Memchen
darzustellen . Zum Schluß seiner Ausführungen gab . der
Redner der Hoffnung Raum , daß die Kunstschau sich eines
regen Besuches erfreuen möge .

Die Ausstellung bedeutet in ihrer herb schlichten Art ein

ergreifendes Bekenntnis unterer endlich zum großen Deutsch¬
land zurückgekehrten Ostmark . Sie wird b ®iu betttogen . bte
vor mehr als hunbert Jahren ersonnene künstliche Trennung
ein und desselben Volkes zu verwischen , soweit bas Überhaupt
noch nötig sein sollte . Die Äünttler . die hier ihre Werke
zeigen , haben lange auf . verlorenem Posten gekämpft , genau
wie die Bauern , die wir auf den Bildern fegen - Diese
Tiroler und Steiermärker , die mit Ernst und Wurde ihrer
harten Arbeit nachgingen waren recht eigentlich die Pioniere
deutscher Art . die im Volkstum und in der Heimat wurzelten .
Es ist eine großartige , freilich auch rauhe unb fteiniße tanb =
schaff , di « sich nur mit bent sauren Schweiß ber Arbeit er¬
ringen läßt . Aber je spröber die Natur ist . um io inniger
hängt der Bauer an ihr . Was die verschiedenen Kunstwerke
der Ausstellung verbindet , die Darstellung von Tier und
Mensch , von Landschaft und Haus , von Hot unp Brauchtum ,
ist das gemeinsame zähe Festhalten an der ötholle aut der
die Menschen stehen und mit der sie verwachsen sind wie
Baum und Strauch . Daraus ergibt sich der bei aller . Vet -
töiebenheit ber künstlerischen Temperamente einheitliche
Stil der zum Monumentalen strebt . Viele der tfiguren6tlber
sind von großen Ausmaßen , fast wie Fresken . Schwer und
erbhaft ist bie Farbe , als feien bic Gestallen aus ber Scholle
geformt , auf der he stehen . Mit starker Hand hnb ihre
- ; »!» nhaften Umriffe auf bie Leinwanb geschrieben , unb bock

eint sich mit der plastischen Form die malerische Haltung .
Diese Kunst schreit nach den großen Wandflachen , bte tn den

„ Ahnen und Erben " von Erna Piffl ist richtungweisend für
die ganze Ausstellung . Einige wenig « Figuren mllen den
Riesenraum des Bildes . Es folgen die zahlreichen Darstellun¬
gen der Holzfäller . Vor dem ..Holz " von Rudolf Bottger ,
vor den langgestreckten , ahgetoälten Baumstämmen hort man
förmlich das Echo ber Arlhiebe im einsamen Walde . Hans
Fischer stellt den halbnackten unb mit bem Gestein
tampfenben Arbeiter im Bleiberg bar . Die „ Solzknechte
von Robert Angerhöfer bringen ben Rhythmus ber Be¬
wegung auf eine einfache Formel . Othmar Hartmann
läßt feine Säuer im Kupferbergwerk wie griechische Athleten

gegen ben Stein kämpfen . Ein Eemälbe von Rudolt Elf en -

menget „ Gang burck bie Felder " zeigt junge Mädchen
'
, die

mit der Feierlichkeit von Erntegöftinnen durch die . wogen¬
den Kornfelder schreiten . Manchmal wird alles für das
Land Bezeichnende sinnbildlich auf einem Gemälde zu¬
sammengefaßt . Das ist der Fall bei Sans Frank , « ein

„ Steiermark " gleicht einem großen Teppich . Um die Szenen
aus bem Bauernleben zieht sich eine Borte , in bie bie Fruchte .
Blumen unb Tiere des Lanbes verwoben find . In .ähnlicher
Weife bringt Erwin Puchl . nger den Begriff ..Tirol auf
eine einfache Formel . Wir fehen bie Senfe unb den Rechen ,
bie milchenbe Kuh unb ben Säugling , ben Gekreuzigten unb
ben Tiroler Abler wie auf einem bunten Bilderbogen . Selbst
bie harte Erscheinung bes Andreas Hofer fehlt nicht . Ader
auch die Freuden des Tiroler Lebens werben geschildert .
Der „ Wein " von 2go Posch ichilbert in einer primitiv

großartigen Weife . bas sorgenbrechenbe Getränk von ber
Staube bis zum Weinglas . Die Vauernfamilie " von Anton
Lutz gehört zu ben starkstep Werken ber ganzen Ausstellung ,
prachtvoll find ein paar Köpfe , so bie ..Mutter " von Thomas
Ries ber „ Bauer von Andreas Patzelt und der . „ alte
Mann ' ^ von Ernst S ch r o m . Es sind Gesichter , in die .das

Schicksal seine Runen eingegraben , hat . Der Holzschnitt eines

bärtigen Tirolers von Vinzenz (Borgon dient dem Plakat
der Ausstellung zur Zierde . Nicht vergessen lei das " ut

großer Sachlichkeit von « ergius Pauset gemalte Bildnis
von Louis T r e n k e t . der ia auch ein Sohn der Tiroler
Berge ist . Über Landschaft unb Plastik bas nächste Mal .

Dr . Wolfram W a l b f ch m i b t .

...... .. . .... „ . otzen Wanbflächen . bie in ben
Bauten des Dritten Reiches zur Verfügung stehen .

Mit ber einstigen , genreßaft aufgezogenen Salonkunst ber
Bauernmalerei hat nun freilich untere Ausstellung nicht bas
minbeite zu tun . In Frankreich , unb zwar in bem stark mit
germanischem Blute durchsetzten Norben . hat Sean Francois
Millet als ber erste ber kitschigen Auffassung eine feierliche
Größe bes Lanbmannes entgegengesetzt und Altarbilder ber
Arbeit geschaffen . Millet ins Deutsche übersetzt unb tm
elementaren Rhythmus noch wesentlich gesteigert , tragt ben
Tiroler Namen Albin E g g e r - L i e n z. Et ist der Schutzgeist
bet ganzen Gruppe . , .

Das Bild , das in der (Eingangshalle angebracht , wurde .
„ Ahnen unb Erben " von Erna Piffl ist richtungweisend für

Salrbnrger Festspiele .

Verdis „ Falstaff " .

Neben drei deutschen Opern und zwei weiteren Werken
Mozarts , bie in italienischer Sprache aufgetührt werben , ent -
haltenbie Salzburger Festspiel « zwei komiiche Opern italieni¬
scher Meister , die ebenfalls in der Originalsprache gespielt
werden : den „ Falstaff " von Verdi und Rossinis „ Barbier
von Sevilla "

. Dieser hohe Anteil italienischer Musik am
Salzburger Festspielprogramm wird noch verstärkt durch ein
Orchesterkonzert , das italienischen Komponisten gewidmet
war . und durch eine Aufführung von Verdis Requiem . Be¬
denkt man schließlich , daß diese Werke vorwiegend von italie¬
nischen Künstlern bargeboten werben , so stellen sich die Salz¬
burger Festspiele zugleich als eine eindrucksvoll « Kund¬
gebung der Verbundenheit dar . in der sich seit Jährbunderten
das deutsche unb italienische Musikleben ergänzen und gegen¬
seitig befruchten .

Der ersten Vorstellung des „ Falstaff
"

wohnten im aus «
verkauften Festspielbaufe die Reichsminifter Selbte und Dr .
Dorpmüller sowie (Bauleiter Dr . Rainer bei . Die Aufführung
mürbe im wesentlichen von ben gleichen Kräften getragen
wie im vergangenen Iaht . Als Dirigent ber italienischen
Werke bat biesmal Tullio Serafin die musikalische Lei¬
tung übernommen . Er wachte streng unb fachlich über einer
partiturgetreuen Wiedergabe bes genialen Alterswerkes
Verdis . Der feinsinnige Humor und mitreißend « Schwung
ber Mufik wurden von den Wiener Philharmonikern und
einem fpielfreubigen Soliftenenfemble vorzüglich verwirklicht .
In ber Inszenierung Guido Salvinis . bie bei komödiantischer
Lebenbigkeit durch Geist und Form ber Musik, , diszipliniert
wat unb butch die Bilder R . Koutskys einen stilvollen Rah¬
men erhielt , bewährte Mariano Stabile wieder seine vornehm

gestaltende Charakterkunst , bie sich gesanglich aut einen sehr
eweglichen unb ausbrucksvollen Bariton stutzen konnte . Ein

mit stärkstem Beifall aufgenommenes . Meisterstück war . tm
ersten Akt seine Hymne mit Korb , ber m Piero Blanin einen
bem Titelhelben ebenbürtigen Darsteller fand . Gesanglichen
Glanz , schauspielerische (Erfahrung und musikalisch sichere
Ensemblekunst zeichneten das Quartett der „ Luftigen Weiber "

aus . das von Franca Somigli . Angelica Cravenco . Mita
Vafati und Augusta DItrabella verkörpert wurde . Fiel Gino
bei Signore in ber Rolle bes nenton . durch feinen schönen
hellen Tenor auf , so boten Falstaffs Bienet , Giuseppe Nessr
unb Virgilio Lazari . ein . schauspielerisches Kabinettstück .

Unter ben bisher gezeigten Aunuhrungen ber Salzburger
Festspiele war bie „ ,ralstaff " - Vorstellung ein künstlerischer
Höhepunkt . Begeisterter Beiiall ber Zuschauer rief ben Diri¬
genten unb -bie Solisten immer wieder vor den Vorhang .

Lange hielt auch ber Jubel an . , der am Sonntagabend
das Festspielhaus nach der 9 . Sinfonie von Beethoven erfüllte ,
die als Eipfelwetk deutscher Sinfonit in keinem FMyklus
zu fehlen pflegt . Sans Knappertsbufch bot mit ben Wiener
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Im Residenz - Theater

Omnibus von Güterzug gerammt .

Elk Todesopfer eines Autobusunglücks bei Potsdam .
Der Schrankenwärter oerbaktet .

Potsdam - Babelsberg . 5 . Aua . Ein furchtbares Unglück

bat eine ganze Stadt in tiefe Trauer versetzt . Mitten im be¬

lebtesten Verkebr wurde ein Omnibus der Stadt Potsdam ,
der mit zahlreichen Fahraäiten Belebt war . von einem in
voller frahrt befindlichen Eüterzua gerammt . -300 Meter mit -
flctoleift und vollkommen aufgefvient . Aus dem wüsten
Trümmerhaufen wurden - mehrere Tote geborgen und
zahlreiche Schwerverletzte .

. Der Stadtomnibus , der innerhalb des Ortsteils Pots -
dam - Babelsberg die Verbindung herstellt , überauerte gegen
17 .45 Ubr . nachdem ein Zug die den Übergang an Block 11
SternstraKe schützende Schranke vassiert batte , den Schienen¬
strang . als im gleichen Augenblick aus entgegengesetzter
Richtung — nach dem Bericht von Augenzeugen — ein Eüter¬
zua in voller Fahrt beranaebraust kam . Der mit etwa 20
Personen besetzte Stadtomnibus wurde in der Mitte von der
Lokomotive erfastt und vollständig zertrümmert und in
diesem Zustande noch etwa 300 Meter weit mitgeschleift bis
zu der sogenannten Roten Brücke . Sier erst gelang es dem
Lokomotivführer , den schweren Eüterzug zum Stillstand zu
bringen .

Auf den © toßalarm bin eilte sofort öilfe von allen Seiten
herbei . Die Rettungsarbeiten wurden geleitet von dem unver¬
züglich an der Unglücksstelle eingetroffenen geschäftsführenden
Präsidenten des Deutschen Roten Kreuzes ff -Brigadeführer
Dr . © roroiti . Sn mühevoller einstündiger Arbeit konnten etwa
acht Bis »ebn Schwerverletzte und eBenio viele ihren schweren
Verletzungen erlegene Fahrgäste geBorgen werden . ReBen der
Polizei und Feuerwehr Beteiligte sich auch ein grober Teil der
Bevölkerung an den RettunasarBeiten . Das Unglück geschah
in dem Augenblick . als ein grober Teil der Wochenmarkt¬
besucher sich auf der Heimfahrt Befand .

Potsdam -Babelsborg . 6 . Ang . Das fnrcktBare Omnibus¬
unglück . das sich am Samstag kurz nach 17 .40 Ubr in Babels -
berg ereignete , bat Bister elf Todesovfer gefordert ,
da in der Nacht zum Sonntag noch weitere vier Personen
ihren Verletzungen im Krankenhaus erlegen sind . Die Zahl
Der Verletzten

'
Beläuft sich nach den endgültigen Feststellungen

auf zwölf .
Die Ermittlungen zur Klärung der Schuldfraae und des

genauen Herganges des Unglücks wurden bis tief in die Nacht
zum Sonntag fortgesetzt . Der Schrankenwärter , der
an dem Bahnübergang Dienst tat und die Schranken vorzeitig
geöffnet batte , ist verbaftet worden .

Kohle ,
ein Kardinalproblem für Volk und Staat

Paul Walter Beauftragter für die Leistungssteigerung im Kohlenbergbau .

Berlim 5 . Aug . Ministerpräsident Generalfeldmarschall
Hermann G ö r i n g hat als Beauftragter für den Vierjahres -
vlgn den Reichsamtsleiter Paul Walter zum Beauftragten
für die Leistungssteigerung im Kohlenbergbau ernannt .

Der fortschreitende Ausbau der Vieriahresvlanproduktion ,
die anhaltende Steigerung der Rüstungsaufgaben sowie die
gewaltige Ausdehnung des Verkehrs , die insbesondere feit dem
vergangenen Jahre eingetreten ist . haben den Kobl . e -
bedarf derart in die Höbe getrieben , da « seine
rechtzeitige und vollständige Befriedigung
ohne besondere Mahnahmen nicht mehr sichergestellt
werden kann . Das Kohlenvroblem ist damit aus dem
Rahmen eines reinen Wirfschaftsoroblems herausgetreten und
zu einem Kardinalvroblem für Staat und Volk ge¬
worden .

Nachdem im Rahmen des Vietjahtesvlanes die Voraus¬
setzungen für den technischen Ausbau des Kohlenbergbaues be¬
reits geschaffen ftnd , tritt jetzt vor allem die Aufgabe in den
Vordergrund , durch Bereitstellung d e r „f e h l e n d e. n
Arbeitskräfte , sowie durch besondere Fürsorge für
den schwer arbeitenden Bergmann in gemeinsamer Arbeit mit
den Werksleitungen und Gefolgschaften geeignete Mahnahmen
zu entwickeln , die eine entscheidende Mehrförderung von Kohle
gewährleisten , die für die Fortführung der großen nationalen
Aufgaben notwendig ist .

Das Deutsche Do » fordert seine Kolonien zurück
Ritter von Epp aus der Deutschen Kolonialausstellung in Dresden .

Philharmonikern eine ausgeglichene Aufführung , an deren
Erfolg auch der Chor der Wiener Staatsover und ein unter¬
einander gleichwertiges Soloquartett teil batte , das von
Efzter Retby . Piroska Tuffe ! . Anton Dermota und Herbert
Alfen gebildet wurde . Die Hörer , unter denen sich auch der
Reichsfvortfübrer von Tfäiammer und Osten befand , waren
von der Mufik Beethovens auf tiefste ergriffen .

Zwei Berkehrsunfälle bei Wien .

Secks Perfonen getötet .

Wien . 6 Aug . In © untramsborf unweit Vaden

bei Wien ereignete fick Samstagnachmittag em Autounglück

Zwei Personen , der Lenker eines Lastkraftwagens und eine

neben ihm sitzende Frau , wurden getötet . Zwei wettere Per¬

sonen . die ebenfalls auf der Fübrerbank sahen , wurden schwer
verletzt . Der Unfall wurde dadurch verursacht , daß der Lenker

des Lastwagens durch die drei neben ihm sttzerwen vcrumen

in der Fübrung des Fabrzeuges bebindert war .

Sonntag nahezu um die gleiche Zeit und am gleichen Ort

ereignete stck ein zweiter Unfall . Bet dem zwei Manner und

zwei Frauen getötet wurden . Aus bisher ungeklärter Ursache

fuhr bei Lenker eines Perfonenttattroagens aus Wien auf der

linken Straßenseite in ein entgegenkommenbes Lastauto einer

Brauerei . Der Zusammenvrall ber berben Wagen war lo

stark daß alle vier Personen bes Personenautos auf

ber Stelle tot waren .

Gastspiel Maria paudler .

„ Reisebegleiteringefncht
"

. Lustspiel in 3 Akten
von Heinz Älimmtt .

Der Herr Generaldirektor leistet fick jedes 2abr einen

Erholungsurlaub . Reise nach Italien oder sonst wohin in

ein irdisches Paradies . Aber das Paradies kann man nicht

allein genießen . Also Inserat in ber Zeitung -̂ elsebeglett ^
rin gesucht . Angebote unter F . 5000 vostlagernb . Natürlich

häufen sich bie Briefe , stoßweise , bazu mit Ctäitbilb . -ounge .
alte , hübsche , häßliche , blonbe . brünette schwarze Damen
bieten sich an . Denn ber Herr © eneralbtrettor verlangt
keineswegs getrennte Reisekassen , rote man . bas so oft im

Anzeigenteil lieft . Nein , er kann es sich leisten unb bietet

5000 RM . als Reisekonto . Silber keines der vielen Ansebote
will ihm gefallen . Nun ja . es ist . i .ebes Jahr dieselbe Ge¬

schichte unb am Enbe reckt langroeihg . . Da ^ macht ben fett
Jahren an Seitenfprünge Gewöhnten em <yreunb auf die
hübsche Privatsekretärin Thea aufmerksam . Mein Gott , auf
bie glänzende Idee war er ja noch garmcht gekommen , ob¬

wohl bas © ute so nabe hegt . Also Thea . gebt mit aur bte

kleine Hochzeitsreise . Aber so eimack . wie fick ^ ranl bie

Sache gebockt bat . ist Re nicht . Tbea laßt sich nickt laufen ,
Re wünsckt ein bißchen von bem . was altmobifcke Leute als
Liebe bezeichnen . Eigentlich ist sie ja trotz allem — reichlich
raffiniert , inbem sie ibten Frank , auf ben Re es von .Anfang
an lebenslänglich abgesehen bat . grausam zappeln laßt unb

ihm sogar einen armen Klavierlehrer vertauscht , um ibn
eifersüchtig zu machen . In solchen Fallen hnb alle Manner
bumm . unb so Hebt einer stanbesamtlicken Losung nichts im

Die Wirkung bes Stückes ist ganz auf den leichten Ton
einer spritzigen und gelegentlich recht pikanten unterbaltung
gestimmt . Diesem Stile wurde bas Berliner Ensemble tn
Feber Weife gerecht . Vor allem Maria Paubler mußte
ihre kleinen Bemerkungen meist boshafter Art fo elegant unb
nachlässig hinzuwerfen . baß man glauben mochte , leber könne
das so sprechen wie sie . Aber gerabe in ber Unautbrtngltcn «

kett ihrer z- vrechweise lag bas llberzeugenbe . Wte voii -

enbet war sie mit ihrer überlegenen dtauenlnt . bte Halte
heuchelt , um bas Opfer um so lieberer ms © am zu locken .
Die Pein bes armen Frank konnte man . verstehen , roenn

man bie bezaubernbe Frau sah . bie .in ihren roemjelnben
Toiletten eine immer wieder neue Schönheit entwickelte . Ma¬
ria Paubler war im Gegensatz zu mancher ihrer Filmrollen
ganz Salonbame . obwohl sie nur eine kleine totenotnoiittn
barzustellen hatte . Das erwähnte Oofer war ihr Partner
Lubwig A n b e r s e n als Frank , ein Mann , ber >- acklickkett
markiert unb geistreiche Blasiertheiten zum besten gibt , rote
etwa „ Moral ist eine Alterserscheinung “ ober JEtnejirqu tft
nickt gefallen , weil sie nickt gefallen hat ' Gerabe Wicke
Leute , bie ba glauben , bie Komplexe hinter fick zu haben , et -
wischt ' s am schnellsten , unb Lubroig Anberfen wußte es glaub «

Stuttgarter in ben Schweizer Bergen töblich abgefturzt .
Wie aus Appenzell gemelbet wirb , ist am Samstag tm
Säntisgebiet an ber Ostwanb bes Ahrnann der
25jährige ledige Buchbinder Glattfelder aus Stuttgart töd¬
lich abgestürzt . Die Leiche konnte geborgen werben .

(Beneralfelbmartoall Goring bat bem neuernannten Beauf¬

tragten gegenüber besonders betont , rote hoch er bte Einsatz¬
bereitschaft bes Bergmannes und sein $ erantroortungsberoußt =

sein anerkennt , unb darauf hingeroiefen . baß eine möglichst
roeitgehenbe Ausdehnung bes . Bergmanns -

roobnungsbaues . bie Sicherstellung einer ben vom Berg¬

mann geforberten Leistungen ^ entsprechenben Ernährung und

eine besonders nachdrückliche Fürsorge für seinen Eesundhetts -

zustand Gegenstand ber Sorge bes Beauitragten fein müsse .
Der Eeneralfeldmarschall . legt besonderen Wert daraus . Mr

der Beauftragte seine Auigaoe vom Betriebe aus qmaßt . sich

also ständig an Ort und Stelle einen Überblick verickanr und

so die Grundlage für seine . Vorschläge schafft . . Er soll insbe¬
sondere auch darauf birotrfen . daß in steigendem JJiaßc

leistungsfähige Bergbaumaichtnen eingesetzt
werden und daß den Gruben genügend Material zur Verfügung

0e ' tC
$ ieIerrt (f )tung einer neuen Behörde ist mit der Einsetzung

bes Beauftragten nicht nerbunben . btefer banbelt . vielmehr .per¬

sönlich . unb zwar in engster Zusammenarbeit mtt bem Retchs -

roirttoaftsminiiterium und den diesem nachgeordneten Berg¬

behörden sowie mit bem Wet4sarbeitsmini | terium und ben

Behörden der Reichsarbeitsverroaltung Der Beauftragte be¬

dient stch zur Durchführung seines Auftrages ber äuftanbtgen
Behörben unb hält engste Fühlung mit ber Deut¬

schen Arbeitsfront .

Italienisches Wasserflugzeug ins » leer sesturzt . Eln

breimotoriges Wasierslugzeug ber italienischen Luftwaffe ist

in der Nähe von Brindisi aus geringer Hohe ms Meer ge¬

stürzt . Bei dem Unglück ist bte aus fünf fDlann bestehende

Besatzung ums Leben gekommen .

* Dr . Goebbels fährt zur EröfsGpng der Biennale . Auf
Einladung des Herrn Ministers für Volkskultur . Altieri
wird sich Reicksminister Dr . Goebbels zur Erofinung der
..Biennale 1939 “ am 8 . August nach . Venedig begeben . Auf
feiner Reise wird er von Reichspresseckef Dr . Dietrick . Gau¬
leiter Staatsrat © rohe sowie einer Reibe ferner engeren
Mitarbeiter begleitet fein .

* Komponist August Enna gestorben . In Kopenhagen
verstarb im Alter von 79 Jahren ber bekannte dänische
Komponist August Enna . Seine Over ..Die Hexe . die 1892
im Königlichen Theater in Kopenhagen berauskam . schuf
ihm einen Namen und errangin der Folge einen . Weltertolg .
Enna bat besonders häufig Märchenvorwurfe seines Lands¬
mannes Andersen zum Stoff feiner musikalischen Werke ge¬
macht unb Erfolg bamit geerntet . Enna hatte sich vom
Sckuhmackergesellen zum anerkannten Komponisten heraus «
gearbeitet . Sein erster Erfolg war eine Sinfonie , diese
verschaffte ihm ein Stipendium , das es ihm ermöglichte , seine
Over „ Die Hexe " zu schaffen .

* » Tiefland “ als Film . Die Tobis bringt unter der
Spielleitung von Hans Steinhoff einen Film ...Tiefland
heraus , der stch auf die Handlung der gleichnamigen Over
von Eugen d ' Albert stutzt . Auch die musikalilche Unter¬
malung entstammt ber Over . Das Drehbuch schrieben
Edgar Hahn unb Alex Lir .

* Polnische Schüler lernen am liebsten Deutsch . Den
polnischen Propaganbisten . bie alles Deutsche begeifern ... hnb
roieber einmal bie Felle weggesckroomrnen . Die betrübten
Lohgerber an ber Weichsel mußten nämlick itöbnenb ein «

gestehen , baß bie deutsche Sprache in allen Schulen von den
Lernenden bevorzugt wird , da wo he bte Wahl haben . Aul

Buhbert Schüler , bie Deutsch lernen , kommen nur lumzig , die
ranzösisch sprechen . Für bie Muttersprache , Chamberlains

aber interessieren sich in demselben Verbaltnrs nur drei
Schüler .

* Der Leistungskamvf zum ersten Male dramatisiert .
Helmutb M . Böttcher bat wohl als erster beutfcher Drama¬
tiker ein Schauspiel um ben Leistungskamvf bes beutfeben
Volkes geschrieben . Das Werk tragt ben Titel „ Etne
Hanbvo11 Kerl e“

. Für biefes ..Spiel um eine ernste
Sache "

, wie es im Untertitel beißt , zeigen bie beutschen
Bühnen begreifliches Interesse . 6s gelangt ..qm 21 . Oktober
1939 gleichzeitig an ber Deutschen Landesbuhne Bernburg ,
bem Grenzlandlheater Ratibor unb dem Stabttbeater
© üben zur Uraufführung .

uollbefebte Saus spendete Krimschen Begatt .

* Kurhauskonrert . Im großen Saale . veranstaltete die

F r i e d r i ch - S i l ck e r - C h o r v e r e i n i g u n g Frank¬

furt - Höchst ein Konzert mit sehr abwechslungsreicher Vor -

itaasfolge Zunächst hörten rotr als Uraufführung einen

Einleitungschor ..Türmerlieb
“

, von . bem lungen Dirigenten

Viufikbirektor Franz S ck l a u b . Die kurze , ober weihevolle ,

klangschöne unb volksliedhatt .gefetzte Kompofition ta fle ’

mischten Chor fand stärksten Beifall . Es folgten zwei klMche
(Chöre von Schubert unb Schumann und bann bte Manner¬

chöre an capella von Friedrich Silcker , bte als eine Ehrung

bes Meisters zu feinem 100 . Todestage gedacht waren . So

oft man solche schlickte Weisen wie „ Es gebt bei gebampfter

Trommel Klang " ober „ Zu Straßburg am ber Sckanz gehört
hohen maa Re ergreifen immer wieder durch ihre echt

deutsche , tief empfundene Art . Auch bas ganz volkslied -

mäßige „ Ännchen von Tharau hinterließ starken Nachhall ,
unb vielleicht bas Beste bot der Chor mit „ Wanderers

Nachtlieb
“ von Br . Stürmer . Franz Schlaub ist ein Diri¬

gent mit musikalischem Fingerspitzengefühl . Er weiß reiche

Schattierungen vom Forte bis zum verhauchenben Prano

hervorzuzaubern , habet ist bte . Intonation von tabellofer

Reinheit , bie Stimmen ber Sanger , stnb . wohlgeschult und

befonbers bie Bässe , bie tn abgrunbtge Tiefen btnabretcken .
entwickeln eine bemerkenswerte Fülle und Rundung . Zum

Schlüsse hörten wir noch Männerchöre nut Klavietbeglettung
wie die schwungvolle „ Länderkennung von . Edvard totteg .
Den Höhepunkt bes Abends aber bildete zweifellos der Chor

„ Schön Ellen
“ von Max Bruch , der so dramatisch wie eine

Opernszene gehalten ist unb in einem allgemeinen Steges «

iubel endet . Der vielseitige Künstler ctranz Schlaub , der uns
Bereits als Komponist unb Dirigent gerefielt batte , betätigte
sich hier auch noch als Sänger mit einem gepflegten Bariton ,
der gehört zu werden verdient . 3hm ä.ur Seite stand Betty
K r eusel - Filcker . deren ausgiebiger Sopran stch be «

sonders am Schluß zu gewaltiger , strahlender Schönheit er¬

hob . Ilse Krell war am Flügel eine umsichtige Begleiterin ,
bie mit kräftigem Anschlag oas Fundament für Chor und

Solisten legte . Musikdirektor August Bogt leitete mit M «

tanntem Temperament das Orchester . Auf die romantuche
Ouvertüre von L . Thuille . ein Werk von schillernder Farbig¬
keit . folgte bie lichensroürbig gemütvolle Ballettmusik zu
Schuberts Rosamunbe . unb ben Abschluß bilbete ber fort «
reißenbe Vortrag der Ouvertüre zum „ Fliegenben Houanber .
Alle Mitwitkenben bes sckönen Abenbs ernteten wohl ver -
bienten Beifall . Dr . Wolfram Woldschmtdt .

Betriebsappell
der Rüstungsbetriebe .

Generaloberst von Brauchitfch in ben Rheinmetall - Werken .

Berlin , 7 . Aug . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst von Brauchitsch , wird am Donnerstag , den

10 August , einen ber großen Rüstungsbetriebe des Heeres

die Rheinrnetall -Werke in Düsseldorf , besichtigen . Anläßlich

seines Besuches findet ein Betriebsappell statt , bei

welchem Generaloberst von Brauchitsch zu den Arbeitern

sprechen wird . Diese Ansprache wird auf den Deutschland -

fenber unb bie Reichssenber Königsberg , Breslau , Böhmen .

Graz München , Stuttgart , Frankfurt a . M ., unb Köln von

13 00 bis 13 .30 Uhr übertragen . Alle anderen

Rüstungsbetriebe des Heeres halten zu gleicher Zett

Betriebsappelle ab unb werden die Ansprache des Ober¬

befehlshabers bes Heeres im Gemeinschaftsempfang mit¬

hören . ________

„ Der Krieg geht weiter !
"

Irischer Geheimsender wieder im Betrieb .

London , 6 . Aug . Trotz des scharfen Vorgehens gegen bie

IRA - Männer geben biese den Kampf gegen England nicht

auf Seit einem Monat hatte man nichts mehr von dem

mich en Geheimsender gehört . Jetzt meldet „ Sunday Dis -

vatch " der Sender sei zum ersten Male seit einem Monat

wieder deutlich in England und Irland gehört worden . Der

Sprecher habe erklärt : „ Der Krieg gegen England geht

weiter . England wird sich unser nicht entledigen können .

Irland wird frei sein — früher oder später .
"

.
Einer der am Samstag aus England ausgeroiefenen

5ren erklärte bei seiner Ankunft in Dublin dem gleichen

Blatt zufolge : „ In spätestens zwei Monaten werde ich wie¬

der in London sein . Wir haben geheime Befehle erhalten ,

uns in Irland zu sammeln , England wird uns nicht

zum Einhalten bringen .
'

320000 Besucher in zehn Tagen .

Großartiger Erfolg der Rundfnnkausstellung .

Berlin , 6 . Aug . Die 16 . Große Deutsche Runbfunk -

unb Runbfunk - Fernseh - Ausstellung schloß am Sonntag ihre

Pforten , nadjbem während ber lOtagtgen Dauer 32 0 00 0

Menschen die Drehkreuze postiert hatten . Die 17 Tage

bauernbe vorjährige Ausstellung sahen tunb 360 000 Be¬

sucher . Dem großartigen Besuch entsprechend waren bte

Geschäfte ber Aussteller , deren Produktion auf lange Zett

ausverkauft ist . Die 16 . © rotze Deutsche Rundfunk - unb

Runbfunk -Fernseh -Ausstellung Berlin 1939 kann also als

verheißungsvoller Anstatt für bas neue Runbfunkfahr ange¬

sprochen werden .

Dresden , 6 . Aug . Mit einer aus Anlaß des Besuches

bes Schirmherrn ber Deutschen Kolonialausstellung 1939 unb

Bundesführer bes Reichskolonialbundes , Reichsletter Reich ->-

statthalter Genera ^ Ritter v . Epp , am Sonntagnachmittag

im städtischen Ausstellungspalast veranstalteten 1 o i -

nialen Morgenfeier fanden die Veranstaltungen .

Ausstellung ihren Höhepunkt . Ritter von Epp nahm stür¬

misch begrüßt , das Wort . Er gab zunächst feiner Freude

darüber Ausdruck , wie das Verständnis für die koloniale

Bewegung überall Boden gefaßt habe . Die Dresdener Kolo¬

nialausstellung trage dazu bei , neue Dampfer für bt

koloniale 2bee hetanzubtlben . Das Verstaiibnis für

die Notwendigkeit von kolonialem Besitz sei tn Sachsen , der

„ Werkstatt Deutschlands
"

, besonders lebendig , denn die Be¬

völkerung spüre hier den Verlust der Kolonien tm beson¬

deren Maße , da die sächsische Veredelungstndustrte zu einem

großen Teil auf Ein - und Ausfuhr angewiesen sei . Die

Ausstellung sei eine Demonstration ber beut en

Forberung nach „ kolonialem Lebens raum ,

des deutschen Lebenswillens unb ber beutschen Lebenskraft ,

st ? wolle nicht Käufer , sondern politische Kampfer

werben . Jede ber Mächte , bie heute unsere Kolonien in

Händen hielten , wolle ihre einseitigen Herrschafisanspruche

aufrechterhalten unb unserem doppelt so großen Volk den

Lebensraum bis zur Unerträglichkeit verzerren , obwohl et

nach geschriebenem unb ungeschriebenem Recht unser Eigen¬

tum sei . Es wäre eine Verkennung unserer Aufgaben , wenn

wir uns in den Kolonialfrage nicht rühren wollten , bis bte

anbereit Fragen gelöst . Die politischen Gegner mußten über¬

zeugt sein , baß es mit ber deutschen Forderung nach Kolo¬

nien ernst sei , unb daß Re es mit einer nachhaltigen unb

nicht mehr abzu 1 ehnenden Volksforberung

zu tun hätten . Auch in bisset Frage vermöge das Ausland

keinen Keil zwischen bie Führung und bte Volksgemein¬

schaft zu treiben . Die Dresdener Ausstellung demonstriere

wie alle anderen kolonialen Kundgebungen unseren Willen ,

bie noch offenen Fragen zu regeln , unter denen an hervor -

raaenber Stelle bie Zurückgewinnung unserer Kolonien

stehe . „ Wir vertrauen felsenfest daraus
"

, rief von Epp zum

Schluß aus , „ daß ber Führer dieses Ziel erreichen wirb .

Wir sehen es als unsere Ausgabe an , auf diesem Gebiet dem

Führer eine besondere Stoßkraft durch eine starke Kamps¬

truppe zu schenken .

Langanhaltender Beifall dankte General Ritter von

Epp für seine Ausführungen .
_______

haft zu machen , daß ber schnodbrige Frank mit seineni Be
^
r «

liner Munbwerk im © tunb ein weich LNipfinbenber Mensch

ist . ber gewissermaßen sich schämt , seine Gefühle bloßzustellen .

Den etwas farblos gehaltenen Freund Camtll . bet ak ent -

sagenber Liebhaber im Hintergrund bleibt und gleichzeitig
froitnhrtAon sRerrntttler ber Liebesgeschichte macht , spielte
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Spiegel der Weltkurstadt

ihren Anfang nehmen . p -

vollauf auf feine Rechnung gekommen fein , denn die

„ Dotzemer Kerb "
hat auch diesmal wieder ihre große An¬

ziehungskraft als ein echtes , freudenreiches und volkstüm¬
liches Ereignis unter Beweis gestellt .

— Eine Kräuter - und Pilzlehrwandersührung findet am

Mittwoch statt . Treffpuntt : Forsthaus Rheinblick , 15 .10 Uhr .

— Silberne Hochzeit . Heute feiern die Eheleute Dach -

deckermeifter Jakob Rau und Frau Emilie , geb . Fuhr ,
Philippsbergstraße 7 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Bergnügte Jugend bei der „ Dotzemer Kerb " .

( Photo : Lspett . )

Dotzheimer Kerb .

Lustig ging es zu .

Die jahrhundertealte „ Dotzemer Kerb "
gestaltete sich auch

diesmal wieder zu einem den ganzen Stadtteil beherrschen¬
den fröhlichen Volksfest . Schon die Vorbereitungen , die über¬
all im Laufe der letzten Woche getroffen wurden , ließen auf
eine zünftige Kirmes schließen . In rauhen Mengen wurde
der Kerwetuchen hergestellt , wobei es eine alte „ Tradition "

der Dotzheimer ist , zu diesem Fest möglichst viel Obstkuchen
auf den Tisch zu bringen .

Am Samstagabend begann in allen Gaststätten die
eigentliche Vorfeier und hier herrschte schon beim feucht¬
fröhlichen Begießen der „ ausgegrabenen Kerb " eine heitere' * und ungetrübte Stimmung . Ein schöner Brauch lebt alljähr¬
lich mit dem Aufstellen der hohen , mit bunten Bändern unb

Kränzen geschmückten Kerwebäume auf , was natürlich mit
vielen musikalischen und gesanglichen Darbietungen humori -

stischer und gesellschaftlicher Art gefeiert wird .
Der „ Frühschoppen " am Hauptfesttag ist ein fester

Bestandteil der Kirchweih , dem gern zugesprochen wird . Am

Nachmittag wurde dann im Mittelpunkt des Ortes der

schönste Kerwerummel aufgezogen . Auf dem Platze am
Rheineck und den angrenzenden Straßen hatten sich zahlreich «

Verkaufsstände aller Art . auf gebaut , Karusiells und Schift¬
schaukeln durften natürlich auch nicht fehlen . Daß diese
gebührend in Bewegung blieben , dafür sorgte die aus -

, gelassene Jugend . Trotz der veränderlichen Witterung war
der Berkehr auf dem Rummelplätze oft beängstigend stark .
Der Zustrom der Besucher aus der Innenstadt und den
übrigen Stadtteilen setzte schon am Vormittag ein und

steigerte sich besonders am Nachmittag zu Tausenden . In
den Lokalen gab es oft ein Stauen und Drängen . In fünf
Sälen wurde zum frohen Kirmestanz aufgespielt , dem alt
und jung begeistert zusprach . Bis spät in die Nacht war der
Rummelplatz von einer großen , fröhlichen Menschenmenge
belebt und in allen Gaststätten war es bei Musik , Gesang
und den mannigfachen Kleinkundstdarbietungen recht unter¬
haltsam . Bei einigen Preiskegeln sah man all « die , die gerne
die runde Kugel schieben , um wertvolle Preise kämpfen .

So dürft « denn jeder , ob Einheimischer oder von aus¬
wärts stammend , der so richtig alle „ Möglichkeiten

" dieses
Dotzheimer Heimatfestes nach Herzenslust ausgeschöpft hat ,

seinem Orchester ebenfalls eine Sängerin mit : die Italienerin
Madeleina Ravelli und schließlich ist auch Bernhard
Et 16 mit seinen Künstlern nach längerer Pause im Kurhaus
wieder zu Gast , in dem er vor vielen Jahren verschiedentlich
bei den Eesellschaftsabenden im großen Saale zum Tanze
aufgespielt hat , an Abenden , die eine besondere Note in das

gesellschaftliche Leben der Weltkurstadt brachten , aber leider

seit Jahren aus den Programmen der Kurverwaltung ver¬

schwunden sind .
Die Konzerte werden im August wieder fast ausschließ¬

lich durch das Städtische Kurorchester ausgefühtt .
Neben den Vormittagskonzerten an oder in der Brunnen¬
kolonnade und den täglichen Konzerten am Nachmittag und
Abend sind wieder einige Sonderveranstaltungen in das

Konzertprogramm des laufenden Monats eingeschaltet .

„ Vittuose Orchestermusik
"

, „ Italienischer Abend "
, „ Roman¬

tischer Abend "
, „ Volkstümliche Meister

" u . a . sind diese
Abende betitelt . Daneben werden die Abende noch abwechs¬

lungsreicher gestaltet durch Konzerte der Standortkapellen ,
durch ein Konzert der Madrigal - Vereinigung
D a r m st a d t und durch die Mitwirkung Wiesbadener

Chöre , so u . a . des Bierstadter Männergesangvereins , der

Rambacher Sängervereinigung und des MEV . 1850
W .-Dotzheim sowie der Tanzgruppe des Postsportvereins .
Jlluminationsabende und ein großes Feuerwerk runden die

Liste der August - Sonderveranstaltungen der Kurverwaltung
ab . Der Monat September steht dann wieder ganz im Zeichen
von „ Wiesbadens H e r b st w o che n "

. die vom 1 . bis

4 . September mit der Herbstblumenschau „ Blühender Herbst
"

kleinliches Zieren und Schmücken , sondern durch werkgerechtes
Schassen und Gestalten erzeugt . Zielbewußte räumliche

Gartenaufteilung , sachgemäße Einordnung aller Dinge ist

notwendig . Wir pflanzen Baum und Strauch nicht um ihrer

selbst willen , sondern um Früchte zu ernten . Darum wird der

einwandfrei angelegte Garten den Eindruck vollendeter

Zweckmäßigkeit machen und schön sein . Es ist wohl ange¬
bracht , auf diese Dinge hinzuweisen , denn es liegt einmal in
der Natur des Menschen , vielerlei Pflanzen . Bäume ,
Sträucher und Blumen , in den Garten zu setzen . Dabei ver¬

gessen die meisten , daß die Pflanzen Lebewesen sind , die sich
recken und ausbreiten wollen . Natur und Menschengeist , diese -

beiden Gegensätze , treffen sich hier wieder , und darin liegt der

Reiz beim Planen und Gestalten eines Gartens .

Wie der Kunstgewerbler durch Form und Farbe Ge¬

brauchsgegenstände des täglichen Lebens verfeinert , so muß
der Gartenbesitzer bemüht sein , durch Rhythmus und

Harmonie dem Garten , und sei er auch noch so klein , Schön¬

heit zu geben , ohne sich dabei zu irgendeiner Modetorheit ver¬
leiten zu lassen . Stets kommt es darauf an , sich darüber klar

zu sein , welchem Zweck der Garren dienen soll , welche Auf¬

gaben er zu erfüllen hat . Erst dann wird bei kllarem Wollen

auch für die kleinsten Verhältnisie die rechte Form gefunden .
So ist denn die Mahnung berechtigt : „ Gestalte deinen Garten

nach deinen Mitteln und halte nichts für bester , nur weil es

für dich unerschwinglich ist .
" Dazu steht die Forderung nach

Schönheit im Garten keineswegs im Gegensatz , denn Earten -

schönheit ist nicht an Reichtum gebunden .

Legelfliegerbesuch in der Reisinger - Anlage .

Eine unfreiwillige Landung .
Den Spaziergängern , die sich am gestrigen Sonntag die

Anlagen am Bahnhof zum Ziel ausgesucht hatten , wurde eine
Überraschung besonderer Art zuteil . Einer unserer jungen
Flieger steuerte geistesgegenwärtig fein Segelflugzeug , als das
Leitseil zu dem ihn ichlevvenden Dovveldecker gerissen war .
über den Bahnhof und Teile der südlichen Stadt hinweg in
die Reisinger - Anlagen und landete glatt auf der großen
Rasenfläche . Eist Beweis für den Schneid unserer in der
Flieger - HI . zusammengefaßten Nachwuchsflieger . So hatte
auch die Neugierde der Daheimgebliebenen ihr sonntägliches
Geschenk und eine kleine Entschädigung für das etwas regen¬
beeinträchtigte Wochenende .

Mensch und Garten .

Der Zweck unserer Gartenanlagen gebietet Ordnung .

Wenn jemand nach dem ewigen Einerlei des Werktages
.rach einem Gegengewicht sucht , dann kann es nichts Besteres
zeben , als sich abseits des Alltags einen Garten zu schaffen
voll immer sich erneuernder Schönheit , von dem wir Ver¬
tiefung unseres Lebens empfangen , in dem wir in engere Be¬
ziehung zu den Pflanzen treten und das Gefühl der Lebens¬
gemeinschaft mit ihnen wiederfinden . Ohne Zweifel übt der
Garten mit all seiner lebendigen Schönheit den stärksten Ein¬
fluß auf den Menschen aus . Es müssen aber beide zusammen¬
kommen : der Garten , der Schönheit birgt , und der Mensch ,
der sie zu erleben vermag , desgleichen der Garten , der Nutzen
schafft und der Mensch , der ihn zu leiten vermag .

Voraussetzung und Grundlage für die Schönheit des
Gartens ist die Ördnun g , die auch das oberste Gesetz der

Zweckmäßigkeit im Garten darstellt . Paart sich also im
Garten die Ordnnng . mit Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ,
wird der Garten schön sein . Eartenschönheit wird nicht durch

Drei bekannte Gastkapellen .

Ein festlicher Abend im O p e l b a d sollt « die August¬
veranstaltungen der Kurverwaltung , die mit dem

„ Spiel im Freien " — gemeinsam mit dem Residenz -

Theater — einen glücklichen Start hatten , fottsetzen . Aber
leider hatte der Wettergott kein Einsehen mit den
Bemühungen der Festleitung , die Veranstaltung , für die
großes Interesse bestand , mußte abgesagt werden , trotzdem
bereits alle Vorbereitungen getroffen waren . So konnten die

Badegäste am Freitag beobachten , wie die Tanzpodien auf -

gebaut wurden und abends grüßten bereits die Lichterketten
der Illumination probeweise ins Tal . Die Veranstaltung soll
noch im Laufe der Monats nachgeholt werden . Vielleicht ent¬
schließt man sich künftig dazu , das Fest kurzfristig zu ver¬
schieben . Es kann ja auch ein Sonntag sein , ja , wir sind
überzeugt , daß ein Opelbadfest auch an einem schönen
Wochentage Erfolg haben wird .

Die Kurverwaltung bietet ihren Gästen auch im August
wieder ein abwechslungsreiches Programm . Diesmal hat sie

. sogar drei Kapellen , die auf dem Gebiete der Unterhaltungs¬
musik einen großen Namen haben und vom Film , Rundfunk
und von der Schallplatte her bekannt sind , verpflichtet :
Bernhard Ett 6 , Peter K r e u d e r und Kurt Engel . Der
letztere , als Soloxylophonist der Berliner Staatstheater¬
kapelle ein tüchtiger Musiker kommt erstmalig mit einem

eigenen Orchester und Rosita S e r r a n o , die chilenische
Sängerin , die sich mit ihren Liedern und Chansons schnell
einen Namen gemacht hat , wird auch einmal persönlich in
Wiesbaden zu hören sein . Peter K r e u d e r bringt neben

Unsere Pimpfe im Zeltlager .

Besuchstag am Sonntag .

Ein Teil der Pimpfe ist jetzt auf ihrem Marsche durch
das schöne Rheinhessen im Zeltlager in Budenheim ein¬
getroffen , während der andere Teil , welcher das Zeltlager
zuerst besuchte , jetzt unterwegs ist , mit einzelnen vor¬
geschriebenen Tagesunterbrechungen in den Ortschaften nach
Bingen marschiert . Gestern , Sonntag , war Elternbesuch .
Die Besuchszeit war von 2— 6 Uhr . Es gab viel zu erzählen .
Während des Besuches wurde gesungen , geschossen und

gespielt . Die Küche , welche von der NS .- Frauenschaft Mainz
geführt und geleitet wird , hatte viel zu tun , um die 400

Wenn die Eltern zum Zeltlagerbefuch kommen , wüste »

die Stiesel blitzblank sein .

( Photo : Ramspott . )

Pimpfe zu betreuen . Viele Säcke voll Kartoffeln , Bohnen
und andere guten Sachen standen da , um daraus unseren

Pimpfen ein gutes , schmackhaftes Esten zu bereiten . Bald

schlägt nun wieder die Abschiedsstunde , denn am Mittwoch

geht
' s mit dem Schiff von Budenheim bis Biebrich heim¬

wärts , um am Donnerstag in aller Frische den Schulgang
wieder anzutreten .

Etwas „ Wässeriges
" über Wiesbaden .

Wiesbadens normaler Tagesbedarf 135 Liter pro Kopf .

Was glauben Sie wohl , wieviel Master allein der Mensch
für sich selbst am Tag benötigt ? ..Nun "

, werden Sie sagen ,
„ früh zum Waschen , abends zum Waschen , etwas zum Hände¬
waschen und Zähneputzen , zum Estenzubereiten .. . und dann
noch zum Trinken , mögen so bei unseren Durchschntttsanspruchen
etwa 40 bis 50 Liter rauskommen : " Das kann für den mensch¬
lichen Bedarf schon stimmen , denn der Eeiamtverbrauch aus
den deutschen öffentlichen Wasterleitungen betragt etwa
80 Liter pro Kopf .

Werden Sie aber nicht erstaunt darüber sein , wenn Sie
von einem weit höheren Wasserbedarf je Einwohner m Wies¬
baden hören ? Wäscht man bei uns mehr oder ist in W » s -

' baden der Durst größer ? Die Wirtschattsgrupve der deutschen
öffentlichen Wasserwerke hat über den Wasserbedarf der deutt
schen Städte eine Erhebung gemacht , woraus rm Vergleich
zu ersehen ist , ob wir in Wiesbaden den Wasserhahn otter
laufen lassen oder mit dem Master sparsamer sind . Oder

schluckt " etwa das heimische Gewerbe das meiste . Lertungs -

waster ? Während die tagesdurchschnittliche Wastenorderung in
das Wiesbadener Wasserrohrnetz in 24 Stunden 22 .4 Millionen
Liter betrug , was einem normalen Wall eroerbrauch von
135 Litern am Tag je Wiesvadener Einwohner entspricht , so
benötigten z. B . die Städte : Frankrurt 163 Liter je E . Kastel
137 Liter je E .. Mainz 130 Liter je E . . Hanau 175 Liter je E .

Tatsächlich ist aber der tagesdurchschnittlich angegebene
Wasterbedarf an manchen . Tagen mel Loher So betrug . im
letzten Erhebungsjahr unier . stärkster Tagesbedarf 211 . Liter
pro Kopf . Das entsprach einer Tageshochstforderung in das
Wiesbadener Wasserrohrnetz von 34 .9 Millionen . . Litern rn
24 Stunden im Jahre 1937 War das etwa am betitelten Tag
des Jahres ? Allgemeine Feststellungen darüber besagen , datz
vielmehr die ..Eroßreinemache - und Waschtage " die Waller¬
förderung in das Wasterrobrnetz besonders itart beemilussen .
Wir sind aber mitunter auch etwas „ wasserscheu . So betrug
die geringste Wasterförderung in das Wiesbadener . Rohrnetz
an einem Tage des Jahres 1937 nur 15 Millionen Liter was

einem Wasserverbrauch von nur 90 Litern je Wiesbadener
Einwohner entsprach . Im Jahre 1937 wurden dabei im
Wasserversorgungsgebiet Wiesbaden durch das Rohrnetz
165 000 Einwohner mit Wasser versorgt . Gegenüber 193o stieg
die Wasterlieferung in das hiesige Wasterrobrnetz tasesdurch -

schnittlich um 1,9 Millionen Liter .

Berlin , eine Stadt mit vielen „ trockenen Kehlen " ver¬
brauchte eigenartigerweise nur 142 Liter je iSmwohner am
Tag : allerdings ohne den Wasserbett rf für die .Mollen .
München verbrauchte dagegen 280 Liter ie Kovt , was bei dem
bayerischen Durst nicht verwunderlich tit Deal et d ) al ^ r Grog -
brauereien wie auch Jndusttiewerke eigene Quellen haben , io
benötigte Dortmund sogar noch 340 Liter aus dem öffentlichen
Rohrnetz . Frankfurt a . M . verbrauchte 163 Liter . Breslau
95 Liter . — Der Durst ist überall verschieden ! W E .

Die Zähne richtig pflegen Chlorodont wirkt abends am besten
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— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein Labendieb konnte
dabei erwischt werden , wie er in einem hiesigen Warenhaus
im Gedränge verschiedene Sachen mitgehen hieß . Der Einzel¬
richter verurteilte ihn zu drei Wochen Gefängnis . — Über
einen Volksgenossen hatten sich verschiedene Frauen allerlei

zu erzählen . Sie wollten wissen , daß bei ihm der Diebstahl
eine große Rolle spiele . Der Mann einer dieser Frauen
hörte auch davon und hatte nichts eiligeres zu tun , als dem

Behördenleiter des Verdächtigten die Munkeleien mit¬

zuteilen . Er empfahl eine Haussuchung , die einesteils ergeb¬
nislos verlief , anderenteils aber die Sache zum Gericht

führte . Hier wurde der Vriefschreiber wegen falscher An¬

schuldigung zu 30 RM . Geldstrafe verurteilt . Moralisch mit¬

schuldig ist die Ehefrau , die dem Verurteilten den Tratsch

zutrug .
— Aus regennasser Straße zu Fall gekommen . In der

Bahnhofstraße kam am Samstagnachmittag ein 50 Jahre
alter Mann auf dem regennassen Pflaster durch Ausrutfchen
so unglücklich zu Fall , daß er Platzwunden am Kopf sowie
eine Gehirnerschütterung erlitt und ins St .- Jofeph - Hospital

gebracht werden mutzte .

— Regierungspersonalien . An die Regierung nach
Wiesbaden versetzt wurde Regierungsrat Dr . Adalbert
Müller in Hallein ( Ostmark ) . — Ebenfalls nach Wies¬
baden versetzt wurde der Regierungs - und Baurat Dr .

Berger - Schaefer in Arnsberg . — An das Kataster¬
amt Wiesbaden versetzt , wurde der Vermessungsrat Ram -

moser von der Regierung Wiesbaden . — Der Magistrats -

en beschlagenen
Unmerklich hat
) arachzu und

Samstag -Nachmittagsziehung .

. : 94 976 .

. : 271117 .

. : 67 272 78 459 167 817 254 640 373 230 .

. : 96 340 105 675 150 933 347 214 397 100 .

. : 5754 46 289 192 372 236 229 248 715 298 161
( Ohne Gewähr .)

kommissar Dr . Tait ist an die Regierung abgeordnet
worden . — Medizinalrat Dr . Firbas wurde

'
an die

Regierung Wiesbaden versetzt .
— Seinen 70 . Geburtstag feiert am 8 . August der

Altmeister des Bäckerhandwerks Fritz Bossong , Kirch¬
gasse 58 . Im Laufe seiner langjährigen Berufstätigkeit ist
er wiederholt ausgezeichnet worden . Nicht nur . deutsche ,
sondern auch ausländische Bäcker und Konditoren — Fritz
Bossong arbeitete 15 Jahre im Ausland — danken ihm ihre
handwerklichen Erfahrungen .

Hus dem Vereinsleben .

Leuchtende Nacht

am deutschen Strom .

Die ungünstige Witterung konnte der Beleuchtung
anhaben .

1510 .
229 628 .
185 475 297 595 .
217 434 284 162 .
187 467 .
230 656 288 067 .
7316 96 546 206 087 260 572 313 377

Dauerkarten gültig .
Brunnenkolonnade . Dienstag , 8 . August . 11 Uhr : Früb -

Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch ,
karten gültig .

Film -Theater .
Thalia : „ Katjas
Ufa -Palast : „ Hallo Janine "

.
Walhalla : Wegen Renovierung geschlossen .
Film -Palast : „ Die kluge Schwiegermutter

"
.

Capitol : „ Drunter und Drüber "
.

Apollo : „ Drunter und Drüber "
.

Urania : „ Liebe geht seltsame Wege
"

.
Luna : „ Eine Nacht im Mai "

.
Olympia : „ Viva Billa "

.
Union : „ Eewitterflug zu Claudia "

.

Deutsche Reichslotterie ,

Samstag - Vormittagsziehung .

nichts

und die

Residenz - Theater . Montag . 7 . August , 20 .15 — 22 Uhr :
„ Seltsamer 5 - Uhr - Tee "

. — Dienstag . 8 . August .
20 .15 — 22 .30 llbr : „ Das Konzert "

.
Kurhaus . Dienstag . 8 . August , 16 Uhr : Konzert . Lei -

tum : Musikdirektor August Vogt . Eintrittspreis : 0 .75
RM .. Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr : Virkrose
Orchestermusik . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
1 . Ouvertüre zur Over „ Die lustigen Weiber von
Windsor " von Ö . Nicolai . 2 . Der Bamberger Reiter ,
Sinfonische Dichtung von Fr . Siebert . 3 . Aufforderung
zum Tanz von C . M . von Weber . 4 . Fünf Orchesterstücke
in Form einer Partita , ov . 40 von H . Mennig . 5 . Ball¬
szene von I . Sellinesberger . 6 . Vallettmusik aus „ Sylvia "

von Ü . Delibes . Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Kur - und

Kinderschutz .

Auch das ist eine Aufgabe des Blockwalters der NSV .

Unter Kinderschutz versteht man Maßnahmen , die Kinder
und Jugendliche vor körperlichen und seelischen Eesundheits -
schäden durch Mißhandlung , seelisches Qualen , böswillige
Vernachlässigung und Ausnutzung ihrer Arbeitskraft bewah¬
ren sollen . Nicht nur die schweren , sondern auch die leichten
Fälle , in denen Kinder schlecht behandelt werden , müssen er¬
faßt werden : denn auch in diesen leichten Fallen , wird die
Lebenskraft der Kinder geschwächt , die Volkskrast dadurch
gemindert . Aus leichten Fällen werden , wenn nicht recht¬
zeitig eingegriffen wird , schwere Fälle , durch die unheilbarer
Schaden entsteht . Mit häufigem Schlagen ans Ungeduld und
Unbeherrschtheit fangen manche Eltern an , um dann bei
roher Mißhandlung . zu enden , über die schließlich das Straf¬
gericht ein letztes Wort zu sprechen hat . Kinder , die häufig
und grundlos geschlagen werden , müssen geschützt werden .
Kindern , die durch Drohungen dauernd geängstigt , durch Be¬
schimpfungen herabgesetzt , hinter den Geschwistern zuruckge¬
stellt werden , muß geholfen werden . Wo Kinder unzureichend
gepflegt und vernachlässigt werden , muß eingeschrittcn wer¬
den . Kinder , die mit Arbeit überlastet sind , müssen entlastet
werden .

Der Vlockwalter der NSV . muß in jedem Falle , in dem
er eine Schädigung von Kindern durch unangemessene Be¬
handlung beobachtet . Meldung erstatten . Er lebt in un¬
mittelbarer Näbe der schutzbedürftigen Kinder , er kennt ihre
Verhältnisse aus eigener Beobachtung . An ihn wenden sich
die Volksgenossen vertrauensvoll , die Beobachtungen über
schlechte Behandlung von Kindern gemacht haben . Von ihm
hängt es ab . ob ein bedrohtes Kind rechtzeitig geschützt wird
oder ob es feinem traurigen Schicksal überlassen bleibt . Der
Vlockwalter muß aber auch über einen Fall , in dem er die
schlechte Behandlung eines Kindes festgestellt hat . Unbefugten

Wir schütteln das Wasseb aus denSutkremven und kehren

zu unseren Plätzen zurück , wo das halbvolle Weinglas wartet ,
wo das rheinische Leben sich nun entfaltet , gar nicht ungleich

dem Buntfeuer und den Raketen . Hinter den beschlagenen

Scheiben gleiten die Lichtketten der Zuge .
das Schiit gewendet und steuert stromauf B ach
Lorch . Bingen .und Rudesheim . Um, — - -- - -
Tischen , in den Gängen , bei den Kellnern geht das Gespräch

um die Illumination , und es sind vor allem Gflste aus der

Ostmark , die des Lobens kaum ein Ende finden können .

Der Regen gab der Beleuchtung eine eigene Note , gewiß
beeinträchtigte er die romantisch amglübende Szenerie etwas ,
er verwandelte alles sozusagen schneller als beabsichtigt war .
aber er buk auch wieder die Wolkenglelck mm t ue in an de r . w

daß alles , wenn auch kurzer anhaltend , io doch plajnmtcr
wirkte .

" ■

Schiersteiner Levensrettungsstation bringt zwei ge¬
kenterte Paddler an Land . Am Sonntagvormittag gegen
9 .15 Uhr versuchten zwei aus Groß -Wiesbaden stammende

Paddler ihr Boot an einen nach Mainz fahrenden Schlepp¬

kahn anzuhängen , was ihnen jedoch , wie nicht anders zu
erwarten , mißlang . Schon oft ist über diese Unsitte ge¬

schrieben und vor derartig leichtfertigen Unternehmungen

gewarnt worden , aber leider ereignen sich immer noch Un¬

fälle durch das oben geschilderte Verhalten . Die Pqddler

stürzten ins Wasser und während der eine noch den An -

1 Hängekahn des Schleppzuges erreichen und hineinklettern

— Oberschullehrer Heinrich Würges f . Am 30 . Juli

schied Oberschullehrer Heinrich Würges nach kurzem ,
schwerem Leiden aus dem Leben , eine in Wiesbaden und

ganz Nassau hochgeachtete Persönlichkeit . Arn 3 . Februar
1871 zu Heckholzhausen bei , Limburg a . d . Lahn geboren ,
wirkte er nach Besuch des Lehrerseminars in Usingen , in

Hahnstätten , Bad Ems und Wiesbaden von 1897 — 1907 an
der Blücherschule und 1907 — 1933 an der Oberrealschule , zeit¬
weilig auch an der Riehlschule in Biebrich , an den beiden

letzten Anstalten als Eesanglehrer . Seine feine und stille Art

machte ihn bei Schülern , Lehrern und Eltern allgemein
beliebt . Die von ihm mit Schulchor und Schulorchester
geleiteten Weihnachtsfeiern der Oberrealschule besaßen eine

große Anziehungskraft . Neben seiner äußerst gewissenhaft
ausgeübten Lehrtätigkeit und der Leitung verschiedener
Männerchöre galt seine besondere hingebende Liebe der

evangelischen Kirchenmusik als zeitweiliger Organist an der

Berg - und Ringkirche und Dirigent der Kirchenchöre von
Bad Ems ; Biebrich , Hauptkirche und Wiesbaden , Ring¬
kirche , hier von 1905 — 1935 . Große Verdienste erwarb er sich
um den Eesamtverband der Nassauischen Kirchenchöre als

Landesverbandschormeister , dessen Jahrbücher für Kirchen¬
musik er jahrelang bearbeitete . 1911 besuchte er zur weiteren

Ausbildung unter Prof . Rüdel in Berlin - Charlottenburg
das Institut für Kirchenmusik . Als er seine vielseitige
Dirigententätigkeit wegen Alters niederlegte , ernannte ihn
der Verband zu seinem Ehrenchormeister . 1915/16 machte
Würges auch den Weltkrieg in Belgien mit . Bei der Ein¬
äscherung am 3 . August in der Halle des Südfriedhofes
widmete Propst Lic . Peter dem Verstorbenen ehrende
Worte des Gedenkens , die seinem Wesen würdig angepafet
waren . Der Ringkirchenchor unter Organist Möller sang
ihm zum letzten Geleit ein von ihm vertontes Kirchenlied .
Die Beisetzung der Urne fand auf dem Biebricher Friedhof
statt . Sein Tod , vielen unerwartet , wird allgemein schmerz¬
lich empfunden . Sein Andenken wird bei allen , die ihn
kannten und schätzten , nach lange in Ehren erhalten bleiben .

— Das erste Augustwochenende brachte zwar einen

längeren Regenfall mit sich , doch klärte sich der Himmel zum
Sonntag vorübergehend wieder auf , so daß man wenigstens
zeitweise . Ausschnitte des blauen Firmaments bemerken
konnte . Wir hoffen , daß die kommende Woche uns freund¬
licher gesinnt ist , damit wir die herrlichen Freibäder Wies¬
badens in diesem Monat noch voll ausnutzen können , denn
es ist der letzte Sommermonat dieses Jahres , den man so
viel wie möglich im Freien verbringen möchte . Die Besucher¬
zahl der Weltkurstadt war wieder sehr stark , sowohl mit der

Eisenbahn als auch mit den Rheindampsern und mit Kraft¬

wagen hatten sich viele neue Gäste in Wiesbaden ein¬

gefunden , die aus allen Teilen des Reiches stammten . Die

Frequenz der Ausländer hatte sich abermals erhöht , denn es
weilten Gäste aus Nord - und Südamerika , aus Holland und
der Schweiz sowie aus England hier . Auch rumänische und

türkische Reisende besichtigten am Samstag auf ihrer Rhein¬
fahrt , die von Köln nach Frankfurt und dann weite » ins

Reich führte , die Weltkurstadt .

— Obst und Marmelade für das WHW . Mit Ausnahme
des letzten Jahres , in dem bekanntlich die Obsternte durch

schlechte Witterungsverhältnisse so gut wie ausgefallen war ,
wurden alljährlich durch die NS .- Volkswohlfahrt größere

Obstsammelaktionen durchgeführt . Das Obst wurde zu
Marmelade verkocht und kam dann im Winterhilfswerk zur

Ausgabe . Auch in diesem Jahre wird wieder durch die Block -

walter der NSV . bei allen Bauern und Kleingärtnern

gesammelt . Die Sammelerträge werden dann von der NS .-

Frauenschaft zu Marmelade verkocht und in Eimer und

Gläser gefüllt . Wochenlanger Einsatz der damit beauftragten
Walter der NS .-Volkswohlfahrt , als auch nimmermüder

Eifer bei den Kochgruppen der NS .-Frauenschaft , die mit

Zerteilen , Entkernen und Zurichten des Obstes beschäftigt

sind sichern den Erfolg dieser Aktion . Da es sich im Gau

Hessen - Nassau jährlich um 1200 bis 1500 Zentner Obst und

Marmelade handelt , ist auch diese vorsorgliche Maßnahme
der NS .-Volkswohlfahrt von beachtenswerter Bedeutung .

Im Winter wird vielen bedürftigen Volksgenossen damit

der Brotaufstrich und eine Beigabe zu verschiedenen Speisen

möglich .
_ Urlaubsverlegung wegen Erkrankung . Erkrankt ein

Eefolgschaftsanaehöriger , bevor er den für ihn bereits jest -

gelegten Erholungsurlaub angetreten hat , und ist bis zum

vorgesehenen Urlaubsbeainn die Arbeitsunfähigkeit nicht

behoben , so kann der Gesolgschaftsangehörige jedenfalls dann

die Hinausverlegung seines .Urlaubs bis nach seiner

Gesundung verlangen , wenn einer solchen Verlegung keine

besonders gewichtigen betrieblichen Gründe entgegenstehen .

— Nichtabführung sozialer Beiträge . Eine empfind¬

liche Strafe verhängte das Schöffengericht Frankfurt a . M .

gegen einen Arbeitgeber , der sich gegen di « Bestimmungen
der Reichsoersicherungsordnung vergangen hatte . Der Mann

beschäftigte einen älteren Arbeiter , dem er wochenlang dre

sozialen Beiträge abzog und vortäuschte , ihn bei der Ver¬

sicherung angemeldet zu haben . Als eines Tages der Arbeiter

die Versicherung in Anspruch nehmen mußte , „ stellte sich

heraus , daß von seinem Arbeitgeber keine Beiträge für ihn

abgeführt worden waren . Der Angeklagte hat früher schon

zweimal in der gleichen Weise gefehlt und wurde auch

bestraft , hatte aber stets das Glück , amnestiert zu werden .

Diesmal gab ihm das Gericht sechs Monate Gefängnis .

75 Jahre Schützenverein 1864 . Die Biebricher Schützen ,
denen es nicht möglich war , im Weltkrieg ihr 50jähriges
Jubiläum zu feiern , feiern in diesen Tagen im großen Rah¬
men ihr 75jähriges Jubiläum . An dem Jubiläumsfest nahm
die Biebricher Bevölkerung regen Anteil und zeigte damit

ihre enge Verbundenheit mit den Schützen . Die Feier wurde

am Sonntagvormittag durch Weckruf eingeleitet und auf den

Scheibenständen selbst fand die Fortsetzung des am Samstag
bereits begonnenen Preisschießens statt . Nachmittags fetzte

sich der Festzug in der Wiesbadener Straße in Bewegung ,

zu welchem sich viele Zuschauer eingefunden hatten . Ab¬

ordnungen von Wassersportlern , Gesang - und auswärtigen

Schützenvereinen eröffneten den Festzug und auch die Eibber

Kerbe - Gesellschaft sorgte auf einem Festwagen für Frohsinn
und Humor . Viel Aufmerksamkeit erregten die Mitglieder
des Vereins der Hundefremide

" Wiesbaden - Biebrich mit

ihren Hunden , die sich in stattlicher Anzahl an dem Festzug

beteiligten . Der Zug endigte auf den Scheibenständen des

Vereins am Erbenheimer Weg , woselbst ein Preisschießen ,

Konzert und Tanz stattfand . Heute , Montag , findet die

Ausschießung des Schützenkönigs und der Ritter stakt .

Diebstahl . Einem Pächter wurde von mehreren jungen

Leuten ein Nachen von der P - tersau gestohlen . Die Täter

wurden in Biebrich festgenommen .

Betriebsunfall . Einem hiesigen Arbeiter schlug in einem

Werk auf der Ingelheimer Au ein Stück Eisen auf die Hand
und verletzte dieselbe schwer . In einem Krankenhaus wurde

ihm die erste ärztliche Hilfe zuteil .

Wiesbaden - Schierstem .

Unvermittelt und steil aus dem Strombett aufspringend
hebt sich das charakteristische Felsenriff der Loreley aut

zum Bergrücken . Wie es jetzt hinter uns bleibt glühen aus
der liefe Reihen roter Lämvchen in doppelter Reibe . hervor
und hoch vom Festplatz bricht in das . Dunkel der Nacht , feierlich
und gelassen aus einem Holzstoß die Slamme . 6m urtDeigeB «

licher Gruß für alle die Tausend , die nut uns vt . Goarshausen
und St . Goar zusteuern . aber nicht nur für uns allem , sondern
auch iür die anderen rheinaui gekommenen wem en .Dampfer
mit ihren goldenen Larnven und bunten Lichtern , ihrer
winkenden dichtgedrängten Bemannung . Tausende von Lichtern
in roten Pavierbechern zeichnen die Uterfronten vom rechts¬
rheinischen St . Goarshausen , dem linksrheinischen St . Goar ah .
Längst hat es unmerklich aber mählich doch beharrlicher zu
regnen begonnen : gelungenerweise bemerken wir es eher an

den schwarzen Zuschaueriigürchcn drüben und Huben unter
schützenden Schirmen als an uns selber . Ehen sind die Lichter
erloschen . Dunkel und schweigend glühen die Ater , bis aus

roten Wolken , bell und dunkel in vielen Schattierungen die

Burg Kay emporragt , eine farbige Signalratete . die üintei

den Aufbauten des Schiffes zum Simmel u6ob . gab den . Auf¬
takt zur Uferbeleuchtung , die mm langiam und trotz des meder -

strömenden Regens wohlgelungen einsetzt .

Hell tritt die Feierstätte über dem Loreleyielien hervor
und nun heben sich die in flammendes Rotlicht getauchten
Giebel und Dächer , die Weinberge steil dahinter erscheinen
nun schwach . Und darüber immer wieder Raketen gleichfam
wie die Verbindung zwischen den beiden Städten den beiden

Utetn . Nun zischt auch das Magnenumlickt . längs der lammon -

überwirnpelten Terrassen von St . Goar auf , über den rote nut

roten Traubenkugeln übergangenen Barken nick Fahren glühen

nun die roten Feuer Heller und in ihrem schein , aus dem

hier und da wie Scherenschnitte wirkend Stadtmauer und

zinnenbekrönter Turm , das Schiff einer Kirche treten und

etwa - vom Dampfer verdeckt vollzieht sich gleichsam noch ein¬

mal die Zerstörung der Feste Rheiniels . deren tn btt

Raubkriegen Ludwigs XIV . zur Ruine gewordenes Mauer -

inassiv noch immer , trotzig und breit , einen her otetlbonge

krönt . Die Tragik deutscher Geschichte , die unsere Zeit ube ^
wand : dort glüht sie mahnend vor . nächtlichem Simmel hoch

über Deutschlands Strom . Unter heftigen , das Rheintal über «

hellenden Blitzen , die ihr fahles Lickt sekuickenlang über

Sauser und Wasser werfen , detonieren die Feuerwerksbomben ,
heben sich Zierlich die Blumensträuße der Raketen und streuen

ihre Farben durch den Simmel . Lette rinnt ber Segen . Das

Magnesiumfeuer brennt trüber , schwacher glüht die Jllu -

gegenüber schweigen . Sobald seine Meldung, , em geht , über¬
prüfen die von der NSV . eingesetzten Fachkräfte den Fall .
Erst auf Grund dieser Prüfung kann festgestellt werden , ob
der vom Vlockwalter ausgesprochene Verdacht begrunbet ober
unbegründet ist . So lange nicht erwiesen . ist , day Eltern ihr
Kind schlecht behandeln , darf ihr guter Ruf nickt untergraben
werben .

Der Verdacht , daß ein Kind mißhandelt , seelisch gequält ,
vernachlässigt oder ausgenutzt wird , liegt überall dort nabe :
1 . wo Kinder häufig geschlagen werden vor allem bann , wenn
dabei verschiedene Gegenstände zum Schlagen . verwendet wer¬
den . körperliche Spuren der Züchtigungen feststellbar sind :
2 . wo Kinder oft und ausfallend streng bestraft werden , vor
allem für etwas , wofür sie nichts können . Säuglinge ge¬
schlagen werden , weil sie die Nachtruhe stören , Kinder für die
Folgen von Krankheit ( Bettnässen , Erbrechen ) Strafen er¬
halten . unbegabte Kinder für schlechte Schulleistungen be¬
straft werden : 3 . wo Kinder lieblos behandelt , durch Drohun¬
gen geängstigt , in enge oder dunkle Raume eingeschlossen . be¬
schimpft . vor dritten Personen herabgesetzt , schlechter als ihre
Geschwister behandelt werden : 4 . wo jede tfieube verboten ,
das Spiel mit Altersgenossen , das Sprechen mit dritten Per¬
sonen nickt gestattet wird : 5 . wo Kinder schleckt gepflegt un¬
genügend und unregelmäßig ernährt , nickt an die frische Luft
gebracht , ohne Auffickt stundenlang eingeicklossen werden ,
ärztliche Silfc nickt rechtzeitig geholt . Anordnungen des
Arztes nickt burchgefübrt werden : 6 . wo Kinder schwere
Arbeit tun müssen ( Mülleimer und schwere Lasten toleppen ) .
keine Zeit zu Spiel und Erholung haben , nicht ihre Nachtruhe
finden .

Die Meldung muß angeben , was über schleckte Behand¬
lung von Kindern beobachtet wurde . Jede Beeinträchtigung
eines Kindes durch schleckte Behandlung muß unmöglich
werden , denn gesund und lebensfroh auswachsende Kinder
sind die Garanten der Zukunft unseres Volkes .

Als es am Samstag leicht zu dunkeln annng . . .
besorgten Blicke zum Simmel hinauf sich, mehrten schienen
sich die Wolken zu heben , der Sorizont sich aufzuhellen . Von
Rüdesheim rheinabwärts steuert unser Dampfer . Im Wasser
des Stromes spiegelt sich der vom Sonnenuntergang rot

gefärbte Simmel , der schnell verglüht und als wir die Pfalz
bei Kaub passieren , ist dieses Bauwerk vor den Rebenhangen
des Ufers kaum noch zu ahnen , so dunkel . ist . es inzwischen
geworoen . Doch ganz fern vor uns und noch jenSeits bet Berge
schwebt auigelockert eine unbestimmte Selle . Dorthin steuert
bas Schiff mit fröhlichen Menschen . Jin unteren wie im oberen
Deck ist kaum einer der Klappstühle noch unbesetzt . Nur am
Bug des Schiffes , wo Musik und Glaserklmgen und all bie
unbekümmert vurckeinanberschwatienben Stimmen nicht lauter
als die Wellen sind , die unser Schiff teilt , ist es nicht io belebt .
In die Mäntel gehüllt stehen hier die Volksgenossen , einzeln

* Die in der Lebensrettungsgemeinschaft
neu eingeführten Kameradschafts - und Vortragsabende
nahmen am Freitagabend im Restaurant „ Einhorn

" einen

sehr vielversprechenden Anfang . Bezirksführer Schlink
begrüßte die Kameraden , vor allem den stellvertretenden
Landesverbandsführer Kaiser und den Vertreter der

Städtischen Kur - und Bäderverwaltung Key er . Kamerad

Hans Moritz hielt einen für die Kameraden sehr lehr¬
reichen und anregenden Vortrag über die Arbeit an der

Rettungsstation , der eine sehr rege Aussprache yervorrief .
An dem Abend nahmen auch die Biebricher Kameraden zahl¬
reich teil .

Wiesbaden - Diebrich .
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Jlus Gau und Provinz .

Wiesbaden - Dotzheim

Wiesbaden - 'ffrauenstein .

Wiesbaden - Sonnenberg

i

feier für

Ihre silberne Hochzeit feiert heute die Familie Ludwig
v . Werder und Frau , Burgstraße 27 .

Unfall . Zu einem Unfall kam es Ecke Richthofen - und

Mainzer Straße . Hier wurde eine Einwohnerin mit ihrem

Fahrrad von einem Auto erfaßt . Sie erlitt außer Kopf¬
verletzungen einen Bluterguß am Bein .

Sommerfest der SA . Der SA .- Stnrm 21/80 veranstaltete

am Samstagabend auf der Burg ein Sommerfest , das

trotz der Ungunst der Witterung einen guten Besuch auf¬

zuweisen hatte . Nach einem Marsch und der Begrüßung durch

Sturmführer Dörr wickelte sich ein sehr unterhaltsames

Programm ab — Musik und Gesang wechselten in bunter

Folge . Rottenführer Bach brachte als Solist einige Lieder

zu Gehör , auch SA . und BDM . ernteten mit ihren gemein¬

samen Liedern reichen Beifall . Eine Polonäse und ein

Preisschießen für Damen und Herren vervollständigten das

Programm . Die Kapelle Heß land sorgte für die not¬

wendige Stimmung und ließ die Tanzlustigen noch lange zu

ihrem Recht kommen .

Straßenerneuerung . Die Verbunstraße in ihrer Ver¬

längerung nach Bierstadl und die Flandernstraße erhalten

zur
"

Zeit eine Teerdeäe . Hiermit hört die von den

Benutzern dieser Straßen immer als lästig empfundene

Plage mit den losgespülten Steinen nach jedem größeren

Regen endlich auf .

Wiesbaden - Lrbenhsim ^

= Boppard , 6 . Aug . In der Nähe des Überganges
zwischen Ober - und Niederspan wurde der 60 Jahre alte
Landwirt Hirsch von einem Personenauto angefahren und
so schwer verletzt , daß er an den Folgen des Unfalles starb .

-- Koblenz . 6 Aug . Ein Angestellter des Städtischen
Wohlfahrtsamtes wurde wegen schwerer Unterschlagungen
oerhastet Er hatte beim Auszahlen an der Kaue höhere
Beträge gebucht , als verausgabt , wurden . Die Differenz ver¬
brauchte er für eigene Zwecke tn lockerer Eesellschatt . Wte
die Revision ergab , beläuft sich die unterschlagene Summe
auf 6350 RM .

- - Bad Kreuznach . 6 . Slug . Sei Staudernheim an
Bet Nabe geriet das zweiiahnge Söhnchen des Rotten¬
führers E o m e f zwischen Bahnhof und Tunnel auf die

des Vieriahresvlanes . Er sah . wie man aus einer wvei -

königin 1000 Königinnen bei exakter Beachtung aller Belange

züchten kann , wie dieselben auf Belegstellen mit bockittnogftcher
Sicherheit von besten Drohnen begattet werden . Eravhische
Darstellungen veranschaulichten die Erhöhung der Ertrage von

Honig und Wachs durch zweckmäßige Wanderungen in gute
Trachtgebiete . Im Garten der Ausstellung standen Beobach -

tungs - und Zuchtvölker , sowie Begattungsvolkchen zur Be¬

wertung . Auch die Hersteller von Bienenwohnungen und

bienenwirtlchastlicher Geräte hatten die Schau gut beschickt

und zeigten viele Neuerungen . Dem Besucher aber wurde klar ,
daß hier eine Eruove von Mannern daran arbeitet , die

Nahrungsmittelfreiheit unseres Volkes erreichen zu bellen

Nicht nur die Erhöhung der Erzeugung von Honig und Wachs

ist das Ziel , sondern auch . die ausreichende Deixtzung des

Landes mit Bienenvölkern wird erstrebt , um eine größtmögliche
Übertragung des Blutenstaubes durch die Bienen und damit eine

befere Befruchtung der Obstbäume und sämtlicher Nutzpflanzen
zu erreichen . Dadurch erst wird der viel höhere .indirekte
Nutzen der Bienenzucht klar . Lag sie alles daran »ent . der

Landwirtschaft zu sichereren und ertragreicheren Ernten zu ver¬

helfen . Das Institut für Bienenkunde Frankfurt a . M .. die

Universität in Marburg , die Krelsfachgruvve Nassau , machten

dies den Besuchern durch reiches Anichauungsmaterial klar .
Die Schau zeigte durch den starken Bemck das große Interesse
weiter Kreise an der Bienenzucht , fte half dem Imker Er¬

fahrungen and Anregungen zu mmmeln für die großen Aus¬

stellungen des Reichsverbandes .

reiche Früchte .
) ( Sittich , 6 . Aug . Die gemeindlichen Vollziebungs -

geschäfte von Ostrich sind dem Vollziehungsbeamten R e i tz
aus Winkel übertragen worden . — Von der . Ordensburg
Vogelsang waren die Ordensiunker bei der hiesigen Orts -

gruvve der Partei zu East und verlebten mit der Einwohner¬
schaft im „ Schwan " einen geselligen Kameradschaftsabend .

) ( Winkel , 6 . Aug . Der unter der Chorleitung von Musik¬
direktor Mahle . Wiesbaden - Schierstein stehende ..Stauen «

chor Winkel " unternahm einen Ausflug ngdj Lindeniels irn
Odenwald , wo die Sängerinnen reichlich Gelegenheit hatten .
Proben inres Könnens und der rheingauer Sangesirdudigkett
abzulegen . Auf der Rückfahrt besuchten die Sängerinnen auch
Worms . — Durch den Wegzug der letzten Juden ist unsere Ge¬
meinde jetzt judenfrei .

) ( Geisenheim , 6 . Aug . Zum hundertjährigen Bestehen
der Küferei Earl R a mm er s da ch wurde dem Inhaber . durch
die Handwerkskammer die goldene Jubilaumsvlakette nut Ur¬
kunde überreicht . Der Altgeselle Friedrich L e w a l d e r erhielt
für 15jährige Betriebszugehörigkeit eine Ehrenurkunde der
Handwerkskammer .

m Lorchhausen , 6 . Aug . Vom Hunsrück her kommend
brachte ein schweres Gewitter neben starkem Regen außer¬
gewöhnlich heftigen Hagelschlag . . der z . T . die Dicke , von
Taubeneiern erreichte . In den . Weinbergen und Obstgarten
der Gemarkung gab es erheblichen Schaden .

Rhein , Nahe und Mosel .

sammen .
Der Sonntag stand ganz im Zeichen der Ausstellung . In

Autobussonderfahrten , mit der Reichsbahn und anderen Ver¬

kehrsmitteln kamen Besucher aus allen Teilen des Nassauer
Landes . In der Versammlung tn der Turnhalle am Vormittag

svrachen führende Männer > r Organisation über aktuelle

imkerliche Fragen , wie Komginzucht . Wanderung . Belegstellen
uta . Beim Besuch der Leistungsschau mnd der Imker reiche

Anregungen und eine Stärkung seines Aufbauwillens tm Zuge
des Vieriahresvlanes . Er sah , wie man aus einer Edel -

— Niedernhausen , 5 . Aug . Die Gaufilmstelle zeigte ..den
Ufa -Eroßfilm „ Kautschuk " : vorher war ein Filmwerk uver
Art de « Auftretens und Bekamvfen des Kartostelkaiers ge¬
zeigt worden , — In Niedernhausen war bislang eine Hilfs¬
stelle des Arbeitsamtes Frankfurt a . Ak , welche die Orte
Niedernhausen . Königshofen . Ober - und Niederseelbach , Ober -

und Niederjosbach . Dockenhausen Evvstein . Bremthal . Wild -

sachsen , Auringen . Medenbach und Naurod betraute .. Um den
Aufgabenkreis im Rahmen des Arbeitseinsatzes einfacher zu
gestalten , ebenfalls um den Volksgenossen eine Erleichterung
tm Verkehr mit dem Hauvtarbeitsamt zu schaffen , wird die
Hilfsstelle nunmehr dem Arbeitsamt Wiesbaden angegliedert .
Dabei werden die östlich und nördlich von Niedernhausen ge¬
legenen Orte teils beim Arbeitsamt Frankfurt a . M . ver¬
bleiben . teils dem Arbeitsamt Limburg angegliedert .

= Wehen i . T ., 6 . Aug . Am Samstag feierte der Land¬
wirt Wilhelm Ä t a f 11 . in körperlicher und geistiger Rüstig¬
keit seinen 81 . Geburtstag . — Mit der Getreideernte wurde

Anfang der vergangenen Woche begonnen . Roggen und

Weizen liefern einen guten Ertrag , während der Hafer in¬

folge der Trockenheit des Vorsommers etwas zurückgeblieben
ist . — Am Samstagabend veranstaltete der letzte Lehrgang
des hiesigen Sommerlagers der Segelflieger - HI . eine Ab¬
schiedsfeier unter zahlreicher Beteiligung der hiesigen HI .
und Einwohnerschaft . — Beim Ankovveln eines Anhängers
zog sich ein hiesiger Lastwagenbesitzer Quetschungen an der
Smulter zu .

) ( Eltville , 6 . Aug . Der Jahrgang 1889 beging gemein¬
sam die Vollendung des fünfzigsten Lebensiahres . Es waren
zahlreiche Älterskameraden aus der Ferne tn die Heimat ge¬
kommen . so daß herzliche Erinnerungen mit dieser Geburts -

den Jahrgang verbunden bleiben . Von der Sliters «
i Elisabeth Buehner geb . Reuscher aus Cleve¬

Die Preisrichter hatten bei dem großen - Umfang feine

leichte Arbeit . Das Beste vom Selten zu wertem über

200 1 . Preise konnten verteilt werden Von der Ortsigch -

griwve Wiesbaden erhielten folgende Imker 1 . Prelle .
Alberti . Amöneburg bei Biebrich für Bienenwohnungem Ge¬
räte und Honig : Diefenbach für Honig : Hange für Mittel -

wände - Lebn Reil . Ruff , - tevban für Honig und cdiubcrt
für Honig . Wachs und Mittelwände . * t .

Weihe der Fahne
hn Gedächtniszimmer im Biebricher Schloß .

Die Traditionskameradschaft ehemaliger
llnteroffizierfcküler im NS . - Reickskrieger -
bund . die als dritte Kameradschaft im Kreis Wiesbaden
dem NS .- Reichskriegerbund beigetreten ist und auck hier¬
durch erneut einen Beweis von dem in ihren Reihen herr¬
schenden wahren Kameradschaftsgeist abgelegt hatte , beging
am Sonntagnachmittag die Weibe ihrer Fahne . Es

* gibt wohl wellig Stätten , die für eine derartige Weibestunde
so trefflich geeignet sein mögen wie das historische Gedächt¬
nis - und Tradittonszimmer im Biebricker Schloß . Die fiter
gehüteten Zeugen der Vergangenheit reden eine stolze
Svracke und sind von starker Resonanz für teierlicke Augen¬
blicke .

Grob war die Zahl der Ehrengäste und der befreundeten
Kameradschaften , die der Kameradschaftsiudrer Borchardt
in seiner tiefempfundenen Ansprache begrüßen konnte . Die
Schaffung der Fahne ist allen Kameraden vor allem aber
dem Kameraden August H e i d m e i e r - Amsterdam , zu
danken : ihm . der ebenfalls aus der Ferne zur Feierstunde
in die Heimat gekommen war . galt der beiondere Dank des
Kameradschaftsführers . Einen bleibenden Dank an , alle

Spender bat die Kameradschaft dadurck abgestattet , daß sie

von Künstlerhand eine Urkunde mit den Namen der mlis -

bereiten Kameraden und Kameradenfrauen fertigen und im
Gedächtniszimmer aufhängen liefe .

Die Weihe der Fahne vollzog Kreiskriegerführer
Oberstleutnant z . V . Sckmidt nach einer die Herzen feiner

Hörer bewegenden Rede . Dem allezeit vorbildlichen wein
t und den Leistungen des deutschen Unteroffiziers . , dem auch

Versailles glaubte durch das Verbot der llnterofftzierichulen
einen Riegel vorschieben zu können , galt seine Würdigung

und seine ehrende Anerkennung . Nack der Weibe grüßte

Kamerad Hübner die neue Fahne durch einen Wahrwruck .

Die gesamte Kameradschaft ehemaliger Unteroffwertöulcr
empfand es stolz , daß ihr Kameradschaftsfuhrer Borchardt
durch den Reickskriegerfuhrer durch Verleihung des Ehren -

kreuzes 1 . Klasse in Gold , und ihr Kamerad P r o s k e durch

das Ehrenzeichen 2 . Klasie ausgezeicknet worden find . Beide

Auszeichnungen überreichte der Kreiskriegerführer . der eben¬

falls noch den Kameraden K o n ra d zu dem ihm Wn vor

einiger Zeit verliehenen Ehrenzeichen l . Klasie in Gold be¬

glückwünschte Nach der Weihestunde einte ein kameradschaft¬
liches Treffen die Kameraden und ihre Gäste .

Gleise . Das Kind wurde dabei vom Zuge erfaßt und
ein Unterarm abgefahren . — Die Polizei verhaftete einen
übel beleumundeten Mann , der in Bingen einen Straßen¬
raub ausgefübrt hatte . Nach einer Zecherei mit einem
anderen Mann in einer Wirtschaft , schlug er in einer un¬
belebten Straße seinen Gefährten nieder und raubte ihm
sein Geld .

= Idar -Oberstein , 6 . Aug . In Tiefenstein pflückte die
Kinderschwester für ihre Zöglinge Kirschen von einem Baurn .
Dabei brach plötzlick ein Ast ab und die Pflegerin stürzte in
einen Gartenzaun . Sie fiel so unglücklich , dafe sie schwer ver¬
letzt wurde und ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

= Adenau . 6 . Aug . Auf der Reichssttaße zwischen Kir¬
mutscheid und Mayen stieß ein Personenkraftwagen in
voller Fahrt mit einem aus einer Seitenstraße kommenden
Lastkraftwagen zusammen . Von den Insassen des Personen¬
autos wurde ein ISiäbriges Mädchen so schwer verletzt , daß
der Tod kurz darauf eintrat . Ein weiterer Mitfahrer wurde

schwer verletzt .

kameradin Elisabeth Buebner geb . Reuicher aus Cleve¬
land in den Vereinigten Staaten waren trcubeuttac Gruße
eingetroffen . — Aus Ober - Hilbersheim besuchten Winzer und
Landwirte die hiesige Weinbauschule . Im Rheingau waren sie
ferner in Johannisberg und in der Staat ! . Versuchs - und
Forschungsanstalt in Geisenheim zu East . — In der Schwal -
dacher Straße trägt ein Feigenbaum tn diesem Jahre wieder

„ Das Land ruft , bleibt der Scholle treu .
"

Leistungsschau der Nassauischen Imker in Oberursel i . Ts .

Die Kreisfachgruvve der Nassauischen Bienenzüchter hatte

mit dem schönen Taunusstädtchen Obetur se l . dem, „ Tor zum
Taunus "

, als Tagungsstätte ihrer Leistungsschau die richtige

Wahl getroffen . Der Verkehrs - und Burgerverem hatte in

Verbindung mit der Fachgruvvenfuhrung alle Vorbedingungen
geschaffen , um den Besuchern eine gastliche . Statte zu Sieten .
Kfgr . -Leiter Wenig konnte nach sechsiahrlger Unterbrechung
die gut vorbereitete und beschickte Schau unter dem Leltwort .

„ Das Land ruft , bleibt der . Scholle treu " am . SamstagvorfNlt -

tag unter Teilnahme der Svitzen der Partei . Stadt und der

Jmkerorganisation eröffnen , ötn stoßen ..Taunussaal hatten

alle Ortssachgruvven vom Rhern unp Mam ms hinauf zum

hohen Westerwald in einzelnen Ausstellungskoien Sonia .
Wachs und Erzeugnisse aus diesen Urvrodukten in S ^ -bmack -

voller Weise aufgebaut . Am Samstagabend fanden sich Gaste

und Gastgeber zu einem gutgelungcnen Festkommers zu «

Gutes Druschergebuis . Selten hat es die Witterung

für das Wachstum und Gedeihen des Getreides so gut

gemeint , wie gerade in diesem Jahre . Dank dieser günstigen
Voraussetzungen ist die Frucht prächtig gediehen . Die man

an Hand der Druschergebnisse feststellen kann , ist der Körner¬

ertrag als sehr gut zu bezeichnen , so daß sich der Bauer ,
über

die Getreideernte nicht beklagen kann . Die Stoppelfelder
werden in vielen Fällen sofort umgestürzt , um noch eine

Zwischenfrucht als Tierfutter anzubauen . Der Stand der

Hackfrüchte ist ebenfalls gut .

Montag , 7 . August 1939 . ,

konnte war der andere Paddler den Wellen preisgegeben .

Die Schiersteiner Lebensrettungsstation griff sofort hilfreich

ein und barg Mann und Boot in kurzer Zeit . Auch der

andere Paddler , der inzwischen im Kahn schon halbwegs

Mainz gefahren war , wurde zurückgeholt , damit er nicht in

der Badehose von Mainz nach Wiesbaden zu laufen brauchte .

Dienstjubiläum . Heute sind es 50 Jahre , daß der

Schiffsführer Georg Steinheimer , Iahnstraße 4 , tn

Diensten her Wasserbauverwaltung Bingerbrück , Depot
Wiesbaden -Schierstein , steht .

Rr . 182 . Seite 7 .

Frankfurter Nachnichten .

Zuchthaus wegen Raskenschande .

-- Frankfurt a . ’N ., 5 . Aug . . Die Große Strafkammer
verurteilte den 32jährigen Julius Israel Kaufmann

wegen Rassenschande zu 2 % Jahren Zuchthaus . Kaufmann

unterhielt seit längerer Zeit Beziehungen zu zwei arischen

Frauen .

Dillkreis und Siegerland .

Zwei Tote bei der Reparatur eines Gasreinigers .

= siegen , 6 Aug . Bei Reparaturarbeiten in einem Gas¬

reiniger der Siegener Hüttenwerke kam es zu einem

[Ameren Unglücksfall . Aus dem Leitungsrohr , entströmte aus

bisher noch ungeklärter Ursache das nach Seiner Reinigung

nicht wahrnehmbare Gas Die Arbeiter wurden erst auf¬
merksam . als zwei ihrer Kameraden zu Boden sanken . Sie

flüchteten sofort , da sich auck bei ihnen die Einwirkung des

Gases bemerkbar machte , konnten ihre Kameraden ledock

nicht mehr bergen . Die beiden Arbeiter . . die sich nickt mehr

zu retten vermockten . kamen zu Tode : fünf weitere mußten

mit Gasvergiftungen in ein Krankenhaus gebracht werden ,

dock befinden sie sick außer Lebensgefahr .

Taunus und Rheingau .

Eppsteiner Burgfestspiele .

d . Eppstein , 6 . Aug . Am Sonntag fanden die beliebten

Aufführungen der Rhem -Mainischen Landesbühne mit „ Die

Weiber von Weinsberg
" ihren Abschluß für dieses Jahr . Als

der Hohenstaufenkaiser Konrad III . im Jahre 1140 Weins¬

berg , das ihm nicht untertänig sein wollte , erobert hatte , er¬

laubte er den Frauen , mitzunehmen , was sie als Liebstes aus
dem Rücken zu tragen vermöchten . Als jene bann ihre

Männer aus der Stadt trugen , ließ er sie mit den Worten ge =

währen : „ An einem Kaiserwort darf man nicht drehen noch
beuteln .

“ Diesen historischen Stoff , ber schon Maler zu künst¬

lerischem Gestalten reizte , nahm E e r t v o n Klaß als Vor¬

wurf einer breiaktigen Komödie . Der Hof ber beinahe 1000

Jahre alten Eppsteiner Burg ist ber Platz für „ Die Weiber

von Weinsberg
"

. Das Stück ist nicht nur gespickt mit

geistreich fpöttelnben , witzelnden Reden , sondern hintergrün¬

dig schäft sich ein belehrender Kultur - und Sittenbildausschnitt
des 12 . Jahrhunderts heraus . Im Ensemble der Rhein -

Mainischen Landesbühne hat Gert von Klaß einen gescheiten
Interpreten gefunden . Hervorragende darstellerische Leistungen
zeigten Fränze Roloff ( ein Elanzstiick der Kostümierkunst ) ,
Gert Berger , Emilie A l t v a t e r , Alwin Emmert ,
Hans - Martin K o e 11 e n i ch und Gerhard P l a n t i k o w .
Die trotz schlechten Wetters in großer Zahl gekommenen Fest¬
spielbesucher waren äußerst beifallsfreudig .

EINER

GUTEN RASIERSEIFE
l & LOOERMA
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Ein Riesen - Erfolg !

Danielle Darrieux

*
X-

Die berühmte französische
Schauspielerin als Katja ,
Prinzessin Dolgoruki , in dem

französischen Spitzenfilm

Katja

Original

,£ Rex
“

-
„ IDeck

“

Sinkoch - Qläser

Srsatzteile für alle Systeme .

komplett

590

LDeck
111111111111

{Rex

6rieh Stephan
3 ( 1. «Burgstr . 6cke SHäfnerg .

Oldenburger
Hannoveraner

Kölner Brot

Pumpernickel
Knäckebrot

fortwährend frisch
Die ungekrönte Kaiserin

Der Liebesroman der klei¬
nen Prinzessin Dolgoruki
und des Zaren Alexander II
nach dem Roman von Prin¬
zessin Marthe Bibesco

(L. Decaux )

I In deutscher Sprache !

Ein Film , der

zum Erlebnis wird !

THALI
4 .00 6 .15 8 .30

Jugendliche
über 14 J . zügel .

Wir bitten um den Besuch der Nachmittagsvorstellungen

fjaben Sie bas anbees

von uns ettvattett

Ganz gleich , von wem Sie bei uns N
bedient werden — jeder erfüllt Ihre ■
Wünsche . Unsere Mitarbeiterwissen N
was sie anspruchsvoller Kundschaft

, gegenüber schuldig sind (auch Ihnen ) I

| Haarkunst
'
Wendet

°
\

Ruf 26101 1
Wiesbaden

NEBEN DER

HAUPTPOST

Bossona L

Katharine Kuhmichel , geb .
Felde . 65 I . . Luisenstr . 15

August Fritz , 88 Jahre .
Baumstrabe 25 .

öterWIle in Wiesbaden .

Ida Vob , geh . Däumichen ,
78 Jahre . Adolssallee 53 .

Pauline Wärsdörser . geb .
Bund . 41 I . . Riehlstr . 12

Franziska Helferich , geb .
Schumann . 70 Jahre ,
Frankenstrabe 19 .

Lina Müller , geb Faust ,
75 I . . Blücherstrabe 33 .

Friedrich Tebben . 68 Jahre .
Kellerstrabe 12 .

Wiesbaden - Biebrich .

Schellenberg
' sciw Buchdruckerei

WIESBADENER TAS BLATT

TRAUER¬
DRUCKSACHEN

Treuermeldungen In Brief-’ und
Kartenform , Besuchs - Und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und Grabreden,Gedenk -
bf&tter , Kranzschleifendrucke

Velchsjendev ffranffixrt
Dienstag , 8. August 1939 .

5 .00 Musik . 5.50 Bauer , merk '
auf ! 6 .00 Morgenlied —

Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Eymnastik . 6 .30
Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 . Zeit , Wasserstand .
8.05 Wetter . 8.10 Eymnastik . 8 .25 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
11 .40 Rus ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Wir blättern in
unserem Aufnahme -Album .

16 .00 Musik . 18 .00 Bolk und Wirtschaft . 18 .15 Frische
Fische . — gute Fische . 18 .30 Kleines Konzert . 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30 Erlebnisse einer großen
Kameradschaft . 20 .00 Nachrichten .

20 .15 Zauberland Musik . 21 .15 Kämpfende Wissenschaft .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten .
22 .15 Sport . 22 .20 Politische Zeitungsschau . 22 .35

Tanzmusik .

Einlagen nach Gipsabdruck
verlängert mit dem samt¬
weichen bis zu den Zehen
reichenden

Spreizfußpolster
verteilen das Körpergewicht
gleichmäßig auf die ganze
Auftrittsfläche u . verhindern
schmerzhafte Druckstellen
auf der Fußsohle .

Für Füße Fuchs
Wiesbaden,Taunusstr . 38,Tel . 22369 Geschäftszeit :

v . 9 - % 1 u . % 3-7Uhr - Sonnabend durchgeh . v . 9 -4Uhr

Ä Sodbrennen ?

Dn Hähle ’ e
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät - u. Reformhaus
Longgasse 8

Wanzen , Motten
(mit Brut )

usw . vernichtet 100c/oig mit

Kammerjäger Müller

T - Gas
Staat !, konzessionierter Betrieb

Wiesbaden - Sonnenberg ,
den 7 . August 1939 .

Margarete Hellwig

Ludwig Hellwig .

Für die uns beim Heimgange unseres lieben

Bruders erwiesene wohltuende Teilnahme , für die

trostreichen erhebenden Worte des Herrn Pfarrer

Dr . Grün , für den herzlichen anerkennenden Nach¬

ruf des Herrn Vertreters der Justizbehörde und die

warmen Freundesworte des Herrn Fritz Beckmann

am Grabe , sowie für die herrlichen Kranz - und

Blumenspenden sprechen wir hiermit unseren tief¬

gefühlten aufrichtigen Dank aus .

Möbel
Qualität und

preiswert durch

niedrige Spesen

E . c . Urban
43 Taunusstr . 43

Zahl . - Erleicht .
Ehestandsdarlehen

Ruf

!Auskünfte über
Anzeigen :

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

liebeschwerem

'. Lebensjahr ,

'. August 1939 .Wiesbaden
Herderstraße

verschied nach

Stille statt .

-e herzensgute treubesorgte Mutter , Großmutter ,
Schwester

Wunsch der Verstorbenen fand die Beisetzung i

trauernden Hin

gust Dörrier .

jetzt Elsässer Platz 10 P. Telefon 24232

Abgabe von Sachverständigen - Gutachten

DAMENMODEN ' KINDERBEKLEIDUNG * PELZE

-Ü

->/ /
s

Kleidung
in gepflegter und alle Größen

umfassender Auswahl führt das große

Spezi ai - Modenhaus für die Dame

WIESBADEN

Langgasse 32 Theater - Kolonnade U

von

ergiebig , deshalb sehr
Andere vorzügliche

’

guO . Sehr
Gebrauch .

an 3 % Rabatt I

ip * Ecke Moritz - und
IvI , Adelheid Straße .34

korpulente
Herren : den Stofl - Herrengürtel
zu tragen ! Er verbessert die
Figur , schafft gute Haltung ,
straffen Körper und kräftigt
durch Massagewirkung die
Bauchmuskulatur

STOSS NflCHF . Taunusslr . 2

Werde Mitglied
der NSV . !

Herren-

Anzüge

14. 50
16 .95 18 . 90

21 .95 22. 50

23. 10
24 .65 26 .30

21 . 05 28 . 50

29 .50 33 .65

31 . 30
34.80 31 .35

38 . 55 43 .10

45 . 20

Mainz
Quint ins - VI

Straße 12

Seiten¬

straße

der

Schuster¬

straße

Bis

12 . August

durchgehend

geöffnet

Zurück

Dr . Diemer

Sprechst . : nur Wilhelmsfr .5,1 .

' — <

Zurück

DentistHohn
Kirchgasse 20

Färberei Capitain
Chemische Reinigung
Sorgfältige Bedienung

Yorckstraße 17 - Telefon 25186

Kleidungsstücke wasserdicht Imprägn .

Herde

Oefen
Gasherde
Anzahlung von RM . 10 .- an
Rate . . . von RM . 5 .- an

H . Krieger
Marktstraße 9 . Tel . 26831

"

) fnSötH » n € e
V soll man die gute , alte

| Hausregel befolgen :

I eiskalten
* ' \ s== ~r ^ xGetränken

erst

Jftft/tff Ums
mu’-w.- .y

eto - .
n/YipJ rfflrfiitWiii
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Start zum Männer -Kraul über 100 Meter .
( 2 Photos . Elvert .)

Rach

fjermann Gang deutfdjer Veegmeifter

UWW c/poti Om cfcM + tiaxjJ :

sich
im
in

staltung , zu den Schwimmern sprach . erorinete die Nachmrt -

tagsveranstaltung . Das vorverlegte Männerbrustschwimmen
über 200 m gewann Denharter - Frankfurt . Kl . 2d :, 1 . Ester -

Allianz Frankfurt , 2 . Gerner -WSV . 21 . — Bei der folgenden
Frauenbruststasfel 6X50 m hatte WSV . 21 abgesagt und so

brachte Poseidon Worms in 4 :51,1 das Rennen hinter sich .
Eine große Sache ergab dann wieder das Männerkraul
über 100 m . Die Sonne hatte aufgeblendet und die Begeiste¬
rung der Zuschauer kannte keine Grenzen . Klasse 2a :
1. Wiegand - Svarta 1 : 12,0 . 2 . Jackel - Offenbach 96 , 3 . Mei -

Die Mannschaft des SB . » Poseidon " Worms , die

kürzlich in Hamburg die deutsche Meisterschaft
SxlOO - Meter -Brustschwimmen erkämpfte und auch

Schierstein am Start war .

Harte Motorsportkämpfe am Großglockner .

Deutschlands unbestritten erfolgreichster Rennfahrer
dieses Jahres , der nun sechsfache Sieger dieser Rennzeit ,
Hermann Lang , gewann am Sonntag aus dem Großglockner
den zweiten Laus zur deutschen Bergmeisterschaft und er¬
hielt dafür den Adolf - Hühnlein - Pokal . Durch
diesen Sieg sicherte sich Hermann Lang , der schon im ersten
Laus aus der Wiener Höbenstraße ersolgreich gewesen war ,
den Titel des deutschen Bergmeisters 1939 . Bereits
1931 schmückte sich Hermann Lang als Seitenwagenfabrer
mit diesem stolzen Titel . Alle Fahrer batten nicht nur mit
der überaus schwierigen . 12 .6 km langen Strecke von Fer -
leiten zum Fuschertörl ( mit 1258 m Höhenunterschied und
Steigungen bis zu 12 % ) zu kämpfen , sondern stch auch mit
den schroff unterschiedenen Witterungsverbältnissen aus¬
einanderzuletzen . Im ersten Lauf war es auf dem unteren
Teil der Strecke beiß und auf dem oberen Teil bitter kalt .
Der zweite Lauf schließlich , mußte in einem wolkenbruch -
artigen Gewitterregen erledigt werden .

Im Mittelpunkt stand natürlich das Rennen der großen
Wagen , in der die Bergmeisterschaft entschieden wurde . Wie
beim Wiener Höbenstraßenrennen fuhr Hermann Müller
( Auto - Union ) im ersten Laus mit 8 :54,3 Min . die überhaupt
schnellste Zeit vor Lang ( Mercedes - Benz ) . Stuck ( Auto -
Union ) und von Brauchitsch ( Mercedes -Benz ) . Im
zweiten Laus aber übertras dann Hermann Lang alle
übrigen . Im schweren Gewitterregen jagte er mit uner¬
hörtem Schneid den Berg hinaus und holte sich mit einer

Stromschwimmen zwischen Biebrich

und Eltville .

Am Sonntagvormittag sand auf dem Rhein zwischen

Biebrich und Eltville das große 7000 -Meter - StromschwlMmen

statt , an dem sich in diesem Jahr 32 Frankfurter und 27 Bad

Sodener Lebensretter ( Männer und Frauen ) Beteiligten .
Sämtliche Teilnehmer absolvierten in trefflicher Verfassung

Wormser und gewann Poseidon vor Hessen -Worms . ---- -
einer Führung der Poseidon -Äädels griff Hessen -Worms
über die letzten 50 Meter energisch an . konnte aber nur auf
3 Meter beikommen .

Qemonlteation fcf) ttnmmerifcf ) er 13reitenavbeit .

Die gauossenen Wettkämpfe des Waiserkvortvereins 1921 im Schiersteiner Hasen .

Loreys Schuß ergab Eckball , dann wurde vaupitzers Tor
annulliert . Frankfurt konnte seinen dritten -Treffer an¬
bringen . Ein Strafstoß von Sahn - Frankfurt ergab 4 :2 für
Frankfurt , das durch besseres Zusammenspiel verdient Regte .

Zeit von 11 :12 .6 den Gesamtstes vor Hans Stuck . H . Müller
und von Brauchitsch . Der Sieger erzielte einen Durchschnitt
von 75,09 Stdkm .

Reichenwalluer erster Svortwagenmeifter .

Die Sportwagen trugen ihren vorletzten Lauf zur deut¬

schen Meisterschaft aus . In der 1100 -oom -Klaste konnte
Reichenwallner ( München ) auf Fiat . zum Stege
kommen und sich damit in der Wertung vom dritten aut den
ersten Platz vorschieben . Sein Punktvorsprung ist so groß ,
daß er den Titel jetzt schon sicher hat . In der 1 .5 - Liter - Klaffe
war Kathrein ( Lorsbach ) auf BMW . zweimal der Beste .
Poleniki ( Berlin ) auf BMW . und von Haustein ( Leonberg )
lieferten sich in der 2 -Liter - Klaste einen barten Kampf , den
schließlich Polenski knapp gewann . Bei den kleinen Renn¬
wagen sah man die Italiener vorne . Rocco gewann auf
Maserati mit 69,5 Stdkm . vor seinem Landsmann Barbieri
und dem Stuttgarter Divver . Der Schwarzwälder Pietsch
lag an zweiter Stelle , als er im zweiten Lauf stürzte und
aufgeben mußte .

Bei den K r a s t r ä d e r n konnte sich W . W i n k l e r
( Auto -Union/DKW .) in der kleinen Klaffe wegen einer
Handverletzung nicht durchsetzen . Sieger wurde der Wiener
Schneeweiß mir 63 Stdkm . Einen weiteren Wiener
Sieg gab es durch Faß ! ( RSll . ) mit 62 .8 Stdkm . in der 350 -
eom -Klaffe . In der 500 -eeiu - Klaffe siegte der bereits in
Schotten ausgeiallene Unterossizier Georg ( Mittenwald )
auf DKW . mit der größten Geschwindigkeit aller Motor¬
räder von 66 .85 Stdkm .

Dann stiegen die Herren der Schöpfung ins Master zum
100 m Rückenschwimmen . 3n der Klaffe 2b lag Hahn ( ö . & S3.
Frankfurt ) bei der Wende in Führung , wurde aber auf den
letzten Metern nach mörderischem Endspurt von Jackel -Onen -

bach 96 in 1 :29,7 ganz knapp geschlagen . Kl . 3 : 1 .. Schwenk -
Niederrad 04 , 2 . Ernst - WF . Fechenheim . 3 . Furst - Offen -
bach 96 . — Das BDM .- Brustschwimmen über 100 m iah
Franz -Offenbach , die die ersten 50 in int Schmetterlingsstil
hinter sich brachte , als Siegerin in 1 :39 .2 . Klaffe 2 :
1 . Schneider -Tgs . Offenbach , 2 . Haine -Offenbach 96 . Kl . 3 :
1 . Hartmann - Poseidon Worms , 2 . Welker -Worms . 3 . Caspari -
RSK . Wiesbaden , 6 . Meilinger -WSB . 21 . 7 . Delle -NSK .
Wiesbaden . — Das Frauen - Rückensckwimmen über 100 m
war Angelegenbeit der Prominenz von Poseidon -Worms .
Nacheinander schlugen öerter . Zintel , Keil am Ziel an . —
Dann zavvelten die Schiersteiner Buben durch das Master
und batten über die 4x50 m 6 :0,2 gebraucht .

2n drei Läusen wurde sodann das lebr gut beschickte
Männerbrustschwimmen der Klaffe 3 gestartet . Verbissen
wurde hier um jeden Meter gekämpft , wobei , die Zuschauer
für die nötige Mustk sorgten . 1 . Dürrstem -Niederrad
1 :32 .4 , 2 . Edelberger - Höchst 93 , 3 . Ester -Allianz Frankfurt .

Bei der folgenden Jungmädel -Staffel 3x50 m zeigte Po¬
seidon Worms , daß er über sebr guten Nachwuchs venugt
und Regte ungefährdet vor NSK .-Wiesbaden . — v . Arn¬
heiter zeigte bei dem HJ .- Rückenschwimmen nach mmt be¬
sonders gutem Start leinen hervorragenden Stil : doch lag
Lenk - IE . Ludwigshafen ( Kl . 2 ) über die ganze Strecke Kopf
an Kopf mit dem Favoriten . Erst auf den letzten Metern
konnte Arnheiter durch größere Kraftreserve den Steg an
stch bringen . Ergebnisse : Kl . 2 : 1 . Arnheiter - TG <S Offen¬
bach 1 :21,3 . 2 . Lenk - IE . Ludwigshafen 1 :23 .0 . ÄlaRe 3 :
1 . Steinel -Ludwigsbafen . 2 . Ruelius -llndine Mainz . 3 . Ulb -

rich - TV . Mundenheim . — Im Alleingang benötigten die vor -

züalichen Wormserinnen ( Poseidon ) zu der Frauenloaen -

staffel 3x100 m 5 :06,2 . Somit war das Programm des Vor¬
mittags erfüllt . r. r . , , , .

Der Regen batte es stch vernünftig eingerichtet und er¬
goß sich wäbreud der Mittagspause . Eine Flaggenbistung und

Führerebrung , bei der E . O r t l o s s. der Leiter der Veran¬

mit gutem Stil — bis aus einen Teilnehmer , der ms Boot

genommen werden mußte — die lanae Strecke . Das ist em

sehr gutes Ergebnis , denn cs herrschte bei der Wastertempe -

ratur von 19 Krad und ziemlich irischer Lust recht hoher

Wellengang , der durch den Westwind veruriacht worden war .

Auch hierbei sicherten wie immer die stets hiltsbereiten
Männer der Schiersteincr Lebensrettungsstation das Strom -

Ichwimmen , das sie auf der ganzen Strecke mit Booten be¬

gleiteten . ebenso war die Wafferschutzvolrzet habet tätig ,
die es unternommen hatte , die Schleppzuge von den

Schwimmern fernzuhalten .

Leichter Sieg über England .

Deutschlands Schwimmer gewaunen mit 65 : 35 Punkten .

Die Vormachtstellung des deutschen Schwunmsports in

Europa ist derart klar , oaß Länderkämvie gegen Segnet tn der

Alten Welt kaum noch Attstrengungen für unsere Schwimmer
bedeuten . Es lohnte sich tatsächlich bald , einen Vergleichs -

kamps zwischen der deutschen Ländermannschaft und einer Aus¬

wahl aller europäischen Schwimmnationen durchzusuhren . Auch
den könnten wir kaum verlieren .' v ™ .

Ebenso klar wie die Schweden wu ^ en am Wochenende
auch Vie Engländer geschlagen . Das Punktverhaltnis von
65 :35 drückt dabei die Überlegenheit nicht einmal so deutlich
aus . wie sie in Erfurt tatsächlich vorhanden war . Bei,den
Wettbewerben der Männer erzielten die . . Briten nicht einen
Sieg , wobei wir allerdings nicht vergeßen wollen , dag ne
ihren schnellsten Kraulschwimmer . Norman Walnwright .
nicht zur Verfügung hatten . Günstiger schnitten die Eng¬
länderinnen ab . die am Sonntag zwei Wettbewerbe gewannen .
Harrowby schlug Gisela Arendt über .100 Meter Kraul mit
1 08 .2 und Storey die Deutsche Meisterin Inge Schmitz
über 200 Meter Brust in 3 :07,1 . Trotz der klaren Überlegen¬
heit in den meisten Wettbewerben gab es einige recht gute
Zeiten . So gewann Fischer die 100 .Meter . Kraul rn 59,4
vor dem Eurovameisterschaftszweiten Dove , her 1 ^00 .6 be¬

nötigte . Die 14jährige Liesel Webe i hegte über 100 Meter
Rücken in der schönen Zeit von 1 : 18,5 ^ die erneut knapp unter

der alten Rekordmarke liegt . Das Springen gewann Gerda

Daumerlang , der mit 113 .44 Punkten ein Steg oor der

englischen Europameisterin Bettv Slade gluckte . Bon der aus¬
geglichenen und guten Form unserer Nachwuchskrauler zeugte
ein 200 - Meter - Kraulschwimmen . das als Einlagewettbewerb
durchgeführt wurde . Schröder ( Bonn ) hegte m 2 .20 .5 vor
Laskowski 2 :20,6 . Köninger 2 :20,7 und Fiedler ( Leipzig )
9 -91 2

Der Wafferballkamvi brachte einen 5 : 1 ( 4 :V).-Sieg Deutsch¬

lands . Die Engländer wurden in der . ersten Svrelhaltte über¬

rascht . spielten sich in der zweiten Halste dann aber gut etn .
Schneider . Allerheiligen . Strang . Schulze (.2 ) erzielten m die¬

ser Reihenfolge die Tore . England tarn beim Stande .4 :0 durch
Randall zum Ehrentreffer . Die Mannschaften traten in fügen¬
der Aufstellung an : Deutschland : Wenninger ( Wien ) . Barer

( Hannover ) , strauß ( Aachen ) . Krenzle ( Stuttgart ) . Aller¬

heiligen ( Hannover ) . Schneider ( Duisburg ) Schulze ( Magde¬
burg ) . — England : Armitstaed . Milton . Gregran . Temme .
Randall . Sutton . Mitchell .

linaer -WSB . 21 . Klaffe 2b : 1 . Gerner -WSV 21 . 2 . Ermt -

Fechcnheim . 3 . Grobmann -Allianz . Klaffe 3 : 1 . Franz - Hochst
1893 . 2 . Richter -NSK . Wiesbaden . 3 . Hecht -Svarta Fim .

Arnheiter - Frankfurt schwimmt beste Zeit des Tages .

Knorr -WSV . 21 schwamm in feinem Stil das BDM -

Rückenschwimmen 100 m in 1 :30,0 nach Hause . Klasse 2 :
1. Schuller - Undine Münz 1 :36,7 . Klaffe 3 : 1 . Wagner -

Offenbach 96 . 2 . Ernst - Tgs . Offenbach . 3 . Prelg - Post Fsm .
— Eine sehr schöne Zeit schwamm Arnheiter beim fol¬
genden HJ .-Kraulschwimmen 100 m . Er benötigte 1 :07,9
( die beste Zeit des Tages ) . In der Klaffe 2 Regte Hildmann -
Svarta Frankfurt , während die Klaffe 3 Georg Eiedler -
SKW . 1911 als Sieget sah .

Beim folgenden BDM .-Kraulschwimmen sagte Knorr -
WSV . 21 unverständlicherweise ab und io konnte die m
Klasse 2 startende Keck -Offenbach 96 knapp vor Franz -Tgl .
Offenbach gewinnen . Klaffe 3 : 1 . Segien -Worms .
2 . Wagner - Offenbach 96 , 3 . Luise Neumann -WSV . 21 . —
Einen Kopf an Kopf -Kampf erbrachte das Frauenbrust¬
schwimmen 100 m zwilchen Zintel - Poseidon Worms und
Salzwedel - Svarta Frankfurt . Zintel Regte ganz knapp .

Die Männer -Lagenstaffel 3x100 m gewann in der Klaffe
2a Tgs . Offenbach : allerdings benötigte Offenbacher SV . 96
in der Klaffe 2b mit 4 :20,6 Min . 4 Sekunden weniger . —

Beim HJ .- VrustsLwimmen über 200 m siegte in Klaffe 1
Schenk -IE . Ludwigshafen , während die BDM .-Lagenstaffel
3x100 m überragend von Poseidon Worms vor Offenbacher
SV . gewonnen wurde . — Die HJ .- Lagenstaffel 3X100 m
brachte die BE . JE .-Farben Ludwigshafen in 4 :08,0 an sich

Die Meisterschaftsstaffel von Poseidon Worms zeigte in
folgenden Schwimmen ihre wunderbare Technik . Dann
brachte in einem Alleingang WSV . 21 seine Schwimmer in
einer Männer - Kraulstaffel an den Start . Mit diesem Kampf ,
bei dem sich Soren und Gerner einen schönen Endkamv ?
lieferten , war das Schwimmvrogramm erschöpft .

MÜifferdall : Sckierstein ( tomb . ) — Frankfurt ( komb .) 2 : 4 .

In den ersten Minuten drängte Frankfurt . Nach einem
schönen Alleingang gelang es Loren jedoch , den ersten
Treffer für Schietstein zu erzielen . Kurz darauf schoß
Hauvitzer knapp Über das Frankfurter Tor . Der Kampf
nahm nun härtere Formen an . Von der Mitte heraus gelang
Frankfurt der erste Gegentreffer . In prachtvoller Manier
wetzte kurz darauf Loren diese Scharte wieder aus . Nach
einem llbertorschuß Hauvitzers gab der Schiedsrichter Eck¬
ball . der jedoch abgewebrt wurde . Aus allernächster Nähe
schoß Frankfurt . Eiser wehrte gut ab . Kurz vor Halbzeit
wiederholte sich dieses Schauspiel . Halbzeitstand 2 :1 für
Schierstein . Rach der Pause hatte Frankfurt Schußvech .
Zwei Bälle gingen daneben . Nach einem Drängen vor dem
Frankfurter Tor gab es zweimal Eckball für Schierstein .
Frankfurts Torwart wehrte sehr schon einen Schuß Loreys
ab . Darauf gelang es Frankfurt , den Ausgleich zu erzwingen .

'
Schg . , .S

'
war schee

' !" Mit diesem im echt Schiersteiner
Jargon hervorgesprudelten Worten gab Pimpf Hubert «einer

Meinung über das gestern auf den Anlagen des M a s > e r -

svorlvereins Schier st ein 19 21 durchgefuhrten gau -

offenen Schwimmen Ausdruck . 20 Vereine mit rund 300

Schwimmerinnen und Schwimmern waren am totait er =

schienen . Neben starken Frankfurter Vereinen tnteremerte
besonders die Frauen staffel von P o I e l d o n
Worms , die vor vier Wochen auf dem reichsoffenen Ham¬

burger Schwimmen in der ausgezeichneten Zeit von 10 .uh .»

in der 3x100 m - Bruststaffel die deutsche Meisterschaft trotz

stärkster Konkurrenz an stch. reißen konnte . Uber vie

Schwimmoerhältnisse im Hafen befragt , erklärten Vie

Wormserinnen dem Berichterstatter , daß das Wuller ^ war

lsicht aber dreckig sei . Ihre Meinung Dürfte vielleicht ote

zuständigen Wiesbadener Behörden interessieren , die Um
den Lindenbach einmal anschauen sollten . Desgleichen er¬

schien der vorzügliche HJ .- Schwimmer Arnbeiter -

Frankfuri . der aber keinen besonders guten Tag batte .
Trotzdem überzeugte er durch leinen vorzüglichen Stil , eo
war neben der Quantität der Kämpfer die aualitative Seite
der Veranstaltung gegeben .

Trotz der nicht ganz beständigen Witterung batte sich
eine große Anzahl Freunde des nassen Sportes cingefunben
und ergab die nun einmal bei einer solchen Veranstaltung
nötige Schallkulisse . Der ausrichtende Verein hatte die

Kämpfe sehr gut organisiert und dadurch eine flotte
Abwicklung des umfangreichen Programms gewährleistet .
Wohl verhinderte der Wettergott durch zeitweilige Westboen
Rekordleistungen , doch der Durchschnitt der erzielten Zeiten
ergibt ein erfreuliches Bild und zeigt , daß die Breitenarbeit
der Schwimmvereine und Betriebssportgemeinschaften des
Gaues 13 im NSRL . auf dem richtigen Wege ist .

So stiegen denn Sonntagfrüh gegen 9 llhr die ersten
Kämpfer ins Wasser . Mit der Männerbruststaffel 3x100 m
gab es eine spannende Ouvertüre . Nach den ersten 100 m
leg WSV . 21 knapp in Führung . Da » n aber holte Offenbach
1896 gut auf . Der Schlußmann 33t eifer ( WSV . 21 ) legte
sich mächtig ins Zeug und sicherte seiner Mannschaft in
4 :37,2 den Sieg . Somit wurde SK . Sparta Frankfurt ,
der der Klasse 2a ( WSV . 21 2b ) angehört , geschlagen . Er¬
gebnisse : Klasse 2a : 1 . SK . Sparta Frankfurt : Klasse 2b :
1 . WSV . 21 , 2 . Offenbacher SV . 1896 : Klaffe 3 : 1 . Offen¬
bach ex SV . 96 . 2 . BE . Hartmann & Braun . Frankfurt . —
Die folgende Jungvolk -Lagenstaffel ( 3x50 m ) wurde von
den . Offenbacher Buben in schöner Manier gewonnen . —
Die Jungmädel -Bruststaffel war eine Angelegenheit der
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Termingestaltung . Man bat davon abgesehen ,

ganzen Spielplan für die . Vorrunde festzulegen ,
keine Aussicht besteht , baß er eingebalten werden

Termine sollen nun stets kurzfristig für einen

Spieltage bekanntgegeben werden . Die Punkte -

An der F ab rt Lüttich — Rom — Lüttich , einer
der schwersten automobillvortlichen Prüfungen , ist Deutsch¬
land beteiligt durch je eine Fabrikmannschaft non Adler und
Hanomag und mehrere Privatfahrer . Die grobe Obnebalt -
Prüfung wird am 16 . August gestartet .

( Frankfurt ) , batte seine Mitarbeiter und

Gauliga - Vereine am Wochenende zu einer

W a l d f i s ch b a ch berufen . Nach einem

vergangene Spielzeit wurde auch die

Reichssachamtes in der Abstiegsfrage gestreift . Man erfubr

bei dieser Gelegenheit , das ? auch der FK . 03 Pirmasens seine

Bemühungen um den Verbleib in der Eauliga fortsetzt und

auf eine für ihn günstige Entscheidung hofft .

Den breitesten Raum der Besprechungen nahmen natür¬

lich die kommenden Ereignisse ein und hier vor allem die

spiele der Gauliga beginnen am Sonntag . 27 . August , mit

folgenden Begegnungen :

Borussia Neunkirchen — Wormatia Worms

SV . Wiesbaden — Eintracht Frankfurt

FSB . Frankfurt — FB . Saarbrücken

Kickers Offenbach — Opel Rüffelsbeim

TSG . 61 Ludwigshafen — 1. FK . Kaiserslautern

Reichsbahn/Rotweitz Frankfurt spielfrei .

Mit einem Hinweis auf die verschärften Strafbestim¬

mungen schlob der Eaufachwart die Arbeitstagung .

Seite 10 . Nr . 182 .

fibfäluß det „ 20 . RHön
"

.

Siegerehrung auf der Wasserkuppe .

Klasse A , Einsitzer : 1 . Sturmiiibrer Kraft
( Er . 15 Schwaben ) 2550,2 P . : 2 . Obersturmführer Scknndt
( Gr . 16 Südwest ) 2533,7 ; 3 . Sturmführer Treuter ( 8 Mitte -
Eichwege ) 2331 .2 ( die drei Ersten erhielten die goldene
Hermann -Eöring - Plakette des NSFK .) : 4 . Sturmi . Haase

533 . 3& iesbaden - $ inteatyt ^ vantfuvt
Erstes Punktesviel am letzten August - Sonntag .

Der Fußballfachwari des Gaues Südwest . Zimmer

^ pott - Hundfiftau .

Die deutschen Wurstauben -Schützen .

Rach dem zweiten Prüfungsschieben im Deutschen Schieh -

sport -Klub in Berlin -Wannsee auf weitere 100 Wurftauben
wurde die deutsche Mannschaft für die Weltmeisterschaften ,
die vom 15 . bis 20 . August in Wannsee durchgefuhrt werden ,
wie folgt auf gestellt : fs - Stubaf Hin le 188 Tr . ( 93 u . 95 ) ,
Major Frhr . v . d . Bongardt 185 Tr . ( 91 u . 94 ) . Maior
v . Kramer 185 Tr . (« 3 u . 92 ) . fj - Hptscharf . Versen -

herz 184 Tr . ( 95 u . 89 ) . Sieger des Schiebens am zweiten
Tag wurde fj - Stubaf . klinke mit 95 Treffern vor Dittrich
( Pösneck ) und Major v . d . Bongardt mit je 94 Treffern .

Wehrmacht die '

. Ansprache die — - ----- £.. L---- -
Luftwaffe . Generaloberst Milch , und des Korvsmhrers des
NS .-Fliegerkorvs . Ein dreifaches Siegheil auf den Führer , das
Absingen der Lieder der Nation und die Flaggenparade bilde¬
ten den Abschlub der ereignisreichen „ 20 . Rhön aus dem Berg
der Flieger .

Erfolgen des ooriäU . .. .. . . --------------- r —.
gesamt wurden diesmal 74 532 km Luftlinie zuruMelegt .
davon 16 881 km in Zielflügen . Aber nicht nur die . Piloten
müssen genannt werden : Erwähnung verdienen auch die vielen
stillen , unbekannten Helfer , die groben Anteil an den Er¬
folgen der Flieger haben . ,

Die Transport -Mannschaften haben insgeiamt 320 OOO km
in Tag - und Nachtfahrten zurückgelegt und es ihren Piloten
auf diese Weise ermöglicht jeden Morgen wieder aus der
Wasserkuppe neu in den Wettbewerb eingreifen zu können .
Das NS .-Fliegerkorps ehrte die Arbeit dieser Männer indem
es den Transvortmannschaften die gleichen Siegerplaketten
wie ihren Flugzeugführern verlieh . . .. .

In Vertretung des dienstlich verhinderten Korpssuhrers
des NS .- Fliegerkorvs . Generalleutnant Cb r i It i a n s e n .
nahm der stavsfübier des NSFK .. Gruppenführer K r u g e r .
in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste von Partei , « taat und

' ' ‘ '
Preisverteilung vor . Er übermittelte tn seiner
Grübe und Wünsche des Staatssekretärs der

Auch am letzten Tage der „ 20 . Rhön
"

, ruhte wieder
am Samstag der Flugbetrieb auf der Wasserkuppe , da R . „
und Nebel ( die Flieger nennen das „ Knofe " ) jeden « tait -
versuch unterbanden . Dennoch aber herrschte unter den Segel¬
fliegern eine prächtige Stimmung . 12 Tage lang hatten die
Piloten mit größtem Einsatz gekämpft und dabei eine ganze
Reihe hervorragender Leitungen aufgestellt , die trotz der fast

igen Wetterlage teilweise noch über den
ihrigen Rhön -Wettbewerbs liegen Jns -
smal 74 532 km Luftlinie zurückgelegt .

33ietländetfampf
im UMetnen ffiinffampf .

Oblt . Lemv bester Reiter .

Auf dem Truppenübungsplatz in Döberitz begann am
Sonntag der Vierländerkarnpf im Modernen Fünfkampf
Mischen Deutschland . Finnland . Italien und Ungarn mit dem
Gelanderttt über 5 Kilometer . Als bester Reiter erwies sich
Oblt . Lemv ( Deutschland ) , der sich damit in der Einzel¬
wertung an die erste Stelle setzte . Die schnellste Zeit hatte
zwar mit 9 :08 .0 Minuten der finnische Kornett Kivi er¬
zielt . aber durch zwei Sprungfehler fiel er in der Wertung
auf den siebenten Platz zurücki In der Länderwertung setzje
sich Finnland vor Deutschland . Italien und Ungarn an die
Spitze . — Ergebnisse : 5 - Kilometer - Gelcinderitt :
1 . Oblt . Lemv ( Deutschland ) 9 :30 Min .. 2 . Lt . Bolgar ( Un¬
garn ) 9 :42,0 Min ., 3 . Oblt . Vecchi ( Italien ) 9 :50,0 Min .,
4 . Lt . Halme ( Finnland ) 9 :52 Min .. 5 . Lt . Aumo ( Finnland )
10 :02 Min .. 6 . Oblt . Ceccarelli ( Italien ) 10 :03 Min .
Länderwertung : 1 . Finnland 16 Punkte , 2 . Deutschland
18 P „ 3 . Italien 22 P „ 4 . Ungarn 26 P . .

tfejfifäe tjeimatfaljtt des H5RR .

296 am Ziel .
Die Hessische Heimatfahrt , die von der Motorgruppe Hessen

am Sonntag zum ersten Male durchgeführt wurde , hatte mit
rund 400 Teilnehmern einen erfreulich starken Zuspruch ge¬
sunden . Nicht nur die Gruppe Hessen sondern auch die benach¬
barten Gruppen und Motorsportschulen entsandten ihre
Männer , die sich die Gelegenheit , weitere Punkte für das
Deutsche Motorsportabzeichen zu sammeln , natürlich nicht ent¬
gehen lieben .

Die Fahrt diente der Schulung und Prüfung der Fahrer
für Orientierungsaufgaben . Sie war vor allem als Prüfung
für die Nachwuchsfahrer gedacht , die ja für künftige gröbere
Aufgaben vorbereitet werden müssen . Selbstverständlich sah
man auch manchen bekannten Fahrer .

Start und Ziel der Prüfung befanden sich in Fried¬
berg . von wo aus eine etwa 220 Kilometer lange Strecke
durch den nördlichen Taunus zurückzulegen war . Die Orien¬
tierungsaufgaben bestanden im wesentlichen im Aufsuchen einer
Anzahl von Kontrollstellen , die diesmal aber vor Antritt der
Fahrt mit dem Planzeiger festgestellt werden mußten . Die
öauptkontrollen muhten angefahren werden . Ein Auslasten
bedeutete Ausschluß . Das Anfahren der Nebenkontrollen war
freigestellt , jedes Auslassen wurde jedoch mit fünf Straf¬
punkten geahndet . Rach Beendigung der Fahrt wurde noch
eine Fahrzeug - Zustandsvrüfung vorgenommen , die ein sehr
günstiges Ergebnis brachte . Die eng begrenzten Sollzeiten
zwangen auf den teilweise verschlammten Wegen und glitschi¬
gen Straßen die Fahrer zu restlosem Einsatz . Nur wenigen
gelang es . die geforderten hohen Geschwindigkeiten einzu¬
halten . So entschloß sich die Fahrtleitung . Fahrern mit
20 Strafpunkten noch die Goldene , mit 40 Strafpunkten noch
die Silberne und mit 60 Strafpunkten noch die Eiserne
Plakette zu geben . Trotz aller Schwierigkeiten ( auch das Fest¬
stellen der Kontrollen mit dem Planzciger war keineswegs
leicht ) erreichten von 390 Gestarteten noch 296 das Ziel —
ein Ergebnis , das sich sehen lasten kann .

Erfolge der Wiesbadener .

An der Fahrt beteiligten sich auch Männer der Wies¬

badener NSKK .-Standarte M 148 der H und Fahrer der

Wiesbadener Motor - HI ., die mit Goldenen Plaketten ausge¬

zeichnet wurden . Wir werden darüber noch berichten .

im Paul -Albert -Preis .

sabrtb . letzterer war nicht in seiner gewohnten Form . Io dab
Poths den Großteil der Kämpfe tragen muhte . Mit Sonnen¬
berg spielte die Post 6 :6 , und gegen Waldstrahe unterlag sie
mit 5 :7 , während sie sich den 3 . Platz gegen Naurod sehr
eindrucksvoll mit 10 :1 sicherte . Auch Waldstrahe schlug Nau¬
rod reckt überlegen mit 5 :1 und wurde so Zweiter ., Alle
Mannschaften der Gauklasse verdienen das Lob . dab ste ein¬
wandfrei und schön kämpften , io wurden die Spiele auch recht
oft auf offener Szene mit Beifall ausgezeichnet .

Den Abschlub der Wettkämpfe bildete das Schul - und
Gruvoenfabren . Alle gezeigten Reigen wirkten sauber und
wurden flott und wirkungsvoll über das Parkett gebracht .
Keine Mannschaft konnte Fehler usw . aufweisen , so kam
es . dab auch Sieger und Besiegte nur mit knappem Unter¬
schied auseinanderlagen . Der Südwestmeister . R V .
Münster , holte sich den Sieg im Schulreigen , und R V .
Naurod siegte im Gruvvenfabren . ......

Das Sportfest am Abend sah abermals ein überfülltes
Haus . Die Mannschaften des RK . 1900 zeigten hier ihre
Künste im Saalfahren , während der RV . Naurod einen Ein -
rabreigen fuhr . Sehr gut gefiel das Einer - Kunstfahren der
jugendlichen Hanni Wenz ( 11 Jahre ) . 3m Verlauf des
Abends wurde 2t . Seih für zehnjährige Tätigkeit als
Fahrwart und Dr . Kurt Albert - Biebrich mit Ehren¬
urkunden ausgezeichnet . Radballspiele beschlossen hier den
sportlichen Teil . Weckmann/Miiblhaus gegen Eisinger/Lenz
3 :2 , Fraund/Liesenfeld gegen Gavv/Evvle 5 :3 . Ein Ver -
gleichskampf zwischen den Siegern der Kreisklaste , Seul -
berger/Bierbrauer , und denen der Gauklaste , Wintermeyer /
Eckhardt , endete unentschieden 6 :6 .

Ergebnisse :

Radballkämvfe : Gau -Klasse um den „ Weltmeister -
Paul - Albert - Eedächtnispreis " : 1 . RK . „ Frohsinn " Sonnen¬
berg , Wintermeyer/Eckhardt , 5 P . : 2 . SG . Waldstrahe .
Baum/Bertram . 4 P . : 3 . Post - SV .. Poths/Wablfahrth .
3 P . : 4 . RV . „ Wanderlust " Naurod , Keil/Koridah . 0 P . —
Kreisklaste : 1 . RK . 1900 , Seulberger/Bierbrauer , 4 P . :
2 . RV . „ Wanderlust " Naurod , Ehrist/Eckhardt , 2 P . :
3 . SG . Waldstrahe . Schmidt / Altenhofen . 0 P . — Jugend :
1 . RV . „ Wanderlust " Naurod "

. Schneider/Bernhardt , 4 P . :
2 . RK . 1900 , Fraund/Liesenfeld , 2 P . : 3 . Dörr/Dörr
( Sonnenberg ) 0 23 . — Reigenfahren : 1 . ÄV . Münster 1922
( Südwestmeister ) 190,2 P . : 2 . RK . 1900 186,9 P . —
Gruppenfahlen : 1 . RV . „ Wanderlust " Naurod ( 1 . M .) 191 .1 :
2 . RK . 1900 Bierstadt 189 .4 P . : 3 . RV . „ Wanderlust " Nau¬
rod ( 2 . M .) 186,8 P .

Auf Grund der Radballergebniste sind die Mannschaften
von Sonnenberg . Waldstraße und Post - SV . von dem an¬
wesenden Gaufachwart Hofmann in die R e i ch s k I a s s e
erhoben worden .

Wintermeyer/Eckhardt siegen

Die dritte Austragung des Weltmeister Paul -
A l b er ! - Wanderpreises durch den Radfahrklub
1900 Bl erstadt war mit ihren Nebenwettbewerben für den
vermischen Radsport in jeder Beziehung ein voller Erfolg .
Wohl selten wurde so Hari und doch wieder fair um den
Steg gekämpft wie dieses Mal . alle Mannschaften gaben ihr
letztes her .

Unter Leitung von R . Schmidt tarnen am Morgen
die Radballwettkämpfe des Nachwuchses aus dem
Kreisgebiet Wiesbaden zum Austrag . Hier gab es über¬
raschender Weise einen Auhenseitersieg . Die jungen Nauroder
Spieler Schneider/Bernhardt zeigten sich in ganz
vorzüglicher Versastung und siegten sehr klar . Die Favoriten
Priester/Hölze l vom Post - Sv . und Fraund /
Liesenfeld vom RK . 1900 retteten sich mit knapper Not
in die Zwischenrunde , wo dann Fraund/Liesenseld
mit 7 :0 über die beiden Postler erfolgreich blieb , um fo mit
den Sonnenbergern Dörr/Dörr noch in die Endrunde zu
gelangen . In der Endrunde waren es dann wieder Naurods
Spieler , die klar überlegen waren : sie schlugen Bierstadt
knapp 4 :3 , Sonnenberg 1 : 1, während dann Fraund /
Liesenfeld den Sonnenbergern noch eine 5 : 1 -Niederlage
beibrachten , und sich so den 2 . Platz retteten .

Die Nachmittagswettkämpfe eröffnete die Kreis -
kl a H e. Hier gab es gleich zu Beginn eine Überraschung .
Stein / Mai ( 1900 ) , denen man Siegesaussichten ein -
raumte , schieden bereits in der Vorrunde aus , zu ihnen ge¬
sellten sich noch Mat io/Zippel ( Sonnenberg ) und Nau¬
rods 2 . Mannschaft Keil / Becht . In der Endrunde Iah
man bann Seulberge r/B ierbrauer ( 1900 ) , Ehrt ft /
E ck h ar d t ( Naurod ) und Schmidt/ÄltenHofen
( SG . Waldstrahe ) . Gegen die beiden Bierstadter war kein
Kraut gewachsen , sie sind wieder zu ihrer alten Form auf¬
gelaufen und gewannen ihre Spiele , wie sie wollten . Die
beiden Bierstadter siegten gegen Naurod 5 : 1 , gegen Wald¬
strahe 14 :3 ; damit war ihr Sieg gesichert . Mit 6 :4 brängten
die Nauroder die beiden Waldsträßer auf den letzten Platz .

Mit Spannung erwartete sodann das vollbesetzte Haus
die Spiele der Gau klasse um den „ Paul - Albert - Ge -
dächtnisprei s "

. Unter Leitung von H . Dienst - Wies¬
baden stieg als erste Begegnung Sonnenberg — Waldstrahe .
3n diesem Spiel fiel bereits die Entscheidung . Die beiden
Sonnenberger Wintermeyer/Eckhardt und die
Vertreter der Waldstrahe , Baum/Bertram . lieferten
sich ein schönes Spiel . Beide Mannschaften trennten sich in
der Halbzeit mit 2 :2 , auuch nach dem Wechsel wurden von
jeder Seite recht schnell ein Tor geschossen , doch die Sonnen -
berger hatten das Glück und sicherten sich noch vor Abpfiff den
Siegestreffer , so daß sie mit 5 :4 erfolgreich blieben . Ent¬
täuscht war man über die Vertreter der Post . Poths / Wohl -

^ utopamei ^ er im Scfjweepewicfjt .

Titelkampf Schmeling — Reuse ! in Dortmund .

Arn Samstag konnten in Berlin die seit Tagen schweben¬

den Verhandlungen um den Europameisterschafts -

kamvf der Schwergewichtsboxer abgeschlosien

werden . Max Schmeling als Europameister perteibigt

seinen Titel gegen ben beutschen Meister Walter N e u I e l

am 1 . Oktober in Dortmunb . Der Kampf soll als Frei¬

luft -Veranstaltung in ber Kampfbahn „ Rote Erbe " durch -

gefü &rt werben .

Nach fünf Jahren bat der blonde Westfale nun am
1 . Oktober Gelegenheit , seine vernichtende Niederlage vom
August 1934 wettzumachen . Damals kreuzten sich dre Wege
der beiden besten deutschen Schwergewichtsboxer zum ersten
Male in einem großen Kampf . Schmeling hatte seine Welt¬
meisterschaft durch eine unverständliche Punktniederlage an
den Amerikaner Jack Sbarkev verloren , war dann in USA .
noch von Max Baer und Steve Hamas geschlagen worden
und hatte in Barcelona gegen Paolino unentschieden geboxt .
Neusel . der von seinem Siegeszuge aus den Vereinigten
Staaten zurückkehrte , wo er u . a . Tommy Loughran und
King Levinsky ausgepunktet hatte , wollte über Max Schme¬
ling den Weg zum Weltmeisterschaftskampf finden . Aber
es kam anders . Schmeling begann in Hamburg mit einem
entscheidenden Siege über Neusel — der Westfale gab völlig
zerschlagen in der neunten Runde auf — erneut lernen Auf¬
stieg , während sein Gegner den Anschluß verpaßt batte und
nie mehr zu einem Ausscheidungskampf um die Weltmeifter -
fchaft kam . Ob es Neusel gelingt , in Dortmund das Ergebnis
von Hamburg umzukehren ? Er wird es versuchen , aber
Schmeling bat erst in Stuttgart wieder seine alte Klasse
bewiesen .

Eine neue Weltbestleistung stellte ber Wiener
Gewichtheber Richter beim Fest ber beutschen
Schwerathletik in Nürnberg auf . Im beibarmigen Reißen
ber Febergewichtsklasse verbesserte er bie Weltbestleistung
bes Amerikaners Terry von 97 .5 auf 100 kg . Olympiasieger
Manger ( Freising ) stellte mit 145 kg seinen Weltrekorb
im Schwergewicht ein .

( 4 Berlin -Kunnark ) 2295 : 5 . öauptfturmfubrer Bräutigam

( 7 Elbe - Saale ) 2256,7 : 6 . Sturmfubrer öafmann ( 4 Berlin -

Kurmark ) 2185 ; 7 . Jörg Schuchard ( DVL . Berlin ) 2175,5 :
8 . NSFK .- Mann von Treuberg ( 14 Bayern - Sud ) 2168,2

( alle fünf erhielten bie silberne Sermann -Eoring - Plakette ) :
9 . Wolfgang Späte ( $ 36 . Darmstadt ) 2094,5 : 10 . Flinsch
( DVL . Darmstadt ) 2057 ( bronzene P alette bes Äorpsrubrers
bes NSFK .) : 11 . Dberfturmf . Opitz ( 11 Hesien -Westmark )
2037 .2 : 12 . Dberfturmf . Huth ( 3 Norbwest ) 1983 : 13 . Haupt -

fturmf Lubwig ( 7 Elbe - Saale ) 1941,7 ; 14 . Dberfturmtubrer
Beck ( 15 Schwaben ) 1781,5 ; 15 . Truppf . Bauer ( 15 Schwaben )
1745 23 .

Klasse B . Doppelsitzer : 1 . Stuf . Kühn o ld /

Rof Schröder ( 7 Elbe - saale ) 1105 23. : 2 . Stuf . Romers /

Truf Prestele ( 14 Bayern - Süd ) 995 23 . ( goldene Sermann -

Göring -Plakettc des NSFK .) ; 3. Luftw .-Obegefr . Mudtn /

Dbergefr . Deleurant 705 : 4 . Hauptftuf . Bergens/NSvcK .-

Mann Malchow ( 4 Berlin -Kurmark ) 639,5 ( silberne Herm .-

Eöring - Plakette des NSFK .) .
Klasse C , Nachwuchs : 1 . Rof . 23 äsold ( 13 Main -

Donau ) 527 P . ( goldene Hermann - Göring - Plakette des

SlSFK • 2 . NSFK .-Mann Urban ( 12 Niederrhein ) 445

( silberne Hermann - Göring -Plakette ) : 3 . Oscharf . Hannoschöck
( 3 Nordwest ) 434 23 . ( goldene Plakette bes Korpssuhrers ) .

Die goldene Plakette des Korpsführers für die gröfete
Höbe erhielt Dbertruf . Fick ( 2 Nord ) , die silberne Plakate
NSFK .- Stuf . Treuter ( 8 Mitte - Efchwege ) . Die größte Ge -

samt -Zielflugftrecke mit 1272 km erreichte Stuf . Saal e

( 4 Berlin -Kurmark ) . der als einziger die geforderte Mtn -

beftleiftung erfüllte und dafür die goldene Plakette des
Korpsführers bekam .

Der Rehriug -Preis vom Gauleiter verliehen .

Am Sonntag ließ Gauleiter und Reicksstatthalter
Sprenger dem NS ^ K .- Obersturmführer 3111er vom
ber NSFK .- Gruppe Schlesien als Anerkennung für feine bet ’
norragenben segelilieserischen Leistungen ben . von ihm ge¬
stifteten N e h r i n g - W anbernreis überreichen . RSFK .f
Obersturmführer Ziller batte am 24 . November 1938 bet
einem Höhen - Segelflug . bei als Höben -Weltrekorb anertannt
wurde , eine Höhe von 8600 Meter über Normal - Null erreicht .

Am Aachener Jubiläums - Reitturnier vom
17 bis 27 . August werben bie Vertreter von 14 Nationen be¬

teiligt sein . Offizielle Springmannschaften bringen aller -

bings nur fünf Länder mit . 3m Mittelpunkt bei Veranstal -

tung steht ber Nationen - Preis um den Pokal des Führers .

Jugoslawiens Davispokalspieler 2Buncec .
Mitic und Kukuljenic werden die Überfahrt nach den USA .
am 12 . August von Bremen aus mit ber „ Europa " anireten .
Die Mittel für die Reise sind allerdings noch nicht gesichert ,
doch hofft man , sie durch Schaukämpfe tn Agram und Sara¬

jewo aufzubringen .
Der Nationale Sportrat von Spanien hat jetzt die

Teilnahme an den 5 . Olympischen Wrntersntele »
in Garmisch - Partenkirchen beschlossen . Damit bat sich bie

Zahl bet gemelbeten Liinber auf acht erhobt .

Die Braunschweiger Steherrennen am

Freitagabenb ftanb im Zeichen von Weltmeister E . Metze
( Dortmunb ) , der den „ Großen Preis ber Stabt Braun -

schweig " über 2X50 km mit 99,990 km vor dem Hollander
Wals ( 99 .245 km ) . Kremer ( 99 .175 km ) . Blubau ( 99 .050 )
und Schön ( 98,175 km ) gewann , nachbem er tm ersten
Lauf alle Gegner überrundet hatte .

Eine neue Europa - Bestleistung im 400 - Meter -

Kraulschwimmen stellte der Jugoslawe S . chtf check tn Sou -

schak mit 4 :46 .4 Minuten auf . Bisheriger Rekordinhaber

war der Franzose Taris mit 4 :47 Minuten .

Beim Münchener Tennisturnier erreichten

am Samstag Meister Heinrich Henkel ( Berlin ) , und

Engelbert Koch ( Münster ) die Schlußrunde tm Manner -

einzel . Bei den Frauen spielten sich Frl . Kappel ( Berlin ) ,
Frl Morczek ( Berlin ) . Frau Kramer ( Augsburg ) und Frl .
Wheeler ( USA .) in die Vorschlußrunde .

Das 6 . Europa - Wasserballturnier um den

Horthy - Poka l "
. das im Jahre 1941 ftatfftnben wtrb

würbe nach Deutschland vergeben . Austragungsort wird

wahrscheinlich Nürnberg sein , wo die besten Wasserball -

mannschaften Europas schon tm Jahre 1930 kämpften .

Der llSA . - Skuller Joe Burk kam jetzt zu einem

neuen Sieg . Nach dem Gewinn der Diamonb - Sculls tn Hen¬
ley unb ber USA .- Meisterschaft in Detroit holte er sich tetzt
auf bem Ontario - See bie kanadische Meisterschaft mit sechs

Längen Vorsprung vor dem Kanadier Dubois .

Zehn Leicktaihletik - Rekorde würben jetzt
von der Reichsspoitführung ( Fachamt Leichtathletik ) aner¬
kannt . darunter auch die Weltrekorde über 800 , Meter mit
1 :46 .6 Minuten von Rudolf Har big und tm grauen «

Weitsprung mit 6,12 Meter von Christel SSulz .

Bad Gastein und Bad Hofgastein sind
Ziele für das DDAE .-Reichstieffen 1939 , das am ' 2 . und 3 .
September ftattfinbet . Wie in jedem Sabre gibt es für die
Tourenfahil Einzel - und Ortsgruppenpreise . Die Einzel -
fobrer werden nach der größten zurückgelegten Entfernung
gewertet , die Ortsgruppen nach Luftkilometern , Anzahl der
Fahrzeuge und dem Hundertlatz der Beteiligung . Im Mittel¬
punkt der zahlreichen Veranstaltungen stehen das Waldf »st
, .2Iuf bet DDÄE .-Älm " unb ber Kamerabfchaftsabenb .
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Reisen und Wandern
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MOesillhe
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Telefon 24588Telefon 24588

Lehranllalt für Damenfthneiderei

Die Periou ,
die von einer

Wirtschaft in der
unter . Albrecki -
itr . aus beobacht ,
wurde , als sie d .
beid . Hosen auf -
bob m . oeb . die !

1 Stellenangebote
2 Stellengesuehe
3 Vermietungen
4 Mletgesuehe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

scheinlich aus
mackuna .

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuehe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Lauer , Werderstr . 3

7 Immob .-Verkäufe
8 I mmob .»Kautgesuehe
9 Verkäufe

10 Kaufgeseche
11 Unterrieht
12 Verloren - Gefunden

Wein emaill .

Menmue
vk . bill . Klapper
Taunusstrasse 40

Telefon 28459 .5b . Hausbursche
Radfahrer ,

wird gesucht .
Kraft . Luxem -
burgssrasse 7 .

Haus¬
diener
Radfabrer .

sofort gesucht .

Färberei
Grosch

Moritzssrasse 10 .

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

Trinkwaller .

In dieser Wocke beginnen neue Kurse im Maft -
nebmen . Sdmitts . . Zuschneiden und vrakt . Arbeit .
Ls kann jede Tarne die elegantesten Kleider selbst
anfertigen . _ 6wöckenfl . Kurse 20 RM . Vollste

Nicht benötigte Be -
merbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
cichtbilder ufir .) bitten
mir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
btm Arbeitssuchendes
zurückzusenden.

Der Dcrlaz .

Molfsallee
Rentables

Etagenhaus
m .miitl .Wohn .
Toreinfahrt u .
Garage , in gt .

Zustand , für

45000 RM .

b . 25 000 RM
s2In8. zu vk . d .

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn ,

Wilhelmstr . 34
Ruf 25884 .

Kinder spielten mit Handgranaten .

Ein Toter , fünf Verlebte .

Sie finden bei

SltzMll !

billige
Möbel

Schlafzimmer
295 . 365 . 500 M .

Speisezimmer
285 . 360 M .

Küchen __
155 . 195 . 270 M .
Couche 72,85 M .

Auszugtische
38 . 42 . 45 M .
Stühle . Leder -

und Stoifbezug .
Matratz . . Wolle .
Robb . u . Kavok .

Schreibtische ,
einzel . Schränke ,
wss . u . elfenbein .
eins , Frisserkom .

Rachtfchränke .

lOMnjftt . 10
Ebestandsdarl .

Tragischer Husgang
eines Schulausfluges .

Lehrer und drei Kinder beim Baden ertrunken .
Sroft - Strelitz , 6 . Aua . Ein folgenschweres Unglück ereig¬

nete nch am Samstag in dem oberschlesischen Industrieort
Andreasbüttc . Kreis Eross - Strelitz . In den Vor¬
mittagsstunden batte der Lehrer Scheer mit feiner Jungen¬
klasse der Volksschule in Andreasbütte einen Ausflug unter¬
nommen . Wegen der groben Hibe des Tages legte man an
der Malfvane eine Badeoaufe ein . ohne dabei aber au berück¬
sichtigen . dass das Flussbett durch das Hochwasser vor einer
Woche völlig ausgeivült worden ist .

Fünf Jungen im Alter von etwa sebn Jahren gerieten
vlöblich in eine Untiefe und versanken . Der Lebrer machte
sich sofort an die Rettung der Jungen , von dqnen auch drei
geborgen werden konnten . Einer von ihnen war aber bereits
tot . Nach den zwei anderen Jungen die ertrunken find , wird
noch gesucht . Lebrer Sckeer kam bei den Rettungsarbeiten
ebenfalls ums Leben .

Drei Hrbeiter im hochgehenden Tleckar
ertrunken .

Stuttgart . 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Um die Mittagszeit

des Sonntags stürzten auf bisher noch ungeklärte Weife vier

an einem Tiefbagger bei Neckar - Tailfinaen befchäftiate Ar¬

beiter aus einem Kabn . mit dem sse die Rückfahrt über den

zur Zeit bockaebenden Neckar antraten . Drei von

ihnen , der 33 Jahre alte verheiratete Ebriftian Kuhn , fowie

feine 26 Jahre alten Kameraden Wilhelm Zürfcker und Gott¬

hilf Woblfabrt die anfckeinend des Schwimmens unkundig

waren . kamendabeiumsLebcn . Der vierte Arbeiter ,

der ebenfalls 26 Jabre alte Adolf Poft , konnte fick ans Ufer

retten . Die Leicken konnten noch nicht geborgen werden .

Starkes Hochwasser in der Innenschweiz

Bern . 7 . Aug . Infolge der anhaltenden Niederschläge iss
in der Jnnenfckweiz starkes Hochwasser aufgetreten . Die

Neun ift im llrfcrentbal an mehreren Stellen über me

Ufer getreten . Zwischen Andermatt und Sosoentbal nt der

Damm geborsten . Oberhalb der Station Amfteg - Sllenen

und bei Gurtnellen wurde zeitweise der Verkehr auf der Gott -

bardt - Strecke unterbrochen . Zwischen Hosventbal und Realo

ging ein Erdrutsch nieder , der die tfurfafttafte verschüttete .

Auch auf der Postautostrane Sarnen — Melcktal wurde der

Derkebr durch das Hochwasser unterbrochen . Am schlimmsten

wurde die Gegend in der Gemeinde Bronnen - Jngenbobl be¬

troffen Auf einer Strecke von etwa 800 Meter Lange und

150 Meter Breite ift die Gegend in einen See verwandelt .

K - 7 -WM -

Whnung
Küche . Bad . Hz . .
Garage u . etw .
Garten z. 1 . 10 .
gef . Angeb . unt
B . 289 a . T .- Vl .

m . Küche u . Bad
z. 1 . 9 . 39 gesucht .
Ang . u . S . 288
a . d . Tagbl . -Vl .

Jüng . kräftiger

WMÄ
( Radfahrer ) fof .
gesucht . Moritz -
itrasse 50 . Laden

Gesucht
b . ruß . anständ .
Leuten ein sehr

ruh . grosses
Wobnschlafzim .

f . etw . gebrech ! .
Dame . Ang . u .
F . 289 a . T .- Vl .

Kaffeefahrt zum Heidenfahrt
Abfahrt mit Motorschiff jeden Dienstag , Mittwoch , Donners¬

tag u . Sonntag , nachtn . 3 ' / , Uhr vor d . Rheinterr . Fahrpr . - .60

Anzeigen
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Zwei Eisenbahnunfätte in England .

Neun Tote und über 20 Schwerverletzte .
London , 6 . Aug . Am Samstagnachmittag haben sich in

England zwei Eisenbabnunfälle ereignet , bei denen neun
Menschen tödlich verunglückt ssnd . während die Zahl der Ver¬
letzten über 20 beträgt .

In der Räbe von S a l t c o a t e in der Grafschaft Avr -
shire entgleiste in einer scharfen Kurve ein aus Glasgow
kommender D - Zug . in dem fick 400 Urlauber befanden . Die
Lokomotive stürzte die Böschung hinab und riss vier Wagen
mit sich , die vollständig zertrümmert wurden , da sie alle aus
Solz waren . Rack mehrstündigen Bergungsarbeiten batte
man vier tote Fahrgäste geborgen , während ein fünfter auf
dem Wege zum Krankenhaus starb . Uber 20 Schwerverletzte
wurden in die nächsten Hospitäler überführt . Man befürchtet
iedock . dass noch mehr Tote unter den Trümmern der Wagen
liegen .

In der Räbe von Bransbot in der Graffckaft Hant -
fordsbire bat ein Schnellzug eine Arbeiterkolonne überrascht
i nd überfahren . Vier Arbeiter wurden auf der Stelle getötet ,
drei andere schwer verletzt .

Keine öffentlichen Hinrichtungen mehr
in der Türkei .

Jnstanbul . 5 . Aua . In der letzten Zeit fanden in der
Türkei mehrfach Hinrichtungen am Galgen auf öffentlichem
Platz statt Das Publikum war als Zuschauer sckrankenlos
zuaelassen und zahlreiche Zeitungen schilderten in abstossend
eingebender Form diese Hinrichtungsfzenen . Die ernsthafte
Presse machte iedock Front gegen diesen Brauch so dass der

Justizminifter nun eine fckarfe Verfügung erliess , die dt ?
Offcntlickkeit der Hinrichtungen einstellt und den Zeitungen
verbietet Bilder davon zu bringen . In Zukunft müssen Hin¬
richtungen im Eefängnisbof erfolgen . Es dürfen nur suse -

lassen werden : der Richter , der Staatsanwalt , der Arzt dte

Gefänanisbeamten ein Geistlicher und der Anwalt des . Ver¬

urteilten . Die Presse erhält nur mit besonderer Bewilligung

des Ministeriums Zutritt .

31 Opfer der Explosionsunglücke
in Hlgier .

Paris . 7 Aua . Von den Verletzten der beiden grossen

Ervlossonsunglücke im Hafen von Algier . find am Sonntag

zwei weitere ihren Verletzungen erlegen . Die Zahl der Todes -

ovfer erhöht fick damit auf 31 .

Politisches Httentat in Hlexiko .

Antikommunistischer Politiker erschossen , zwei Angreifer getötet .

Mexiko , 5 . Aug . Heute nachmittag wurde mitten in der

Stadt ein Attentat auf den bekannten Politiker Bolivar

Sierra verübt . Sierra wurde tödlich verwundet , aber es

gelang ihm nock zwei Angreifer niedersuschiefwn .
Bolivar Sierra ist der Leiter der . .mexikanischen demo¬

kratischen Verfassungfront
"

. Diese xjt toari anirkommumsttsch

eingestellt . Ter Vorfall ereignete fick , vor den Briros der

..Verfassungsfront . Zwei Perionen . ein gewisser I . P .. Ear -

denas . der im Unterrichtsministerium angestellt iss und fern

Komplize Rivera Lamadird baten Sierra auf die Strafte unb

schossen sofort auf ibn . Sierra wurde durch einen Bauchschuss

aetoffen der kurz darauf feinen Tod berberfubrte . Er fckoss

selbst beide Angreifer nieder und traf Sie ßoblub .

Unter den Angreifern soll auch der frühere General Rafael

Eardenas fein , der von der Polizei verhaftet wurde .

Wirbelfturm über Weftargentinien .

Buenos Aires . 7 . Aug . Die an Chile grenzende Provinz

Mendoza wurde von einem Wirbelftiirm bermgemckt .

der zeitweise orkanartige 2lusmafte annahnu Dem Sturm ging

ein dichtes Schneetreiben voraus , das die Sicht auf ., wenige

Meter verhinderte . Der <VIua und Landverkebr .Über die

Cordilleren musste eingestellt werden Die gleichnamige

Provinsbauvtstadt war vorübergehend ohne Strom und ohne

Televbonverbindung . In verschiedenen Ortschaften wurden

zahlreiche Dächer abgedeckt und sonstige Verwüstungen ange -

ridbtet .

UMdM
ehrlich und fleissig , sofort gesucht .

Walkmühlstrasse 21 , Lewald .

Iglau , 5 . Aug . Knaben aus Wolframskirchen fanden beim
Vaden eine Handgranate , mit der sse spielten . Schliesslich
nahm ein Zwölfjähriger das Wurfaeschoft mit nach Hause ,
wo er es dem Vater zeigte , der es für einen Autobestandteil
hielt . Der Junge trug es darauf auf den Hof . wo er es in
einer Fensternische niederlegte . Später , als zwei Personen bei
der Familie zu Besuch weilten , holten sse die Granate tn die
Küche und machten sich wieder an ihr zu schaffen . Plötzlich
erfolgte eine Explosion , durch die der Zwölfiäbriae getötet
und sein älterer Bruder sowie die übrigen anwesenden vier
Personen verletzt wurden . Die Handgranate stammte w (U>r -
- - - - - der Zeit der voriähriaen tschechischen Mobil -

Küfer
oder erfahrener Kellerarbeiter

für Kellerei und Versand sofort
ober später gesucht .

Sckmoelder u . Goedecke .
Weingutsbesstzer . Wein . Süssmost ,
W . -Viebrich . Ruf 60262 .

Existenz
Wir biet . Vertretung direkt

von Fabrik für gut . vrakt . .
einzig dastehenden Artikel
bei 60 — 70 RM . , Wochen -

verdienst ( nachweisb .) Auck
Nebenberuf . ( Herren und
Tarnen ) . Ebrl . Sacke . Zu¬
schrift . u . 5114 an Dr . Glock s

Anzeigen - Ervedition ,
Karlsrnbe/B .

Leere Zimmer
und Mansarden

Zimmer frei
S. Einstellen von
Möbeln Met .-
Svrunorahmen

abzna . Bismarck¬
ring 40 . Htb . 2 l

Kino
oder Restaurant mit gr . Saal
gegen Barauszahlung zu kaufen
gesucht . "Angebote u . A . 928 an den
Tagblatt -Verlag .

Steuerfreie

3/15 BMW. - Lim.
4 - Sitz . . SU verk .

W .- Sckierftein ,
Moritzvlatz 2 a ,
nqchm .ab 4 Uhr

Euterh . H . -Rad ,
vreisw . su verk .
Ansuseh . Stein -
gqsse 10 Stb . 2 .

Gut . emaill . 3fl .
Gasherd

( en . m . Gestell )
weg . Heiz , billig
abzua . Daselbst
auch sck. versslb .
Weinkübler zu
verk . Adelbeid -
sirasse 47 . 1 r .

Gartenpumpe
zu verkaufen .

Traudes .
Mickelsberg 9 .

25 in gt . Garten -
fcklauck .

m . Wagen zu vk .
Tägl . 9— 11 Uhr

Tennelbach -
ssrasse 23 .

I HSndler - Perkäufe |

Schönes
Schlafzimmer .

hell . Eiche , mit
2 Bett . . 3türia .
Soiegelfchrk . u .
Marm . bill . z .vk .

Klapper .
Taunusstrasse 40

Telefon 28459 .

Schreib -

Masch .
für Reise und Büro ,
gebraucht , preisw .

STEIN
Rheinstraße 70

Fachwerkstatt .

ötellcigesiche

| jlaiiimM . Personal |

^ ewerdlich« Personal |

Jg . Eben , sucht

HausmeisterstBlle
Ang . u . W . 276
an Taabl . -Berl .

Unwetter über Italien .

Mailand , 6 . Aug . Über dem Industriegebiet von Stelle
fltnn am Sonntagabend ein Wolkenbruch nieder , der die Ke -
btrgsbäche anschwellen liess und grosse Überschwemmungen an -
r ' cktete . Mehrere Wollfabriken wurden unter Wasser gesetzt
und die Maschinen beschädigt In der Umgebung der Stadl
Biella wurden zahlreiche Verkebrsverbindungcn unterbrochen .

Von der Riviera werden gleichzeitig Gewitterschäden ge¬
meldet . Ein Blitz schlug in die Kirche von Borsoli ein und
beschädigte sse. In Genua wurde ein Kran umgeworfen . Der
Wasserstand des (Tomer Sees und des Lago Maggiore iss ge¬
waltig gestiegen .

In dem Kurort Cannero wurden während des Unwetters
drei Personen von einem Erdrutsch in den See gerissen : sie
kamen in den Fluten um .

In der Arena in Verona zerstörte der Sturm am <̂ ms -
tagabend während der Vorstellung die Szenerie des 1 . Aktes
de Over „ Tosca "

. so dass die Vorstellung abgebrochen werden
musste .

Überschwemmungen im Wardartal .

Belgrad , 5 . Aug . Die schon Wochen anhaltende ausser¬
gewöhnliche Hitze führte in den letzten Tagen zu heftigen
örtlichen Gewittern . Aus verschiedenen Landcsteilen werden
schwere Schäden gemeldet , die meist durch Blitzschlag in
Viehherden und Bauernhöfe sowie durch Wolkenbrüche ver¬
ursacht wurden . Besonders bedrohlich gestaltete sich gestern
die Lage im Wardartal an der griechisch -jugoslawischen
Grenze , wo der Fluss die Eisenbahngleise der Strecke
Belgrad — Saloniki an zwei Stellen bis zu 60 cm hoch über¬
schwemmte . Ein von Skoplje ( Üsküb ) kommender Cxpresszug
fuhr durch diese Überflutung hindurch , wobei das Wasser
bis zur zweiten Stufe der Trittbretter der Wagen ging , da
keine Warnungsschilder infolge der Plötzlichkeit des Wolken¬
bruches aufgessellt worden waren . Glücklicherweise hielt der
Unterbau der Gleise , so dass der Zug ungefährdet in der
Grenzstation eintraf .

Deutsches Flugzeug in Spanien
verunglückt .

Berlin . 5 . Aug . Das Flugzeug D — AUJG „ Hans Wende
"

das gestern mittag einen ausservlanmässiaen Flug zwischen
Barcelona und Madrid ausführte , hat feinen Zielbafen nicht
erreicht . Es wurde sofort eine Suchaktion eingeleitet , die zur
Auffindung der zerstörten Maschine bei Hospitalet führte . Die
an Bord befindlichen Fluggäste . Oberst von Sckeelec und das
Ebevaar Kirschner , ferner die Besatzung Flugkavitän Mack .
Fvnkermaschiniss Bessmann . Flugzeugfunker Hänsel und der
Monteur Bartsch kamen hierbei ums Leben .

Schweres Exptosionsunglück bei TTletz .

Mehrere Hochöfen stillgelegt .

Paris , 6 . Aug . Die Hüttenwerke von Kneuttinaen bei
Metz , in deren Nachbarschaft sich erst vor einigen Tagen durch
den Absturz eines Förderkorbes ein folgenschweres
Unglück ereignet batte , wurden am Samstag von einer
schweren E r v I o s i o n beimgefucht . Sowohl die Zentrale
der Gasmotoren als auch das Elektrizitätswerk des Unter¬
nehmens find durch die Wuckt der Erolosson . deren Ursache
noch nickt fessgessellt werden konnte , völlig zerstört worden .
Mehrere Hocköfen mussten ssillgelegf werden , in dem grossen
60 Meter langen Masckinensaal der Werke sind die meisten
Maschinen zerstört . Durch einen glücklichen Zufall fand im
Augenblick der Ervlosson gerade Schichtwechsel statt , so daft ssck
nur wenige Belegschaftsmitglieder in dem Maschinenraum
befanden . Nur auf diesen Umstand iss es zurllcksufübren . bas
nur drei Arbeiter schwere Verletzungen erlitten haben . Der
Sacksckaden konnte nock nickt genau fessgessellt werden , er be¬
läuft ssck aber auf viele Millionen Franken .

obzng Albrecht - ------------ ---- -- - .......
ii - ar " x , Htb . l . j Garantie . Geor . Meister und Lehrerin ax . Ronler ,

1bei Rösser . l Mauritiusstrasse 12 . 1 . Stock .

Kaufe gute

Men -

Schmuckstücke .
P . Carl .

Müblaasse 15,

Sckrankkoffer
zu k. aef . Jooss .
Dotzb . Str . 53 . 1 .
Euterh . Möbel
u . a . Gebraucks -

gegentt . kauft
Klapper .

Taunusssr . 40 .
Telefon 28459 .

Gebr .Weckfelstr . -
od . Licht - Motor ,

% bis -/ - PS .
böckssens 1400

Umdr . . sowie kl .
Strickmaickine .

6er Teil , zu kauf ,
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ao

W <

UdÄMMM
f . leichte Arbeit

gesucht .

Färberei

Grosch
Moritzssrafte 10 .

.hAIMriMl

Zooerl .Morgen -
hilfe 2 X d . W .
in ruh . Haush .
gesucht . Ana . u .
W . 279 T .-Verl .

| Mimische ftriMeTI

jEewerblich« Prismas

Drogisten
gehilfelinj

und

Lehrling
sucht

Fachdrogerie
Tauber ,

Adelheidssr . 34 .

7 Zimmer

7 -Zim . -Wohn .
mit Garage und
all . Komf . auch
geteilt , sofort s .
vm . Bef . v . 9 b .
20 llbr . Sonnen ?
Berget Str . 64 , 1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Nähe Bahnhof .
Nett möbl . Zim .
zu vermiet , mit
Klavier u . Tel .-
Benutz . Näb . das .

Albrechtstr . 40 .
Parterre links .

Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .

Gr . sonn , gut
möbl . Zim . frei

bei Rath .
Kapellenssrasse 7

1 . Stack .
Er . mbl . Wohn -
Scklafz . fof . zu
vermiet . Moritz -
ftr . 15 , 3 . St . lks .

Frdl . mbl . Zim .
z. vm . Oranien -
ssrasse 27 . 1 r .

Sep . kl . einfach .
m .Zim . frei , bill .

Philivvsberg -
ssr . 20 , Part , l .

Verfetzungsbalb .
iss ein schön

möbl . Zimmer
wieder zu verm .
Näbe Kaserne .
Rieblssr . 29 . 1 .

am Ring .
Sonn . möbl .

Mans . Elektr .
Sedanvl . 9 . 3 r .

| Privat - Verläufe |

Wegen
Krankheitsfall
10 St . 4 u . 6
Wvch .alteFerkel .

sowie etliche
Mutter - Läufer
zu verkaufen .

Seins .
Webergasse 36 .

Alerh . MMl
schwarz , zu verk .

Mebergasse 9 .
Laden .

Regal
160 : 150 cm . unt .
Sckubladen , vk .

Dotzheimer
Str . 53 , 3 . St . r .

Kd .- Soortwagen
billig su verk .

wie neu .
Bon .

Weilitrasse 19 .

I D .-Armbandubr
I a . d . Wege

Schlageter - .
Niederwaldstr .

am 6 . 8 . verl . G .
Bel . abzug . bei

PH . Jäger .
Schwalb . Str . 55

BteHl ' MMtflOte

] Weibliche Peismea |

ISewMichesPersoiall

Anfängerin
od . auch perfekt .

WttWlM
stellt ein

CafeMünstertor
Mainz ,

Münsserplatz 2 .

Seitäufe

>

[ MWvMS ^
r

Heidel -
1

beerenffiuterhaltener

Slfllrt , NUH 500 g 335

in Gegenrechng .
gegen Tüncker -

u . Anstreicher -
arbeiten gesackt .

Ovfermann .
Labnssrasse 18 .

Pfifferlinge
500 g 35 ^

bei 5 Kilo

Erb
’

s
Auto

ab 20 . 8 . 39 auf
3 Wochen sucht
Reisevertreier zu
leiben . Ang . u .
W . 288 a . T .- D .

Ring - Quelle
die Einmachquelle der

sparsamen Hausfrau

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der

Bismarckring 11
k Tel . 25005 j

große Tagbl . -An -
zeigenteil gibt er -

1 schöpfende Auskunft I
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Von der Arbeitslosigkeit

zum Facharbeitermangel
in der Metallindustrie des Landesarbeitsamtsbezirts Hessen von

1933 — 1938 .
Von Dr . Heinz P i e n s , Berlin -Zehlendorf .

Wenn man an die Schwierigkeiten denkt , die heute der Einsatz
von Arbeitskräften in fast allen Gewerbezweigen der Metall -
i n d u st r i e mit sich bringt , so ist es von großem Interesse , ein¬
mal festzustellen , wie sich der Arbeitseinsatz in den letzten Jahren
in der Metallindustrie entwickelt hat . Dann wird man erkennen ,
welcher Wandel sich seit 1933 in fast allen Zweigen der Metall¬
industrie vollzogen hat und wie die Zahl der Beschäftigten in
einem Matze angestiegen ist , welches zu jener Zeit noch unvor¬
stellbar war .

Das Amt für Berufserziehung und Betriebs -
f u h r u n g der DAF . hat die Ergebnisse der Berufszählung vom
16 . Juni 1933 und die Arbeitsbucherhebung vom 25 . Juni 1938
aufeinander abgcstimmt und so die Möglichkeit eines Vergleichs
der beiden Zählungen geschaffen . Fast in allen Eewerbezweigen
und in allen Reichsgebieten ist eine Zunahme der Beschäftigten
seit 1933 festzustellen . Das Ausmatz des Zuganges ist jedoch ver¬
schieden . An der Zunahme der Beschäftigten ist in allen Gebieten
der Eewerbezweig Maschinen -, Apparate - und Fahr¬
zeugbau am stärksten beteiligt . Am Anstieg der Beschäftigten¬
zahlen sind die industriellen Gebiete und hier vor allem die
Gebiete , deren Industrie in den letzten Jahren besonders ausgebaut
sind , wie Mitteldeutschland und Brandenburg , am stärksten
beteiligt .

Im Landesarbeitsamtsbczirk Hessen betrug
die Zahl der in der Metallindustrie insgesamt beschäftigten Per¬
sonen im Jahre 1933 107 200 , im Jahre 1938 207 943 . Sie nahm
also um mehr als 100 700 zu , das heisst um etwa 94 % . Die größte
Anzahl der in der Metallindustrie beschäftigten Personen ist im
Eewerbezweig Maschinen -, Apparate - und Fahrzeug¬
bau tätig . Hier nahm die Zahl der Beschäftigten yon 42 468 1933
um 65 658 also um 54,6 % zu und betrug 1938 108 126 . 52 % aller

in der hessischen Metallindustrie beschäftigten Personen entfallen
auf diesen Eewerbezweig . Die Zunahme der Beschäftigtenzahl lag
hier mit 154,6 % weit über dem Durchschnitt , der für alle Eewerbe -
zweige 94,0 % betrug .

An zweiter Stelle liegen die Eewerbezweige Eisen - ,
Stahl - und Mctallwarenherstellung ( industriell )
mit einer Zunahme von 16 278 oder 133,1 % , im Jahre 1938 waren
hier 28 410 Personen beschäftigt .

Der Stärke der Beschäftigtenzahl nach folgt die Elektro¬
technische Industrie mit einer Zahl der Beschäftigten von
24 023 und einer absoluten Zunahme von 10132 oder 72,9 % .

Der Anzahl der beschäftigten Personen nach folgt sodann der
Eewerbezweig Mctallwarenherstellung ( handwerklich )
mit einer Beschäftigtenzahl von 22 757 . In diesem Eewerbezweig
nahm die Zahl der Beschäftigten allerdings nur um 966 , das ist
um 4,4 % zu .

Ein relativ hoher Zugang ist im Eewerbezweig Metall -
Hütten - und Metallhalbzeugwerke feftzuftellcn . Hier
waren 1938 5726 Personen beschäftigt gegenüber 2944 1933 . Die
Zunahme betrug also 2782 mithin 94,6 % .

Sehr hoch ist die Zunahme der Beschäftigtenzahl auch in der
Optischen - und Feinmechanischen Industrie .
Während 1933 in diesem Eewerbezweig 6031 Personen tätig waren ,
stieg die Zahl der Beschäftigten 1938 aus 10 246 also um 69,9 % an
Geringer war die Zunahme im Eewerbezweig Eisen - und
Stahlgewinnung , wo nur 712 Personen hinzugekommen
find und die Beschäftigtenzahl nunmehr 8454 beträgt .

Auch im Landesarbeitsamtsbezirk Hefien ist die Zunahme der
Beschäftigtenzahlen , die in allen Eewerbezweigen gegenüber dem
Jahre 1933 sestzustellen ist , vor allem daraus zurückzusllhren , datz
das Heer der Arbeitslosen in den fünf Jahren nach der Macht¬
übernahme wieder in den Arbeitsprozeß eingegliedert wurde .
Darüberbinaus ist es aber dank der nationalsozialistischen Wirt¬
schaftspolitik gelungen , durch den Ausbau der vorhandenen Betriebe
zusätzliche Arbeitsmöglicheiten zu schaffen , so daß statt der
damaligen Arbeitslosigkeit jetzt ein Facharbeitermangel
festzustellen ist .

Blick ins Wirtschaftsleben
Wandel der Zeiten .

Es gab einmal eine Zeit in Deutschland , da befriedigten wir
nicht nur unseren Bedarf an Schafwolle aus dem eigenen
Auskommen , sondern konnten sogar noch die Ausfuhr pflegen . Die
fortschreitende Industrialisierung und der Wandel vom Agrar -
zum Industriestaat lieft die Schafzucht aber immer mehr zurück -
gehen , weil einmal Land für industrielle und Wohnzwecke ver¬
loren ging und dadurch gröftere Weideflächen , wie sie für die
Schafzucht notwendig sind , für intensivere Bewirtschaftung herau -

gezogen werden muftten . Hinzu kam aber auch noch , daft aus
Übersee tierische Wolle in großen Mengen angeboten und eingeführt
wurde und der textilen Fertigwarenindustrie als Rohstoff diente .
In der Notzeit des Krieges besann man sich wieder auf das
Schaf , aber kaum waren die Grenzen für die ausländische Woll¬
einfuhr nach Beendigung des Krieges wieder geöffnet , geriet es
wieder mehr und mehr in Vergessenheit , um erst seit einigen
Jahren wieder zu neuen Ehren zu gelangen . Heute gibt es über¬
all wieder grafte Schafherden und das Wollprodukt dieses genüg¬
samen Tieres spart uns viel Devisen , gibt uns vor allen Dingen
aber die Eewiftheit . datz wir einen Eroftteil unseres Bedarfes an
tierischer Wolle wieder aus eigener Kraft versorgen können , wobei

auch der Anfall von Fleisch für unsere Ernährungswirtschaft nicht
zu unterschätzen ist . Die von der Reichsregierung durchgeführten
Förderungsmaßnahmen im Interesse der Schafzucht lasten erwarten ,
datz eine weitere Ausdehnung auch in der nächsten Zeit noch Platz
greifen wird , wobei nicht nur auf die mengenmäßige Vergrößerung
des Schafbestandes sondern vor allem durch Zuchtmatznahmen auf
die Qualitätssteigerung der Wolle Wert gelegt wird .

Ein Parallelsall .

Ähnlich gestaltete sich auch die Entwicklung im Anbau - von
Ö l s r ü ch t e n . Während des Krieges griff man überall wieder

auf den Anbau von Raps und Rübsen zurück , da sich durch die
Blockade der Feindmächte die Fettversorgung des deutschen Volkes

ungünstig gestaltete , spstter verschwanden aber auch wieder die

Ölfruchtfelder aus dem deutschen Landschaftsbild , bis dann vor

einigen Jahren der Bauer einsah , datz er an der Schließung der

Fettlücke einen wesentlichen Beitrag leisten kann , wenn er dem
Anbau von Ölfrüchten wieder stärkere Beachtung schenkt . Wenn
wir heute noch immer 40 % des Fettbedarfes aus dem Ausland

beziehen mästen , so deshalb , weil dem Verbraucher noch nicht in

genügendem Umfange Fette aus inländischer Erzeugung zur Ver¬

fügung stehen . Das muß und kann anders werden , wenn wir

unseren Ölsruchtanbau verstärken . Mit der Erhöhung der Kauf¬
kraft hat der Fettverbrauch automatisch eine Steigerung erjagten .
Die Landwirtschaft hak ja zwar schon in den letzten fünf Jahren
die Fetterzeugung gesteigert , ober die Anstrengungen müssen ver¬

stärkt werden . Aus dem Wege des Ölfruchtanbaues können tn ver¬

hältnismäßig kurzer Frist hohe Fettmengen gewonnen werden .

Durch ausreichende Preisfestsetzung - ist für den Anbauer me Wtrt -

jchaftlichkeit garantiert . Richt nur allein aus volkswirtschaftlichen
Gründen sondern auch im betriebswittschaftlichen Jntereste hegt
es , wenn die deutsche Landwirtschaft den Anbau von Raps und

Rübsen weiter steigert . Eroßdeutschland braucht zur Sicherung

seiner Freiheit dringend eine erhöhte Eigenerzeugung an Fetten .

Grobdeutschlands Gartenbau in Stuttgart .

Seit dem letzten Reichsgartenbautag im vorigen Jahr in

Essen ist die Eartenbauwirtschaft Deutschlands wesentlich um¬

fangreicher geworden . War auch damals schon die Ostmark ins

Reich heimgekehrt , so mutzte doch erst der Gartenbau dieses
Gebietes fest in den Rahmen der gesamten Eartenbauwirtschalt

eingesügt werden . Aber auch mit dem Sudetenland und mti der Ern -

glieberung des Protektorates Böhmen und Mähren sind gärtnerisch
wertvolle Gebiete hinzugekommen , so datz sich auf dem dies¬

jährigen Reichsgartenbautag in Stuttgart der Gartenbau Eroß -

deutschlands in feiner ganzen Ausdehnung und Manntgfaltigkett ,
in seiner einheitlich ausgerichteten Leistung für Volksernährung
und Volksgesundheit der Öffentlichkeit vorstellen kann . Deshalb
darf der 3 . Reichsgartenbautag , der vom 11 . bis 15 . August in

Stuttgart stattfindet , mit Recht das Jntereste der Öffentlichkett
für sich in Anspruch nehmen . Außer den Tagungen der einzelnen
Fachgruppen des Erwerbsgartenbaues werden aäch Fragen der

sozialen Betreuung des Menschen im Gartenbau behandelt . Ebenso
werden verschiedene , dem Reichsnährstand angelieberie Verbände
ihre Tagungen abhalten und zahlreiche Lehrfahrten bieten den
Gärtnern Gelegenheit , den Gartenbau Württembergs kennenzu¬
lernen . Der Höhepunkt des 3 . Reichsgartenbautages wird die
Großkundgebung am 13 . August 1939 fein , auf der der Reichs -
obmann des Reichsnährstandes , Bauer Gustav Behrens , und
der ehrenamtliche Führer des Gartenbaues , Reichsfachwart
Johannes Boettner , zu den Gärtnern aller Gaue Deutschlands
sprechen werden .

* Die Erzeugersestpreise für Speisesrühkartoffeln frachtfrei
Empfangsstation je 50 kg ausschließlich Verpackung wurden für
die Zeit vom 7.— 12 August 1939 wie folgt festgesetzt : weiße , rote
und blaue Sorten 3 .25 , runde und lange gelbe Sorten 3 .75 RM .

Von den heutigen Börsen .

Wittcrungsaussichten bis Dienstagabend :

Wechselhaft und teilweise Aufheiterung , dach unbeständig » ad

Neigung zu einzelnen Niederschläge » , Mittagsiemperat » re » nm
etwa 20 Erad , Winde nm Süd .

Wasserstand des Rheins am 7 . Aug . 1939 . Biebrich : Pegel
2,43 gegen 2)38 m gestern : Mainz : 2,72 gegen 2 .67 m gestern :
Bingen : 2,56 gegen 2,59 m gestern : Kaub : 2,98 gegen 3,02 m
gestern : Köln : 2,68 gegen 2,72 m gestern : Kehl : 4,45 gegen
3,86 m gestern .

Berlin . 7 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Freundlich .
Die Geschäftstätigkeit bewegte sich wiederum in recht ruhigen
Bahnen . Von der Bankenkundschaft lagen lediglich in geringem
Umfange Aufträge vor , und auch der Berufshandel zeigte wenig
Neigung , die bestehenden Engagements zu erweitern . Der Unter «
ton war jedoch durchaus freundlich , obwohl einzelne Zufallorders
teilweise leichte Rückschläge auslösten . Kennzeichnend für die

geringe Unternehmungslust war , daft auf verschiedenen Markt¬
gebieten die Strichnotizen überwogen . Montane bröckelten mehr¬
fach ab , so Hoesch , Klöckner und Vereinigte Stahl um je % % .
Harpener kamen andererseits % % höher zur Notiz . Bubiag er¬

zielten eine Steigerung um % % , ferner kamen Jlse -Eenußscheine
% % und Rheinbraun 1 % höher zur Notiz . Feste Haltung rotefett
Kaliwerte auf , von denen -Wintershall % und Salzdetfurth 1% %
gewannen . Farben eröffneten mit 147 um % % höher , gaben aber

noch in der ersten Viertelstunde wieder aus 146 % nach . Sehr ruhig
lagen die Anteile von Maschinenbaufabriken sowie Kabel - und

Drahtaktien , in denen Kursvcränderungen nicht zu verzeichnen
waren Auch Gummi - und Linoleumwerte sowie Autoaktien stellten
sich, soweit notiert , auf Wochenschlußbafis . Bei den Elektro - und

Versorgungswerten war die Kursgestaltung uneinheitlich . AEG .

büftten % uyd Elektrische Werke Schlesien 1 % ein , demgegenüber

eröffneten Schlesische Eas % , RWE % und Siemens 1 % fester

Zu erwähnen sind noch Schiffahrtsanteile , die ihren Kursstand
teilweise nennenswert befiern konnten . Nordd . Lloyd kamen 1 %
und Hapag I V, % höher zur Notiz . Fest lagen Gebt . Junghans
mit plus 2 % % Für Textilwerte waren die Meinungen geteilt .
Reichsaltbesitz 132,20 unverändert , Eemcindeuinschuldung gab um

5 Pf auf 93,20 nach . Steuergutscheine I 98,70 gegen R .65 . Tages¬

geld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Gulden 133 .

Frankfurt a . M „ 7 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich . Seitens der Kundschaft erhielt sich an der Börse

kleines Kaufinteresie , während der Berufshandel nicht mehr so

rege wie am Samstag mitging , so daft die Umsatztatigkeit zum
Wochenanfang still war . Die freundliche Tendenz dauerte an und

am Aktienmarkt ergaben sich meist neue Besserungen utn durch¬

schnittlich % bis 1 % . Lebhafter lagen Farben mit 146 % — 147

( 146 ) Feit waren ferner Zellstoffwerte und eine Sonderbewegung

hatten Junghans mit 95 % (92 % ) bei allerdings kleinem Umsatz .

Der Rentenmarkt lag weiterhin still und gut behauptet . Tages¬

geld 2 % % .

__
Wetterbericht ______

( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Eine Reise durch Jugoslavien und Griechenland von H . J . BANDELOW

MosJieen und Mannorsau len

Erste Berührung mit dem Orient .

Ein Wiesbadener erzählt hier im folgenden von
einer Reis « durch Jugoslawien und Griechenland :

Hinter den Karawanken , über deren schneebedeckten
Höhen die Grenze zwischen Deutschland und Jugo¬
slawien verlaust , beginnt ein Teil Europas , dessen
wechselreiche Geschichte ihn zu einem der interessantesten
Reiseziele gemacht hat . Balkan ! Ein Namen , mit dem
man oft eine falsche Vorstellung verbindet .

Nach der Fahrt über L j u b l j a n a — A g r a m — S u n j a ,
dann durch fruchtbares Land , dessen sanfte Höhenzüge uns
an ein deutsches Mittelgebirge erinnern , erreichen wir an
einem warmen Maienabend Sonja Luka . Hier , in der
zweitgrößten Stadt Bosniens , umfängt uns bereits der
Zauber des Orients .

Die gewaltigen Naturschönheiten des Landes lernen wir
auf der Reise über das alte , befestigte Städtchen I a j c e
kennen , wo 1463 nach der Eroberung des Landes Sultan
Mohammed II . den letzten König Bosniens enthaupten
ließ .

Steil die Felshöhen des wildromantischen Tales , in dem
tief unter der teils in den Felsen gesprengten Straße der

sich zu freuen , daß er mich mit diesem Geschäft gründlich
über s Ohr gehauen hat .

Selbst in der heißen Mittagssonne tragen viele
Bauern und Hirten über ihren aus selbstgesertigtem Leinen
gearbeiteten Trachten Jacken und Umhänge aus dichtem
Schafsfell .

Mitten in dem Leben und Treiben des Basars steht die
schönste und größte Moschee Sarajevos , die int 16 . Jahr¬
hundert erbaute Begova Dschämt ja . Hoch überragt

das weiße Minarett , von dem der Muezzin seinen lang -
gezogenen Gebetsruf singt , die Buden und Magazine des
Marktes . Nur eine hohe Pappel scheint mit ihm zu wett¬
eifern .

An einem kunstvollen , überdachten Brunnen waschen sich
alte Mohammedaner Füße und Hände und gehen dann zum
Gebet die wenigen Stufen einer offenen Vorhalle empor .
Schweigend knien sie , das Gesicht gen Mekka gewandt , mehr -
mals nieder . Ihre Stirn berührt den Boden .

Bevor wir die Moschee betreten , müssen wir Ilberschuhe
anziehen . Herrliche Teppiche mit den überlieferten Mustern
aus Smyrna oder auch aus der noch jüngeren Teppich¬
weberei in Sarajevo bedecken den Boden . Farbenprächtig die
bunten , orientalischen Arabesken . Sonst kein Schmuck . Ledig¬
lich Sprüche aus dem Koran , in den geschwungenen , alt -
türkischen Schristzeichen mit goldener Schrift auf schwarzes
Glas gemalt , zieren die Wände . Im Gegensatz zu den mit
Gemälden , Ikonen , Reliquien und Ampeln überladenen
serbischen Kirchen wirkt der hohe Kuppelranm der Moschee
klar und groß . ( Fortsetzung folgt .)
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Die im 16 . Jahrhundert erbaute Ferhad -Pascha -Moschee
in Banja Luka , die schönste der 46 Moscheen der

Stadt .
( Photo : Bandelow .)

Vrbas dahinbraust . Prächtig der sprühende Wasserfall von
Jajce , wo die Pliva 30 Meter tief , wild aufzischend , in
den in tiefer - Schlucht tosenden Vrbas stürzt .

Dann nimmt uns Sarajevo auf , Hier schon
berühren sich am deutlichsten sichtbar Abendland und Orient .
Mittwochs , am Markttage treten die Gegensätze besonders
kratz in Erscheinung .

Am Ufer der M i l j a ck a entlang gehen wir zu der
Straßenecke , an der Erzherzog Franz Ferdinand und
seine Gemahlin Mörderkugeln zum Opfer sielen .

Das Verweilen an dieser Ecke stimmt uns für einen

Augenblick nachdenklich , aber wir haben nicht lange Zeit ,
an der belebten Straßenkreuzung darüber nachzudenken , wie
es gekommen wäre , wenn . . .

Unweit davon das in maurisch - byzantinischem Stil er¬
baute Rathaus , von dem aus das Kronprinzenpaar seine
letzte Fahrt angetreten hat . Gleich hinter den modernen
Gebäuden am Kai , hinter den Geschäftshäusern , Regierungs¬
gebäuden und Banken ziehen sich bis zu den Jahrhunderte
alten Festungsmauern hinauf die alten türkischen Wohn¬
viertel . Uber die mit rotbraunen Ziegeln gedeckten Dächer
der sauberen , weiß und gelblich getünchten Häuser streben
die weitzen Minaretts der unzähligen Moscheen — es sollen
etwa 100 sein — wie Riesenbleistifte zum Himmel . Man

erzählt uns aber , daß die hygienischen Verhältnisse vielfach
nicht diesem sauberen Äußeren entsprechen . Typhus und
andere Krankheiten seien nicht selten .

Hier hat sich Sarajevo in seiner C a r s i j a , dem tür¬

kischen Handelsviertel , sein rein orientalisches Aussehen
bewahrt . Noch eindrucksvoller ist hier das Leben als auf dem
Markt unter der alten Ferhad - Pascha - Moschee in

Banja Luka .
Wir brauchen nicht nach dem Weg zu fragen . Bauern in

ihren malerischen Trachten , aber auch oft zerlumpt , treiben
Hümmel , Schweine , Kälber und Ziegen zum Viehmarkt , der
etwas abseits von dem übrigen Marktleben am Ufer der
Miljacka liegt . Tragpserde mit schweren Holzlasten oder

großen Heubündeln werden zum Holz - und Heumarkt geführt .

Ein Bauer trägt ein quietschendes Ferkel auf dem Arm .
Er ist damit einverstanden , daß ich ihn photographiere , aller¬

dings nur gegen ein Entgelt von drei Dinaren . Ich gebe
ihm zwei Dinar und er ist mehr als zufrieden und scheint
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An Deck der Jacht Ladi ) Eardaways sangen die GeigenDie Bordwand glitzerte im Licht farbiger Glühlampen . Die
n *

^ bendkletder . da « Weih der Hemdbrüste bewegte
U7 *** J? e " Tanztakten von einer Schisfsseite zur anderen .
ital ^ niühen

^
Sekt

" be " ® Iäicr mit lühem

Plötzlich wurde es einem der Gäste bemüht , dah die

ordentlich
"

a,rw
" 00,1 den Lichtketten Neapels auher -

Wir
"̂

fahren !" ^ " " " erstaunt übers Deck . „ Sehen Sie doch !

Alles drängte zur Reling . Lady Eardamay selbst lehntesich betm Tanz den Arm des jungen Botschaftsrates .
" Mylady ! Berzeihung ! Jack Morton , ein in Neapel an -

asttger amertkanlsck )er Journalist, - trat entschlossen zu dem
tanzende » Paar . „ Man entführt uns !"

Damen liehen halblaute Aufschreie hören . Herren -
sttmmen murmelten etwas Beruhigendes , trotzdem liehen sie
Sorge erkennen . ‘ 0 1

sbe " k Eines Schuljungen winkte die Jn -habertn der Jacht dem entschwindenden Neapel zu
. . ' M̂etne lieben Freunde !" wandte sich Lady Eardaway

tn11 3U" • " 3$ Erhielt soeben einen Funkspruch , nachdem tch in Zwei Tagen Kapstadt erreichen muh . Darum

« i - Ham .eJenbtAa $i F «
' ? " cairn nicht ganz so dumm war ,

»
E. er aussah . Jedenfalls traf sein Argument ins Schwarze .

„ Können Sie uns sagen , wo Sie sich vorgestern — das heiht
?rT achtundzwanztgsten Februar , zwischen neun und zwölfUhr nachts aufgehalten haben ? "

„ Das kann ich , jawohl, ' ich war zu Hause , das wird hier
ledermann bezeugen ."

„ Schön Mr . Pitcairn ." Paine zog den Briefumschlagmit der kostbaren Marke aus der Brusttasche . Borden stand
auf und stellte sich , als wolle er nun zufällig einmal seine
Lage - verändern , zwischen Pitcairn und Paine . Paine nahm
die Briefmarke vorsichtig aus dem Kuvert und legte sie auf
das weihe Papier -seines Schreibblocks . Das kräftige , volle
Rot hob sich prächtig vom weihen Untergrund ab .

„ Nun , Mr . Pitcairn ? Was sagen Sie jetzt ? Wieso
kommt die Marke hierher ins Haus ? Einer unserer Beamten

c *£ ...öor einer halben Stunde hinter einem alten Bilde
aufgestobert . Was soll das ? Spielen Sie uns hier irgendeine
Niederträchtige Komödie vor ? Ich warne Sie , Mr . Pitcairn !
Es ware für Sie viel vorteilhafter , wenn Sie uns rück¬
haltlos die Wahrheit sagen wollten ."

Bill schnappte nach Luft . Sein Gesicht wurde grau und
er grifs nach seinem Herzen . „ Ich schwöre Ihnen , bei Gott ,ich weih nichts von der Sache . Geben Sie her , verdammt , die
Marke gehört mir . . ." Es hatte einen Augenblick langden Anschein , als wollte er sich wie ein Berserker auf das
kleine Stückchen roten Papiers stürzen . Borden griff mit
grimmigem Gesicht in die rechte Rocktasche . Paine begnügte
sich mit einer ironischen Bemerkung . „ Wenn Sie sich mit mir
um die Marke balgen wollen , wird sie voraussichtlich in
Fetzen gehen . Vorläufig gehört sie zum Beweismaterial der
Pollzei . Spater einmal werden Sie vom Etlös dieses
Stuckes verschiedene Ersatzansprüche des Yards und der

-An Tmdalls und Murphys bezahlen müssen . Ich glaube
Nicht , day Ihnen von den zehntausend Pfund Sterling viel
ubrigbleiben wird ."

Bills Gesicht färbte sich karminrot , und Paine verglich
geringschätzig lächelnd , die Farbe der Marke mit Kinn , Stirn
und Wangen des apoplektischen Pitcairn . „ Das werden wir
erst sehen . Ich werde meinen Rechtsanwalt Herbeirusen der
wird euch Polizeispitzeln schon die Hölle heißmachen ."

»Rufen Sie herbei , wen Sie mögen ; wir werden es zu
schätzen wissen , mit einem höflicheren , beherrschteren Alaun

reden . . ." Paine rief einen der draußen wartenden
Detektivsergeanten herbei und übergab ihm den wut¬
schnaubenden Senior des Hauses Pitcairn . „ Der Herr
wünscht , sich mit seinem Rechtsanwalt in Verbindung zu
setzen . — Wie heiht er ? "

„ Appleby "
, knurrte Bill Pitcairn böse .

„ Gut lassen Sie ihn Mr . Appleby anrufen . Andere An¬
rufe sind nicht gestattet . Sodann halten Sie Herrn Pitcairn
von den andern Zeugen fern , Sergeant . Setzen Sie sich mit
u )jn tn ein leeres Zimmer . Der Diener kann ihm eine Er -
fnschung servieren , aber , hm , wir würden Wert darauf legen ,

auf rotem Grund

wenn Mr . Pitcairn vernehmungsfähig bliebe . Sie verstehen
was ich meine . Sergeant ? "

Detektivsergeant Dewett grinste . Er hatte inzwischen
drauhen tn der Küche und in den Vorräumen genug er¬
fahren , um zu wissen , um was es sich handelte . „ Beckett möchte
Sie sprechen , Mr . Paine ."

„ Rufen Sie Ihn herein ."

Detektivsergeant Beckett meldete , dah die im Badezimmer
aufgefundene Flasche mit dem zur Betäubung Miß Iwanows
verwendeten Bromäthyl laut Befund des Sachverständigen
für Drogen und Medikamente keiner der tn dieser Branche
gebräuchlichen Flaschcnsorten angehörte , sondern wahrschein¬
lich früher irgendeinen Likör enthalten hatte . Laut Aussage
des Buttlers handelte es sich um dieselbe Art von Flaschen ,
wie sie zu Probesendungen der Spirituosenfirma Penkava
u . Sons verwendet wurden , die fast ausschliehlich polnische' Schnäpse importierte . James , der Buttler , hatte ohne
weiteres zugegeben , daß schon einige Male derartige Probe¬
sendungen eingelangt waren . Diese Feststellung beseitigte
jeden Zweifel , daß die Tat von jemand anderem begangen
worden sein konnte als von einem Angehörigen oder sehr
guten Freund des Hauses .

„ Führen Sie Mrs . Pitcairn herein , Beckett !"

Borden und Paine behandelten die arme alte Dame
höflich und rücksichtsvoll . Ihre Aussagen entsprachen , was
die vorhergegangenen Tatsachen anbetrasi genau jenen ihres
ältesten Sohnes . Aber es war ihren Äußerungen zu ent¬
nehmen , dah mehr als ein schwerer Kummer sie bedrückte .
Die greisen Hände zitterten und ihre in der Trübheit des
Nebeltages verdämmernden , ein wenig schwerfälligen Ge¬
sichtszüge drückten neben rührender Ratlosigkeit eine fatale
Schwäche aus , die es nicht sehr verwunderlich erscheinen ließ ,
dah die Ergebnisse ihrer Erziehungsmethoden : Charakter ,
Haltung , Bildung ihrer Kinder , verschiedenes zu wünschen
übrig liehen . Inspektor Borden dachte an seine eigene Frau ,
und obgleich er sich und seine beiden bald zwanzigjährigen
Söhne manchmal bemitleidete , dankte er Gott doch , daß
seine alte Dame Haare auf den Zähnen hatte und den
drei schlampigen Mannsbildern nichts durchgehen ließ ,
gleichgültig , ob es sich um ein Glas Portwein vor dem
Mittagessen , ' verstreute Zigarrenasche ober schmutzige Schuhe
handelte .

Obwohl - Paine nicht sehr viel von den Antworten
Frau Pitcairns erwartete , da sie sicherlich gewohnt war , nie¬
mals anders als subjektiv zu urteilen , holte er doch ihre
mütterliche Meinung über ihre Kinder ein .

„ Das ist schwer zu sagen , Mr . . ." Paine nannte seinen
Namen , „ Mr . Paine . Je älter ich werde , desto klarer ergibt
sich , dah ich gar nichts von ihnen weih . Sie führen ihr
eigenes Leben und sind alt genug , um das , was sie tun .
selbst zu verantworten . Ich kann ihnen nicht helfen . Bill
und Archie waren besonders schwer zu lenken . Wie es heiht ,
waren die Pitccairns zu Drakes Zeiten veritable Seeräuber ,
und ich glaube , daß die beiden mehr Unrast und Ungebärdig¬
keit von ihren Ahnen geerbt haben , als ihnen gut tüt .
Bridget ist schwer zu durchschauen . Sie hängt einer Unglück¬

en sooft allein war . . ." Gewiß , das war die reinste Wahr¬
heit .

Maud richtete sich halb auf , sah mich an und stöhnte :
„ Jackie , was hast du getan ? !"

Die Stille im Zimmer wurde so quälend , dah das
Ticken der kleinen Kaminuhr dröhnenden Hammerschlägen
glich . Die Bestie Verdacht , ich fühlte ihr gieriges Lechzen
beinahe . . .

Wieder brannten al/er Blicke so auf mich , dah selbst
Staughton nicht bemerkt hatte , wie der alte Patrick das
Zimmer verlassen hatte .

Ick ) sah ) u Boden und konnte kaum atmen . Aufschreien
hätte ich mögen : So glaubt doch , daß ich unschuldig bin !
Ich muh doch wissen , ob ich das hier getan habe ! ! ! — Ich
brachte kein Wort heraus .

Da trat Staughton auf mich zu und erhob die rechte
Hand . „ Jack Miller . Sie stehen im schwersten Verdacht ,
Ihren QuUi William Miller . . ."

uftaTi , Galt — stop , stop !" tönte auf einmal die brüchige
Stimme des alten Patrick , der zur Tür hereingestürzt kam
und einen weihen Zettel wie eine kleine Fahne schwang .
Dies hier habe ich auf dem Tisch in meinem Zimmer ge¬
funden . „ Inspektor "

, stieß er heraus .
2ad Miller machte eine Pause . Dann fuhr er langsam

, , »Es waren die letzten Zeilen meines Onkels an seinen
» ? EU Diener . Onkel William hatte sich verspekuliert , war
über Nacht blutarm geworden . Tja ! Und da wußte er wohl
nicht weiter ."

Staughton las den Brief und gab mir die Hand . Ent¬
schuldigen Sie , Jackie , doch Sie hätten in meiner Lage kaum
anders gehandelt . — Coroner Sie können den Totenschein
ausstellen ! Selbstmord ! Er ging .

Maud hing an meinem
"
Halse , der alte Patrick suchte

meine Hand , der Coroner schüttelte bedauernd den Kopf
selbst der Konstabler meinte :

„ Konnte verflucht dumm für Sie auslaufen , Sir !
Danken Sie Ihrem Onkel , dah er diesen Brief geschrieben
hat , jon | t hätte ich keinen Cent für Sie gegeben !"

2ack Miller machte eine Handbewegung :
„ •öd ) bin durch bas Erlebnis ein ganz nnbeter Mensch

eworden . . . übrigens habe ich bann die Reparaturwerk -
att meines Onkels übernommen , die Schulden abgezahlt ,und da ich mich vom Morgengrauen bis um Mitternachtum das Geschäft kümmerte , gelang es mir auch , gut vor -

warts zu kommen . Von Spekulationen war ich allerdings
gepeilt . 1

„ Und was ist aus dem alten Patrick geworden , und ausdem Papagei ? "
fragte der Doktor Jeroen .

. „ " bie haben alle beide bei mir bas (önabenbrot er =
halten Methusalem lebt übrigens noch heute und ist genau
so geschwätzig wte damals . Nur wenn er sagt : „ Jackie du
bist ein unverbesierltcher Leichtfuß "

, rieselt es mit noch h^ utekalt über den Rucken .

durfte ich keine Zeit mit Ihrer Ausbootung verlieren . Jede
Bequemlichkeit an Bord steht Ihnen zur Verfügung ."

Die Filmschauspielerin Dita Mona rief erbost : „ Für
morgen sind Aufnahmen angesetzt ! Mindestens fünftausend
Lire gehen mit verloren — unerhört !"

„ Verehrte Künstlerin !" Lady Eardaway nahm sie
freundschaftlich beim Arm . „ Für Sie ist unsere Fürsten¬
kabine bestimmt . Auherdem bin ich zu jedem Schadenersatz
bereit . Genügt Ihnen das ? " — —

Gespannt verfolgten die Gäste die Einfahrt in den
Hafen . Der Funker kam mit einem Zettel . Ein glückliches
Aufleuchten verschönte die Augen der Engländerin : „ Funken
Sie : Komm an Bord ! Schiff muß warten !"

Von einem unter Dampf abfahrbereit liegenden Schiff
beobachteten viele Fahrgäste die Jacht . Ein Motorboot
wurde zu Wasser gelassen und fuhr dem Dampfer entgegen .
Dann erschien an der Mole ein einzelner Herr . Er winkte
kurz mit der Hand , kletterte ins Motorboot hinunter , und
es steuerte zur Jacht zurück . Lady Gardaway fiel dem
Manne um den Hals .

„ Ferry — endlich ! . . . seufzte sie glücklich .
„ Olivia ? "

fragte er . „ Was bedeutet das ? "

„ Mylady !" meldete der Botschaftsrat Eraziadei mah¬
nend . „ Das Schiff signalisiert verzweifelt ! Es scheint unser
Manöver nicht zu verstehen ."

„ Natürlich . Wie sollte es auch . Funker !" — „ Mylady ? "

„ Geben Sie sofort Mitteilung : Lord Eardaway ändert
Reiseroute . Gepäck mich London schaffen . Und zur Maschine :
Höchste Kraft ! Holt aus den Motoren alles heraus — wir
haben Eile . . ."

Der an Bord Gerufene blickte unter der vorgehaltenen
Hand zu dem Dampfer zurück , den er vor wenigen Minuten
verlassen hatte .

„ Das ist doch . . . verflixt !"

Lady Gardaway legte ihm ihre Hand auf den Mund .
„ Ferry !" sagte sie . „ Man flucht nicht in Gegenwart von
Damen . Lord Gardaway !" stellte sie ihn sodann den immer
» och Staunenden vor . „ Wie Sie wissen dürften , ist mein
Gatte ein abenteuersüchtiger Privatgelehrter , der seit vier
Jahren London nur für je zwei Tage betrat , um die Ergeb¬
nisse seiner Tropenforschungen in den Königlichen Museen
unterzubringen . Ich wußte , daß seine Expedition in diesen
Tagen beendet sein mußte . Durch Funkspruch aus Kapstadt
erfuhr ich , wann mein Weltbummler hier an Bord gehen
wollte — und ich hglte mir ihn einfach . Jetzt muß er sich
erst ein wenig im milden Italien von seinen Gefahren und
Arbeiten ausruhen . Und wenn er bann noch Appetit aus
Afrika hat , gehe ich entweder mit , oder ich lasse ihn in
Eisen legen . Denn ich liebe ihn so . . ."

Sie barg ihren Kopf beschämt in den Händen . So viel
hatte sie nicht verraten wollen .

Er packte ihre Handgelenke und starrte ihr in die
Augen , als wolle er sie vor Glück umbringen . „ Das höre ich
ja heute zum erstenmal . Ich nahm immer an , du habest mich
nur aus Wunsch deines Vaters geheiratet . Darum rückte ich
dir damals aus . . ."

„ Ja "
, nickte sie . „ So glaubte ich anfangs auch . Zunächst

führte ich ein unbekümmertes Leben , bis ich einsehen lernte ,
daß es mir keine Erfüllung bieten konnte . Und ich begann ,
dich zu hassen und furchtbar unerzogen zu finden . . ."

Verstört in die grelle Sonne blinzelnd , denn er hatte ja
sogar seinen Tropenhelm an Bord des Passagierdampfers
gelassen , versuchte er , sich zu verteidigen ; aber sie unterbrach
ihn .

„ Mylady !" sagtest du kurz nach unserer Hochzeit . „ Ich
werde England verlassen und Ihnen nicht mehr zur Last
fallen ." Natürlich äußerte ich Zweifel — und darauf er¬
widertest du niederträchtig kühl : „ Es sei denn , daß Sie cs
fertig brächten , mich wie einen entsprungenen Sträfling wie¬
der einzusangen . Sie werden bas niemals tun . Dafür ver¬
wette ich meine ganze wissenschaftliche Laufbahn !" Nun ,
Lord Eardaway , Sie haben Ihre Wette verloren — und
>ch habe dich eingefangen wie einen „ entsprungenen Sträf¬
ling " ! Sprich dein Urteil selbst !"

Akan lachte ringsum , Lord Eardaway schien von allen
der fröhlichste . Er nahm seine Fran vergnügt in die Arme :
„ Gegen diese verspätete Hochzeitreise habe

'
ich in bet Tat

nichts einzuwenden . Nur — vielleicht ist einer der Anwesen¬
den so liebenswürdig , mir eine Reisemütze oder eine andere
Kopfbedeckung zu borgen . Ich sehne mich weniger als je
» ach einem Sonnenstich ober Tropenkoller ."

hin " Sie sind völli9 frei von Strom , ohne Schläuche u . Drähte
LMMM UMW Salo « Figaro .
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Pitcairn ?
( öortktiunn folgt . )
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licken Neigung fürs Theater nach und wäre für ihr Leben i

gern Schauspielerin geworden . Sie spricht nicht davon , aber

ich weih es . Sie entschädigt sich, indem sie immer und un¬

entwegt Komödie spielt und die Leute zum Narren halt . Ihr

neuester Scherz besteht darin , sich dumm zu stellen , und sie

sagt , es gäbe kein größeres Vergnügen , als den Gesprächs¬
partnern vermittels vorgespielter Dummheit weiszumachen ,
sie stünden weit überm Durchschnitt und wären lauter groß¬
artige Genies ."

Paine nickte . „ Ein amüsantes Spiel , Madame . Aber

nicht ungefährlich . Und Mr . Oliver . . . ? "

„ Ah Oliver ist ein grundehrlicher , anständiger Bursche .
Er ist es eigentlich , der die Geschäfte mit den Pachtern und

Verwaltern erledigt und darauf achtet , daß nicht alles

ringsum zugrunde
'

geht ."

„ Cr fühlt sich, hm , verantwortlich für das Schicksal der

Familie ? "

„ Das tut er . Er ist jedes Opfer fähig , wenn es sich um

seine Geschwister handelt ."

„ Jedes Opfer fähig . . ." , wiederholte Paine bedrückt .

Der junge Mann war ihm nicht unsympathisch , aber die

Fingerabdrücke aus dem Briefumschlag , in dem dw Marke

versteckt gewesen war , liehen Schlimmeres besurchten als

Opferfreudigkeit und Verantwortungsgefühl . Paine dachte

nach . Gewiß , auch diese hervorragenden Charaktereigen¬
schaften waren Anlaß zu verbrecherischen Taten geworden ,
wenn eine leidenschaftliche Natur Vernunftarunden unzu¬

gänglich wurde und ins Grenzen - , ins Maßlose schweifte .

Auch das grundsätzlich Gute verlor manchmal den Boden des

Gesetzes unter den Füßen und entartete auf eine sehr seltsame
Weise , die kaum gefühlsmäßig und schon gar nicht logisch zu
begreifen war . Aber hier . . . in diesem Falle ? — Zuerst
mußte bewiesen werden , daß Oliver wirklich schuldig war .

Erst dann konnte man sich , wenn es notwendig war , mit

moralischen Überlegungen befassen , ob die Beweggründe des

Verbrechens gut oder böse waren . Übrigens stand es noch

gar nicht fest , welches Verbrechens Oliver beschuldigt werden

sollte . Er war zwar derjenige gewesen , der Miß Iwanow
ausqesunden hatte , und es kam öfter vor . als der Laie dachte ,
daß

'
der Mörder selbst Alarm schlug , aber in diesem Falle

hätte er doch sicherlich den Tod des Opfers abgewartet . Nein .
Die Geschichte war weit dunkler und undurchsichtiger , als

es im ersten Augenblick den Anschein gehabt hatte . Paine
wandte sich wieder an die alte Frau , die schweigend und

traurig vor ihm saß .

„ War die Familie am Abend des 28 . Februar hier voll¬

zählig versammelt ? "

„ Ja . Auch Bill war daheim ."

„ Wann gingen sie schlafen ? "

„ Wie immer — gegen elf ."

„ Waren Gäste anwesend ? "

Paine beschloß , genaue Berechnungen darüber anzu -

stellen . ob jemand , der gegen elf Uhr nachts noch hier in

Hampton Court saß , in halsbrecherischer Autofahrt den

Bahnhof London Bridge oder Southwark Station , n Ber -

mondsay erreichen konnte , um den 2tz-Uhr -13 - Zug zu er¬

wischen , aus der Fahrt von einer dieser beiden Stationen

nach Charing Croß zwei Männer zu ermorden und den
einen davon auch noch seiner Kleider und des Gepäcks zu
berauben . Die Kleider waren übrigens noch immer nicht
ausgesunden worden . Es war beinahe ausgeschlossen , daß sie
in die Themse geworfen worden waren ; Versuche hatten

ergeben , daß es kaum möglich war , sie durchs Gestänge des

Brückengeländers hindurchzuwerfen . Der Abstand zwischen
den Waggonfenstern und dem Vrückenrand war zu groß , der

Luftdruck , der hinausgeworfene Gegenstände an den Zug
heranpreßte , zu stark . Kleider boten dem Gegenwind eine
viel zu große Angriffsfläche .

Paine entließ Frau Pitcairn und führte sie selbst zurück
ins Speisezimmer , wo die andern unter Donovans Aufsicht
auf die Einvernahme warteten . Dr . Heskett kam als nächster
dran . Er erzählte sehr ausführlich , was sich gestern abend

vor , während und nach dem Diner ereignet hatte , aber er

bestritt dezidiert , vorher auch nur das geringste von der

geheimnisvollen Briefmarke gehört zu haben . Er gab un¬
umwunden alle Eindrücke preis , die er am Vorabend ge¬
wonnen hatte , insbesondere legte er Gewicht aus eine Äuße¬

rung Miß Iwanows , die zugegeben hatte von ihrem Vater

Nachricht erhalten zu haben , daß Tindall die Marke nach
London schaffen würde . Auch seien ihr verschiedene Eigen¬
heiten Tindalls bekannt gewesen , sein auffallender Tie : das

merkwürdige Schlenkern des rechten Armes . Offenbar hatte

Mr Iwanow den Inspektor im Moskauer Botschafts¬

gebäude kennenqelernt oder sich durck Vermittlung indis¬

kreter Diener Nachrichten verschafft , die ' hn ^ u ' terejlierten .

Paine neigte eher zu der Annahme , daß Archibald Pitcairn
dem Grafen gegenüber gar kein Hehl aus der Sache gemacht

hatte . Die Pitcairns waren leichtfertige Schwätzer . Um so

übler nahm es Paine , daß Archibald Pitcarrn sich dem armen

Tindall gegenüber ausgeschwiegen hatte . Just bieser Mann

wäre genauestens über das , was man von ihm verlangte ,

zu unterichten gewesen . Und Tindall , gutmütig wie er wat ,
hätte die Marke auch ohne Geheimnistuerei , List und Miß¬

brauch der Amtsgewalt seitens Archibalds nach London

gebracht .
Also auch Miß Iwanow wußte Näheres über Tindalls

Aufgabe und erhielt eine Betreibung seiner Eigentümlich¬

keiten und charakteristischen Bewegungen von selten ihres

Vaters ? Seltsam , bei Gott , sehr seltsam !

Miß Iwanow mußte mit den Bahnbeamten und dem

Gepäckträger konfrontiert werden . Die Dame , die durch

die Sperre geeilt war und die Kapuze ihres Regenmantels

auf dem Bahnsteig über den Kopf gezogen hatte . . . ?

„ Wie verhielt sich Bill Pitcairn zu Miß Iwanow ? "

„ Bill war mit feinem Freunde Barton in London ge¬

wesen und hatte mehr getrunken als ihm guttat . Er er¬

zählte zornig und mißgestimmt daß infolge eines Mord -

attentats aus einen Ihrer Inspektoren . die Briefmarke vet -

lorengegangen sei , um die es sich , wie ich annehme , im

Grund genommen hier handelt . Als Miß Bridget ihrem

Bruder kurz berichtete , warum Miß Iwanow nach Hampton

Court gekommen fei , war er nicht sehr erstaunt darüber Es

war ihm selbstverständlich klar , daß Archibald den Grafen

übers Ohr gehauen und feine Notlage ausgenutzt hatte , und

er erklärte sich sofort bereit , Miß Iwanow „unter die Arme

zu greifen
"

, wie er sich ausdrückte , wenn er bloß zunächst

einmal die Marke in die Händ bekäme . Ob er fern Wort

halten wird , ist eine andere Frage . Angetrunkene Manner

pflegen sehr großzügig zu sein . Wenn sie nüchtern geworden

[inb wollen sie gewöhnlich nichts mehr von ihren groß¬

artigen Versprechungen wissen . Aber ich> nehme an , daß die

andern Pitcairns Bill überstimmen und mit Miß Iwanvw

teilen werden ."

„ Glauben Sie , Dr . Heskett , daß Bill die Geschichte sehr

diskret behandelt hat ? "

„ Ganz im Gegenteil ! Ich bin überzeugt , daß er jedem

davon erzählte , der es hören wollte ."

„Was würden Sie dazu sagen , wenn ich Ihnen ein kleines

Geheimnis preisgäbe ? Die Marke befand und befindet sich

hier im Haufe . Hier !" Paine ließ Heskett einen fluchtigen

Blick auf die Briefmarke werfen .

Dr . Hesketts schönes und gescheites Gesicht drückte

äußerste Verblüsfung und strikte Ungläubigkeit aus . „ Nein ,
das ist nicht möglich . Vielleicht handelt es sich

Fälschung , die man hier zu irgendeinem dunklen Zwecke

unterschoben hat , um . . . um den Verdacht vom Tater abzu¬

lenken . Wozu dann das Ganze ? Was hatte m diesem Falle ,

wenn die Marke wirklich echt sein sollte , was ich , wie gesagt ,

bezweifle , die Ermordung des Inspektors und der Mordver¬

such an Miß Stasie für einen Sinn gehabt ? Ich verstehe das

nicht . Es ist unlogisch . Irgendwo steckt ern Fehler in der

Anlage dieses Verbrechens . Ick schmeichle mir . ansonsten

logisch denken zu können . Ich bin zufällig Mathematiker . —

Nein , das ist unmöglich ."

„ Sehr interefiant "
, bemerkte Paine höflich „ aber es ist

doch nicht so , wie Sie meinen . Ich zweifle die Echtheit dieser

Marke keineswegs an . Sie sagen , die Anlage des Verbrechens
— nebstbei gesagt , handelt es sich um drei Verbrechen — ent¬

hielte einen Fehler . Worin kann dieser Fehler bestehen ^ ) r .

Heskett ? Es ist für uns außerordentlich wertvoll , die Mei¬

nung eines geschulten Logikers zu hören, "

Dr . Heskett fuhr sich mit den gespreizten Fingern der

Rechten durch sein langes , schwarzes Haar . Seine Augen rich¬

teten sich starr auf das zunachstliegende Fenster , als -suchte er

aus dem dunklen Gezweig der Bäume im Park eine Fornwl

abzulesen , die den seltsamen Geschehnissen Sinn verlieh Er

schüttelte den Kops . „ Es ist ausgescklossen , daß ein Ange¬

höriger der Familie die Tat verübt hat , außer er wollte die

übrigen Familienmitglieder um den Erlös der Marke prellen
und das Geld für sich selbst verwenden . Aber , aufrichtig ge¬
sagt halte ich weder Bill noch Oliver eines derartigen Ver -

l brechens für fähig , ganz abgesehen von Bridget und Mrs .

. . . « . . . auf „ Zwick » Heeschen “ legt , -

konnte mit Mühe Namen und Wohnung und das Wort
Schußwunde aussprechen . . .

So sah ich noch , als ein Flurschlüssel draußen klapperte
und Patrick auf einmal vor mir stand . Er stieß einen
Dumpfen Laut aus und bekreuzigte sich. Dann wollte er sich
um Onkel William zu schaffen machen . Ich fiel ihm in den
Arm : „ Nicht anrühren , Patrick ! Erst muß die Polizei da¬
gewesen sein , ich habe sie schon gerufen ."

Nun , die Polizei lieh nicht lang « auf sich warten . Da

stand auf einmal Inspektor Staughton in der Tür , den ich
sehr wohl kannte , und da hatte er sich auch den Coroner ,
den Photographen , und einige Konstabler mitgebra

'
cht . Er

sah auf Onkel William und verzog den Mund .

„ Sieht bgld aus wie ein Mord , nicht wahr , Jackie ? "

„ Ich weih nicht , Inspektor "
, versetzte ich leise .

„Wer hat den Toten gefunden ? ^

„ Ich , Inspektor !"

„ Sie — und wo war der Diener ? "

„Wahrscheinlich Besorgungen machen ."

„ Sie standen mit Ihrem Onkel stets recht gut , wenn Sie

den Wohnungsschlüssel besessen haben . . ."

„ Ganz recht , Inspektor !"

„ Sie haben sich auch in der letzten Zeit mit dem alten

Herrn nicht überworfen ? "
_' Ich zögerte einige Atemzuge lang nut der Antwort . Da

schnarrt dieser verflixte Papagei in die Stelle : „ Jackie , nun

ist Schluß ! Du bekommst von mir keinen Cent mehr ! Jackie ,
du bist ein unverbesserlicher Leichtfuß !"

Mir fuhr es kalt Uber den ganzen Rücken . Des Inspek¬
tors Stirn war eine einzige Falte , selbst der Coroner schaute

mich entsetzt an und Patrick , der alte Diener , bekreuzigte sich

zum zweiten Male ,

„ Hm , hm "
, machte Staughton gedehnt und sah Patrick

an . Es ist wohl zwischen Ihrem Herrn und Herrn Jack

Miller des öfteren zu Geldstreitigkeiten gekommen ?

Patrick nickte langsam .

„ Gewiß "
, murmelte ich , „ ich mußte meinen Onkel des

öfteren um Geldbeträge bitten . Doch wenn Sie glauben ,
Inspektor , ich wäre fähig gewesen . . ."

„ Ich glaube an nichts , versetzte Staughton eisig .

Da — draußen rasendes , langes Klingeln ! Der alte

Patrick geht zur Tür . Ich höre Mauds Stimme , di « wohl

angenommen hatte , ich wäre zu Onkel William gegangen

_ Und da stand sie auch schon im Zimmer , und sah den Toten

— dann brach sie in einem Sessel zusammen . Nicht allein

ba5 '
„ Sache , Jackie , — was hast du getan ? !" rief si« und

' Nieder funkelten mich aller Blicke an und bohlten sich

schier in meine Brust . Wie Messer faßen di « Augen des

Inspektors des Coroners , des alten Patrick und der Kon¬

stabler in mir , und ich sah in der Luft das Ungeheuer das

gleich einer verweltlichen Bestie auf mich stürzte , und seine

Zähne bleckte — das Ungeheuer : Verdacht !

„ Sind Sie die Braut dieses Herrn ? " fragte Staughton

Maud . Sie nickte wortlos . .
„ Sie wußten also , daß der Miller heute , morgenJernen

Onkel aussuchen würbe . . . Gewiß ! Sonst wareich ja n ' cht

hierhergekommen . . . Aber aus welchem Grunde sind Sie her

flCt0,,1,3atfie wollte sich um meinetwillen von Onkel William

Geld geben lassen
"

, versetzte Maud stockend . „ Ich wollte es

verhindern , weil ich eingesehen habe , daß ich ungezogen zu

Jackie war . Ich wollte ihn um Verzeibung bitten , deshalb

bin ich ihm nachgeeilt — und kam zu spat .

Di « Stille im Arbeitszimmer wurde immer drückender .

Der alte Patrick schlich zur Tur . Die Blicke des Inspektors

roUrb,9l1 Io
’

Sk blVi6en dabei , daß Sie Ihren Onkel bereits

entseelt vorgefunden haben ? "
. . . .

„ Jawohl "
, stieß ich heraus und wußte ia lelbst am

besten , daß ich trotz der Streitigkeiten mit Onkel William

schuldlos
^

war . _ ejn < ßonftabler nach dem Revolver .

Er sah die Waffe an und sagte : Hier sind Buchstaben ein «

graviert " Inspektor Staughton nimmt die Waffe in die

Jnnnb buchstabiert : 2 . M . Dann sah er mich oon neuem

an Ihr Onkel hieß doch William Miller ? Weshalb dann

nicht : W . M . ? „ Sie heißen 2ack Miller Seine

Stimme schwillt : 2st das 2hre Waffe , 2ack Miller ?

Meine Gedanken verwirrten sich . 2a , es war mein

Revolver . 2ch habe die Waffe meinem Onkel geschenkt , weil

Verdacht .

Von Hauns Lerch .

„ Sie unter Mordverdacht ? " ruft Doktor Jerven , „machen
Sie keine Späße !"

„ Das ist doch undenkbar "
, sagte Magdalene ganz leise .

„ Nichts ist undenkbar "
, erwidert Jack Miller , „ und

Späße hab « ich in meinem Leben nie geliebt ."

„ Hören Sie zu , wie das gekommen ist ." Er lehnte sich
in den Polstersessel zurück . „ Das war vor etwa 15 2ahren
drüben in Chikago . Obwohl ich an Spekulationen leidlich
verdiente , ging es mir nicht gut . Hatte noch nicht recht ge¬
lernt , bas Gelb einzuteilen ; überbies war ich damals mit

Maud verlobt , und Maud war sehr , sehr anspruchsvoll , ich
aber noch zu stark verliebt in sie als daß ich ihr die Nei¬

gung zum Luxus hätte abgewöhnen wollen . Gut , Maud

mußte unbedingt für eine Woche nach Frisco reifen , Maud

wollte in Miami baden . Maud brauchte einen neuen Sport¬

wagen . > . Tja , was meinen Sie wohl , wie es eine junge ,
hübsche und lebenslustige Dame drüben in den Staaten ver¬

steht , die Wirtschaft anzukurbeln . . . Gut nur , datz Onkel

William da war . Onkel William war em Sonderling .

William Miller betrieb eine Autoreparaturwerkstatt , die ihn

hätte gut ernähren können . Dock er hatte denselben Tropfen

Spielerblut in sich wie ich . Oh , es passierte ihm nichts
Dummes an der Börse . Eigentlich machte er immer seinen

Schnitt mit den Papieren . Und da er sich als einzigen

Luxus nur Patrick , seinen alten Diener aus Irland , hielt
und sonst ganz zurückgezogen lebte , konnte er nie allzu schie ,

liegen . Halt , er hatte noch eine Liebe auf der Welt . Doch

die kostete ihm nicht viel . Sie richtete sich auf Methu¬

salem , einem uralten Papagei , den er seit zwei Dutzend

Satiren pflegte . Sie verstehen das bester , wenn ich Ihnen
erkläre , daß Methusalem wirklich ein außerordentlich ge¬

scheiter Vogel war . Man mußte sich in acht nehmen , em

unbedachtes Wort zu sagen , sofort schwatzte er es nach .

He ! Was meinen Sie wohl , als ich eines Tages ber

meinem alten 2ungen war und ihn wieder einmal um Gelb

bitten mußte , schnarrt bieser verbammte Papagei , noch be¬

vor Onkel William ben Mund aufmachen konnte : „ Jackie ,
nun ist Schluß . Du bekommst von mir keinen Cent mehr !

Jackie , bu bist ein unverbesserlicher Leichtfuß !"

Na , bamals mußte Olb William so herzlich lachen , daß

er mir doch mit ein paar hunbert Dollars aushalf . Miller

macht eine Pause ." Unb bann kam jener dreizehnte April . . .

Ich ging bei Onkel William aus unb ein , außer ihm und

Patrick besaß ich als einziger Haus » unb Flurschlustel zu

^ ' " °
W ^ °

so
"
ll

"
ich sagen ? Jener Tag begann ganz schief .

In aller Herrgottsfrühe wurde ein Wechsel präsentiert , mit

dem ich hätte rechnen wüsten . Gewiß , ich konnte ihn ein »

lösen , aber mit blieben nicht mehr als einige Dollar

Ubn
$ ann kam Maud hereingeschneit , übermütig , lustig .

Jackie ich habe ein wundervolles Ftuhiahtskostum ge¬

sehen ! Wollen wir beide es uns ansehen ? "

Oh , was das Ansehen bedeutete , wußte tch schon .

„ Darling , ich habe heute gar kein Geld , nut wenig

Dollars . Hier sieh den Wechsel . . ."

„ Onkel William wird dir Geld geben !

„ Onkel William wird mit nichts mehr geben . . .

„ Du bist brutal , du bist abscheulich , du bist ein

^
Miller lächelte . „ Sie wisten ja , wie derlei aus der

Seelenorgel einet temperamentvollen Frau noch weitet -

klinat Kutz , Maud rannte wütend davon , ich blieb zornig
- urück — und ging doch zu Onkel William . Gewiß , ich

brauchte so und so Geld !

Es wat gegen 11 Uhr vormittags geworden als ich vor

Onkel Williams Wohnung stand . Doch ich klopfte vergebens

an die Tüt seines Arbeitszimmers ! Seltsam , Onkel William

liebte es nie , vor der Mittagsstunde das Haus zu verlassen .

Ich klopfte nochmals leise . Da , als vä) die Tur geöffnet

hatte , fuhr ein Schreck durch mich , das Blut stieg mir in den

Kopf , mein Herz klopft schwer und dröhnend . . . Dort aus

dem Teppich vor dem schweren , geschnitzten Schreibtiich

lag William Miller , wenige Meter von ihm - in Revolver

aus einer Schläfenwunde rann Slut . . . 3 $ weiß heute

nicht mehr , was ich damals zuerst tat . Ich glaube ich vm

in den nächsten Sessel gefallen und r,ef nach Patrick Der

Alte mußte wohl zu Besorgungen ausgeschickl sein . Ich wat

bas einzige lebenbe Wesen in ber Wohnung . Da riß ich ben

Fernsprecher von bet Gabel , wählte bre Polizeinummet unb
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